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17 Todesurteile in Tokio
Die Teilnehmer des japanischen Mililiirausruhrs vom Februar vor Gericht

Bilanz ?# Tokio . 7. Juli . Nach viermonatiger Untersuchung
fällte das Kriegsgericht am Montag das Urteil gegen die am
Ausstand vom 23. Februar Beteiligen . 13 aktive nud 4 ehe¬
malige Offiziere wurde « zum Tode verurteilt . S Angeklagte
wurden zu lebenslänglichem Gefängnis verurteilt . Andere
kamen mit geringere « Haftstrafen davon.

Insgesamt standen 123 Angeklagte vor Gericht . 71 er -
hielten teils schwerste Strafen , 25 wurden zum Teil mit
einem Verweis freigesprochen .

Bereits nach Einsetzung des Sondergerichts bestand kein
Zweifel mehr , daß die verantwortlichen Offiziere wegen
Militäraufruhrs und Nichtbesolgung kaiserlicher Be -
fehle schwerste Strafen zu erwarten hatten . Es ist erinnerlich ,
daß seinerzeit alle maßgebenden Beamten im Kriegsmini -
sterium , Generalstab und in der Polizei verabschiedet oder
versetzt wurden . Allgemein forderte man damals durchgrei -
sende Reformen in Staat und Heer , deren Beginn jetzt in
Vorbereitung ist. Als eines der vorläufigen und zugleich
wichtigsten Ergebnisse ist zu bemerken , daß für die notwendige

Verstärkung der Landesverteidigung vom
Jahre 1337 ab eine halbe Milliarde Yen zufätz -
l i ch aufzubringen ist. Nach einem kaiserlichen Befehl ist die
neue Staatspolitik , die , wenn nötig , auch gegen Parteien
durchgeführt werden soll, kurz vorgeschrieben und durch die
Zusammenarbeit Hirotas und Terauchi -Nagano Arota ge -
währleistet .

Aufmarsch der Südchina -Truppen
O) Schanghai , 7. Juli . Die militärischen Vorbereitungen

der Südwestprovinzen nähern sich dem Abschluß. Kwautung
verfügt jetzt über IS Divisionen , von denen nur vier zur
Ausrechterhaltung der Ordnung im Süden zurückgelassen
wurden . Vier Divisionen sind an der Huuan - Grenze , vier
an der Fnkien - Grenze und drei in Süd - Sudkiangs ausmar -
schiert, wo sie bis Kandschu vorgedrungen zu sein scheinen.
Trotz der militärischen Vorbereitungen sind die VerHand -
lungen mit der Nanking -Regierung nicht unterbrochen wor -
den. Die führende chinesische Presse erwartet jedoch von ih-
nen keine endgültige Klärung mehr .

Der Negus sammelt Kampfgelder
Mit 2000000 Pfund will er den Widerstand gegen Italien neu entfachen

8. London , 7. Jnli . lDrahtmeldung unseres
Vertreters .) Gleich » ach seiner Rückkehr nach Londo«
gestern abend ließ der Exkaiser vonAbessinie « durch
seinen Gesandte « Dr . Martin einen Appell au die englische
Oeffentlichkeit richten, dnrch kleine Stiftungen
einen Kampffonds von 2 Millionen Pfand
zusammenzubringen , mit der er den Widerstand
gegen die Italiener in Abessinien neu auswiegeln wolle .

Der Vertreter des Negus gab bei dieser Gelegenheit be -
kannt , daß ' die abessiuische Delegation in Genf auch nicht die
geringste Zusage oder Unterstützung erhalten habe . Die dem
Exkaiser in der Schweiz gehörige Villa sei zum Verkauf ge -
stellt worden und der Exkaiser hoffe , daß die britische Regie -

uug ihm in England ein Haus für seine Familie zur Ver -
sügung stellen werde , als Gegenleistung für sein Eigentum ,

das zurzeit dem britischen Konsul itt Harrar überlassen wor¬
den sei . Die Geschichte mit den , G o l d k i st e n bes Negus
sei eine Mythe , so erklärte der abessinische Gesandte , und
alles , was der Kaiser in England besitze , seien etwa 9000
Pfund Sterling , die keinesfalls ausreichen , um in das Land
seiner Väter wieder zurückzukehren , um die auf ihren Sold
wartenden Soldaten zu bezahlen und den Kampf gegen Jta -
lieu zu organisieren . Di « jetzt geforderten 2 Millionen Vfund
Sterling würden aber genüge ?, um im westlichen , bisher
von Italien unbesetzten Teil Abessiniens eine Landesver -
teidiguug zusammenzubringen und die Provinz ordnungs -
gemäß zu verwalten .

Inzwischen sind englische Agenten beauftragt worden ,
für die Exkaiserin und die Familie des Negus ein Haus an
der schönen Südküste Englands zu finden .

Militärbündnis England-Aegyplen
Die britischen Zugeständnisse und die ägyptischen Gegenleistungen

8 . London , 7. Juli . lDrahtmeldung unseres Vertreters .)
Die englischen Verhandlungen mit Aegypten sind jetzt soweit
fortgeschritten , daß der Abschluß eines Freund -

schasts - und Bündnisvertrags zwischen London
und Kairo als unmittelbar bevor st ehend gelten .
Die Diskussion über die militärische Neuorganisation
ist nach Ansicht des ägyptischen Verhandlungsleiters ganz
zur Zufriedenheit Aegyptens ausgefallen und so gut wie er -

ledigt . Die Sudanfrage bietet keine Schwierigkeiten mehr ,
nachdem die Engländer sich damit einverstanden erklärt
hatten , daß die ägyptischen Bataillone zur Verteidigung des
wichtigen Baumwollgebiets wieder im Sudan Garnison be-
ziehen . Im übrigen ist die wirtschaftliche Organisation im
Sudan so fest geregelt , daß keine Einmischung von Kairo er-

wartet und keine Aenderuug vorläufig von Aegypten ange -
strebt wird . Es steht nun fest , daß England seine ge -
samten Truppen aus Kairo herausziehen
wird und in einem neuen an der Küste liegenden Stand -
ort nahe bei Jsmailia unterbringen wird . Ein anderer
Teil der englischen Truppen , etwa IS 000 Mann stark , wird
unmittelbar am Suezkanal in verschiedenen kleinen Garni -
fönen stationiert werden . In Jsmailia und Abukir werden
starke militärische Flugplätze ausgebaut werden , die die Auf -
» ahme großer Geschwader modernster Bomben - und Kamps -
slugzeuge zulassen . Man geht wohl nicht fehl in der An -
nähme , daß sich sehr bald als notwendig erweisen wird , für
die Lustverteidigung Aegyptens auch andere Militärflug -
stationen in den verschiedensten Teilen Aegyptens zu er -
richten . Da Aegypten selbst keine Militärflieger besitzt , so
wird auf lange Frist dies eine Angelegenheit Englands blei -
ben müssen . Das große Hauptquartier der britischen Mili -
tärorganisation bleibt vertragsgemäß nach wie vor in Kairo .
Ein sehr interessanter Punkt ist die von Aegypten zugesagte
Verpflichtung , durch ganz Aegypten so gute Straßen
i « bauen , daß die in Jsmailia garnisornierenden Truppen
aller Waffengattungen , wozu auch schwere Artillerie , Tanks
und Flakmaterial sowie andere modernisierte Wassengattun -
Ken gehören , in kürzester Zeit zu allen strategisch wichtigen
Punkten des Landes gebracht werden können .

Die einzige Schwierigkeit in den Vertrags -
Verhandlungen bietet der britische Flotten stütz -
punkt Alexandria , der für England wichtiger denn je
geworden ist. Die Befürchtungen der ägyptischen Nationa -
listen , daß die Engländer sich hier genau so festsetzen könnten ,
wie in Gibraltar , haben in diesem Punkt noch keine Eiui -
guug erzielen lassen . Aber es wird aus beiden Seiten an -
gestrebt , wenigstens ein würdiges Kompromiß zu finden , da-
mit der Abschluß des Vertrags nicht mehr in Frage gestellt
wird .

Die ägyptische Regierung geht von der Ansicht aus , daß
Aegypten unbedingt eines starken militärischen Schutzes be-
darf , um gegen Zugriffe von Nachbarvölkern und europäi -
scheu Staaten gefeit zu sein . Nachdem England sich bereit
gezeigt hat , in der Garnisonsfrage das Prestigegefühl der
nationalen Aegypter zu befriedigen und sich im Vertrage
verpflichtet , für eine allmähliche Ausbildung und Entwick -
luug des ägyptischen Militärs zur Landesverteidigung zu
sorgen , darüber hinaus aber ein richtiges Bündnis
aus der Grundlage politischer Gleichberech -
tiguug diesen Vertrag krönen soll, so ist Aegypten offen-
bar zufriedengestellt . An die anderen Großmächte wird Eng -
land den Antrag stellen , die Ausnahmegerichte für Europäer
in Aegypten und die sonstigen Privilegien auszuheben und
der Aufnahme Aegypten in den Völkerbund
zuzustimmen .

444 Todesfälle in zwei Tagen
während der Unabhängigkeitsseiern in USA

O Newyork , 7 . Juli . Nach Abschluß der zweitägigen
Feiern des Unabhängigkeitstages wurde festgestellt, daß an
diesen beiden Tagen insgesamt 444 Personen bei Unfällen
aller Art getötet worden sind. Es handelt sich um die höchste
Zahl von Todesopfern feit der Feier des Unabhängigkeits -
tages vom Jahre 1931 wo 483 Menschen ums Leben kamen .
Am Samstag und Sonntag sind allein 254 Personen bei
Autounfällen geötet worden , 104 Menschen ertranken , sieben
wurden beim Abbrennen von Feuerwerk getötet . Im vorigen
Jahr betrug die Zahl der Toten 216.

Es wird in diesen Tagen viel von einer Genfer Bilanz
gesprochen . Das Wort scheint fehl am Platze . Würde man
von einem Ergebnis reden , käme man der Wahrheit näher .
Ein Ergebnis nämlich setzt das Vorhandensein von Positivem
gar nicht voraus und kann schlankweg negativ sein . Die Bi -
lanz indes , soweit sie in der Praxis nur annähernd nach den
Maximen eines königlichen Kaufmannes aufgestellt werden
soll, bedarf immerhin einiger Aktiven , bedarf der verweu -
dungsfähigen und wertigen Vermögensteile , auch wenn die
Schulden in der Mehrzahl sind . Ist das nicht mehr der Fall ,
bleibt die Bilanz eine Zahlenaufstellung von Schulden . Es
ist dann meist nur noch zu untersuchen , ob die Vermögens -
teile durch Nachlässigkeit oder Betrug verloren gegangen sind.

Untersuchen wir so die Genfer Sitzungen : Von Aktiven
auf weiter Flur nichts zu sehen . Es sei denn , man werte die
nächste Sitzung und die Locarnokonserenz in Brüssel bereits
und diskontiere sie für die Bilanz . Wer die Diskontspesen
tragen soll, bleibt dabei unentschieden . Oder : Man könnte
beide Aktivmöglichkeiten anch so verstehen , als ob nun mit
allen Mitteln die Aufstellung einer Zwischenbilanz versucht
werden sollte , nachdem sich beim besten Willen in Genf keine
Bilanz erfinden ließ , die einigermaßen das Vertrauen der
Gläubiger hätte erwerben können . Zweierlei ist hierzu zu
bedenken : Die bisherigen Bilanzierungsmethoden waren
falsch. Vielfach wurden Werte und die sehr hoch eingesetzt, die
sich nachträglich als Seifenblasen herausstellten . Zum zwei -
ten wurden die Schulden , die Verpflichtungen also , nicht ernst
genug genommen und sehr leichtsinnig behandelt . JnSbe -
sondere muß das Wechselkonto von einem furchtbaren Schlam -
per geführt worden sein . Einem guten Geschäftsmann sollte
es bekanntlich nie passieren , daß ihm überraschend ein Wechsel
vorgelegt wird . Daß dieser kommt , mutz er schon Tage vor -
her wissen und mit seinen liquiden Mitteln entsprechend dis -
poniereu . In Genf scheint die ordentliche Buchhaltung nicht
bekannt zu sein . Denn mehr als einmal wurden Wechsel
vorgezeigt und mangels Deckung nicht ausbezahlt . Manch -
mal gelang es auch, die Zahlung wegen eines nach langem
Suchen entdeckten Formfehlers zu verweigern . Den Gläu -
bigern blieb es dann überlassen , den Verdacht zu hegen , der
Formfehler wäre bereits bei der Ausstellung absichtlich ge -
macht worden . Sei dem , wie ihm wolle : Das Konto der Zu -
knnftswechsel ist in einer Unordnung , die einem gewöhn -
lichen Sterblichen allerhand Strafen einbrächte .

Ganz groß im Schwung ist dagegen das transitorifche
Konto , mittels dessen bekanntlich offene Rechnungsposten in
ein neues Geschäftsjahr hinübergetragen werden . . Der Chef-
buchhalter dieser Abteilung in Genf ist Meister in seinem
Fach . Seine Abteilung mußte denn auch von Jahr zu Jahr
vergrößert werden , die Kräfte reichten nicht mehr aus , die
Buchungen alle zu bewältigen . Ohne allzu strenge Bilanz -
grundsätze anlegen zu wollen , dürfte der Verdacht begründet
sein , das Uebergangskouto weise mehr Buchungsposten auf
als die ganze Bilanz . Was wiederum , aus Gründen der
Verschleierung dem genannten gewöhnlich Sterblichen keines -
falls gestattet wäre . Aber : Quod licet jovi , non licet bovi . . .

Dagegen sollte , so meinen wir skeptischen Bilanzleser , das
Konto für zweifelhafte Außenstände einen ganz enormen
Saldo aufweisen , Außenstände , deren Uneinbringlichkeit man
kennt , die man dennoch als vollwertig in die Bilanz einsetzt,
werden durch diesen Betrug nicht besser. Sie müssen in guten
Zeiten rechtzeitig abgeschrieben werden : in schlechten kommt
man nicht mehr dazu . Es läßt sich dann nicht vermeiden , mit
der Bezeichnung Ganner oder so ähnlich tituliert zu werden .
Es soll aber Leute geben , die das gar nicht stört .

Eine besondere Aufgabe für den guten Kaufmann ist die
Beachtung einer gewissen Liquidität , die es ihm gestattet ,
kurzfristige Verpflichtungen glatt zu regulieren . Werden
dagegen alle oder zu viele Mittel langfristig angelegt , so, daß
die kurzfristigen Forderungen nicht erfüllt werden können ,
pflegt die ebenfalls bekannte Stockung einzutreten . Man be-
liebt dann zu sagen , die Bilanz wäre zwar gesund , aber man
könne im Augenblick doch nicht zahlen . Was dem Schuldner
nichts nützt und den Gläubiger zu einem langen Gesicht ver -
anlaßt , weil er ja mit dieser guten Hoffnung seinen eigenen
kurzfristigen Verpflichtungen nicht nachkommen kann . Der
gute Völkerbund hat anch hier unvorsichtig gearbeitet und
die vertrauensvoll eingebrachten moralischen Sparguthaben
alle in langfristig hoffnungslosen Unternehmungen angelegt .
Unglücklicherweife treffen nun in diesem Falle zwei Bilanz -
vergehen zusammen , so daß es kaum mehr zu einem Zwangs -
vergleich reichen dürste . Es scheint außerdem , daß sich kein
Treuhänder finden will , der das Ganze entweder liquidiert
oder saniert , weil er fürchtet , seine eigenen Gebühren nicht
mehr zu bekommen .

Was bleibt also von der ganzen Herrlichkeit ? Die Hoff-
nung . Sie kann ein Bilanzaktivum werden , wenn sich Kice-
ditgeber finden , sie zu beleihen . Edle Menschen müssen es
sein , die vorweg nicht mit hohen Zinsen rechnen . Sollten sie
existieren « nd einschießen , da wir es ausschließlich mit Disse -
renzgeschästen zu tun haben , dann bliebe noch ein bescheide -
nes Restchen Chance , daß wir in ter Herbstsitzung mit einer
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Eröffnungsbilanz auf neuem Boden beginnen können . Vor -
ausfetzung , daß die neuen Kapitalgeber aber auf lange Frist
stillhalten . Denn sonst . . .

Daß wir nach dieser Bilanzklitterung auf Aufstellung und
Untersuchung einer Gewinn - und Verlustrechnung verzichten
müssen , mag uns niemand verargen . Sinnloses soll man nur
einmal tun . E.

Sanklionsende am 15. Juli
O Genf , 7. Juli . Die Sanktionskonferenz , der mit Aus -

nähme von Italien und Abessinien alle Mitglieder des Völ -
kerbundes angehören , ist Montag vormittag zusammenge -
treten , um aufgrund der grundsätzlichen Entscheidung der
Völkerbundsversammlung vom vorigen Samstag die Auf -
Hebung der Sanktionen gegen Italien zu beschließen . Auf
Antrag der englischen Regierung hat die Konferenz beschlossen ,
datz die Sanktionen gegen Italien am 15 . Juli von allen
Staaten aufgehoben werden .

rZz Montreux , 7. Juli . Die Meerengenkonferenz ist nach
zehntägiger Unterbrechung am Montag nachmittag wiederum
zu einer Vollsitzung zusammengetreten . Nachdem der rumä -
nische Delegierte Contzescu als Vorsitzender des Technischen
Ausschusses über die in der Zwischenzeit geleistete Arbeit be -
richtet hatte , teilte der Konferenzpräsident mit , daß die eng -
lische Abordnung einen Abkommensentwurf zur Abänderung
des türkischen Entwurfes vom 22. Juni eingereicht habe .

Die Konferenz beschloß nach längerem Meinungsaustausch
den Text im Zusammenhang mit dem türkischen Entwurf zu
prüfen .

Nach dem englischen Entwürfe soll die internationale
Meerengen - Kommission zur Ueberwachung der neuen Durch -
sahrtsbestimmungen beibehalten werden . Die Durchfahrt von
Kriegsschiffen mit Ausnahme der Unterseeboote soll nach
Artikel g des englischen Gegentwurses für alle Länder ,
ob sie Uferstaalen des Schwarzen Meeres sind oder nicht ,
vollständig frei sein . Artikel 11 sieht vor , datz die
Höchsttonnage aller ausländischen Seestreitkräfte , die auf der
Durchfahrt durch die Meerengen begriffen sind , jeweils nicht
größer sein darf als die Hälfte der Gesamttonnage der tat -
sächlich aktiven türkischen Flotte bezw . 15 000 Tonnen , wenn
Die ^ älfte der im Dienst stehenden türkischen Flotte diese
Zahl nicht «reicht . In der Höchstzahl sollen diejenigen
Schisse der Uset statten oder Nichtuferstaaten nicht einbegris -
ten werden , die , ohne sich auf der Durchfahrt zu befinden ,
mit Genehmigung der Türkei einen türkischen Hafen der
Meerengen besuchen . Bedingung soll sein , datz diese „Bs -
suchs " - Streitkräfte nach Beendigung des Besuches die Meer -
engen auf dem gleichen Wege , den sie auf der Einfahrt be -

nutzt haben , wieder verlassen . ^Artikel 14.)
Für den Ausenthalt von Kriegsschiffen von Nichtuferstaa¬

ten im Schwarzen Meer wird für Friedenszeiten eine nor -
male Höchsttonnage von 30 000 Tonnen festgesetzt . Diese
Höchstgrenze kann jedoch bis zu 45 000 Tonnen erhöht wer -
den , wenn in einem gegebenen Augenblick die Tonnage des
stärksten Uferstaates des Schwarzen Meeres um mehr als
10 v . H . größer ist als die Tonnage der Schivarze - Meer - Flotte
der Sowjet Union . Ein einzelner Nichtuferstaat soll im
Schwärzen Meer immer nur höchstens % der nach den vor -
gesehenen Bestimmungen zulässigen Höchsttonnage unter -
halten . Jedoch ist eine Ausnahme für den Fall vorgesehen ,
datz einer dieser Mächte zu humanitären Zwecken Seestreit -
kräste ins Schwarze Meer entsenden will . Für diesen Fall
kunn sie ihre Flottenbestände im Schwarzen Meer bis auf
10 000 Tonnen erhöhen .

Allgemein ist vorgesehen , datz der Aufenthalt fremder
Kriegsschsfe im Schwarzen Meer sich nicht über einen
Monat hinaus erstrecken soll . Nach Art . 16 des englischen
Entwurfes sollen die gleichen Aufenthalts - und Durchfahrts -
bestimmungen auch für den Kriegsfall gelten , wenn die
Türkei neutral bleibt . Jedoch sollen diese Bestimmungen
nicht auf eine kriegführende Macht zum Schaden ihrer Rechte
als Kriegführende anwendbar sein . Auch sollen die türkischen
Gewässer , wenn in Kriegszeiten die Türkei neutral ist , ebenso
vollständig frei bleiben , wie in Friedenszeiten iArt . 16) .

Das absolute Verbot des U e b e r s l i e ge n s der Meer -
engenzone im türkischen Entwurf ist im englischen Entwurf
abgemildert worden . Die Türkei soll sich verpflichten , die
notwendigen Erleichetrungen zu gewähren , um den sicheren
Verkehr von Zivilluftfahrzeugen ohne Rücksicht auf ihre
Herkunft oder ihre Nationalität zwischen Europa und Asien
einerseits und dem Mittelländischen Meer und dem Schwar -
zen Meer andererseits zu ermöglichen .

Artikel 23 besagt schließlich , daß durch keine Vestimmun -
gen dieses Abkommens die Rechte und Pflichte beeinträchtigt
werden sollen , die sich für die Türkei oder für einen anderen
Unterzeichner aus der Völkerbundssatzung ergeben .

Die Konferenz hat die Artikel eins bis sechs die sich auf
die auch früher unbestritten gewesene Frage der Durchfahrt
der Handelsschiffe in Friedenszeiten beziehen , durchgespro -
chen und im wesentlichen angenommen . Heute Fortsetzung .

Eine aufgetauchte Meinungsverschiedenheit bezieht sich auf
die Umstände , unter denen eine Neuregelung in Kraft treten

BaSksche Presse
Der Vertreter Polens teilte mit , daß Polen aus eigener

Machtvollkommenheit Sie Sanktionen bereits aufgehoben habe
und datz Polen infolgedessen bei der Abstimmung sich der
Stimme enthalten werde . Der Vertreter Chinas betonte aus -
drücklich , datz die Zustimmung der chinesischen Regierung zur
Aufhebung der Sanktionen nicht als eine Anerkennung der
territorialen Entscheidung bedeute .

Danzig umjubelt Greiser
□ Danzig , 7 . Juli . Senatspräsident Greiser traf am

Dienstagfrüh mit dem fahrplanmätzigen Zug wieder in Dan -
zig ein . Obwohl die Ankunft Greisers nicht bekannt gegeben
worden war , strömte doch eine grotze Menschenmenge zusam -
men , die den Senatspräsidenten mit jubelnden Heil -
rufen begrüßte . Greiser dankte aus seinem Wagen mit
kurzen Worten für die Vertrauenskundgebung der Danziger
Bevölkerung .

soll . Nach türkischer Auffassung würde die Zustimmung der
gegenwärtig aus der Konserenz vertretenen Mächte genügen ,
während die englische Abordnung aus die Beteiligung Italiens
Wert legt .

Italiens Einstellung
zur Meerengen -, Sanklions - und Locarnofrage

ob . Rom , 7. Juli . IDrahtmeldnng unseres Vertreters . )
Italien nimmt an der Konferenz von Montreux auch jetzt
nicht teil , nachdem in Gens die Aufhebung der Sühnemaß -
nahmen zum 15 . Juli beschlossen worden ist . Wie wir schon
vergangene Woche meldeten , geben die Beistandsabkommen
im Mittelmeer zwischen England , Frankreich , Jugoslawien ,
Griechenland und der Türkei den Vorwand ab , um der Kon -
serenz fernzubleiben . Solange diese gegen Italien gerichteten
Vereinbarungen auch nur formelle Gültigkeit hätten , so er -
klärte ein Vertreter der faschistischen Regierung , hätte Italien
keine Absicht , an der Lösung der Mittelmeerfragen teilzu -
nehmen .

Bezüglich der italienischen Mitarbeit an der Konferenz
der Locarno mächte sei noch keine Entscheidung getroffen
worden . In italienischen Kreisen nimmt man an , daß die
faschistische Regierung auf dieser Konserenz die kalte Schulter

m . Berlin , 7. Juli . Die französischen Frontkämpfer wollen
am 12. Juli einen Gedenktag für die zwanzigste Wiederkehr
der Tage von Verdun veranstalten . Sie haben dazu die
Frontkämpfer Deutschlands , Englands und Belgiens einge -
laben und hinzugefügt , daß diese Zusammenkunst im Zeichen
einer Weihestunde zum Gedächtnis aller bei Verdun im Welt -

kriege Gefallenen stehen soll . Die deutschen Front -
k ä m p s e r haben die Einladung angenommen . Sie werden
eine Abordnung von, »,.5 00 Teilnehmern der
Schlacht um Verdun von Saarbrücken aus entsenden , die un -
ter Führung des bekannten Erstürmers von Douaumont ,
Hauptmann a . D . v o n B r a n d is stehen soll . Die Feierlich -
keit selbst ist so gedacht , datz in der Nacht vom 12. zum 13 . Juli
alle Teilnehmer zum Totenmal von Verdun marschieren und
datz am 13. Juli morgens eine gemeinsame Kundgebung der
versammelten Frontsoldaten für den Weltkrieg solgt . Ein
schöner Gedanke , daß gerade die . die sich einst in den Gräben
und Trichtern Verduns gegenüberlagen und die blutigste
Schlacht des großen Krieges miterlebten , gemeinsam ihrer ge -
fallenen Kameraden gedenken , aber auch gemeinsam als Sol -
daten einen Friedensappell veranstalten wollen . Sie wollen
an ihrem Teil mithelfen die Brücke zu schlagen , die über das
Blutmeer der Vergangenheit in eine neue bessere Zukunft
hineinführt . Sie wollen zeigen , datz keines der Völker vi %'

einem Krieg etwas wissen will und datz gerade der Frontsvl -

datengeist die Achtung vor dem tapferen Gegner geschaffen
hat , die zum Verständnis der Wesensart anderer Völker und

zur Anerkennung ihrer berechtigten Forderungen führt . Das
ist die sicherste Grundlage , auf der ein neues Europa errichtet
werden kann . Wir Deutsche haben bewiesen , datz wir ehrlich
daran mitarbeiten wollen , und die Vorschläge Adolf Hitlers
haben auch den Weg gezeigt , wie sich dieses Ziel erreichen läßt .

Wir wollen hoffen , daß diese Kundgebung von Douaumont
den Hunger der Welt nach Frieden zeigt und stark genug ist .

DfcfcSte * , 5» 1 Kck m

zeigen wird , dae die gegen eine Beteiligung in Montreux vor -
gebrachten Gründe auch am 20. Juli noch geltend gemacht wer -
den könnten und Italien schon bei den Londoner Beratungen
der Locarnomächte nurmehr als Beobachter anwesend war .Eine neue Locarno -Konierenz ohne die Teilnahme
D e u t s ch l a n ds , so schreibt die .Mtampa

" in diesem Zusam -
menhang , sei von vornherein eine absurde Angele¬
genheit .

Die Aushebung der Sanktionen zum 15. Juli wird im
übrigen von der Presse ohne jegliche Stellungnahme zur
Kenntnis genommen . Sie macht in der Oeffentlichkeit dieses
Landes keinen sichtbaren Eindruck , weder den der Besriedi -
gung noch den des Triumphes über den Abzug der feindlichen
„Belagerungsarmee "

. die ein handelspolitisches Trümmerfelj
hinterlanen hat , dessen Aufräumungsarbeiten viele Monate
beanspruchen wird .

Der Entschluß der faschistischen Regierung , nicht nach Mon¬
treux zu gehen , enthebt sie der Notwendigkeit , auf offene :
Bühne gegen eine Entwicklung aufzutreten , die sie doch nicht
verhindern kann , denn das eine ist sicher , daß die Dardanellen
auch ohne die Zustimmung Italiens befestigt würden . Man
weicht also der ausdrücklichen Anerkennung des neuen Dar -
danellen - Abkommens aus , behält auf diese Weise freie Hand
und schafft sich zugleich Kompensationsobjekte für anderweitige
Verhandlungen . So kann z. B . die französische Regierung aus
der Absage an Montreux schon Folgerung ziehen , daß die Be , -
teiligung Italiens an den Locarno - Besprechungen nicht um -
sonst zu erhalten ist .

Furchtbare Marxistische Bluttat bei Madrid
^ Madrid , 7. Juli . Die polizeilichen Nachforschungen

nach dem Verbleib des seit einigen Tagen spurlos ver -
schwundenen Sohnes des Eigentümers des Madrider Zirkus
P r i e e haben zu der Aufdeckung einer furchtbaren marxi -A
stifchen Bluttat geführt . Der junge Price wurde bei Po -,
zuelo de Alarion , einem etwa 20 Km . von Madrid entfernt
liegenden Dorf , an einen Baum gefesselt und
von fünf Kugeln durchbohrt tot aufgefun -
den . Er gehörte der spanischen Faschistischen Partei an .
Die Polizei stellte fest , datz ex vor einigen Tagen von Mar -
x i st e n aus der Stadt entführt worden ist . Von den Tätern
fehlt jede Spur .

In einem Madrider Vorort wurde am Montag von der
Polizei die Leiche eine als Faschist bekannten Heeresange -

'

hörigen gefunden , die 32 Messerstiche aufwies . Man ver -
mutet , daß es sich um einen von entmenschten Marxisten be- ^
gangenen Racheakt handelt .

Feuergefecht zwischen Marxisten und spanischen Faschisten .
In dem Ort Miguelturra ( Provinz Cierdad Real ) wurden
bei einem Feuergefecht zwischen Marxisten und spanischen
Faschisten zwei Personen getötet und zehn verletzt , darunter
vier lebensgefährlich .

um den Widerstand aller derer zu besiegen , die ihre Fähig -
keiten darin erschöpfen , der Völkerverständigung immer nur
Schwierigkeiten zu machen .

Eine Rede Dietrichs
bei einem Appell feiner Regimentskameraden

O Düsseldorf , 7. Juli . Anläßlich der 120. Wiederkehr des
Tages der Regimentsgründung des 1 . Westfälischen Feld -
artillerie - Regiments Nr . 7 in Düsseldorf hielt der Reichs -
Pressechef der NSDAP , SS - Gruppenführer Dr . Dietrich ,
der selbst Angehöriger des Regiments ist , eine Ansprache , in
der er u . a . ausführte :

Die Frontsoldaten , die im November - Deutschland verachtet
und geschmäht wurden , dürfen heute im Dritten Reich wieder

" ^ anvt erheben . Und datz es so ist das danken wir
nur einem : unserem Frontkameraden Adolf Hitler . Unseren
tapferen Gegnern von einst reichen wir in ritterlichem Front -
geist die Hand zu friedlicher Kameradschaft . Aber wer es wa -
gen sollte , diesen Frieden zu stören , den der Führer will und
an dessen Festigung er mit allen seinen Kräften arbeitet , der
soll erfahren , datz wir alten Frontsoldaten deutsches Land
heute ebenso zu verteidigen wissen , wie wir es viereinhalb
Jahre lang gegen die ganze Welt verteidigten .

Landesverräler hingerichlek
§ Berlin , 7 . Juli . Die Justizpressestelle Berlin teilt mit »

Der vom Volksgerichtshof am 1 . Februar 1936 wegen des
Unternehmens des Landesverrats zum Tode und dauernden
Ehrverlust verurteilte 24iähnge Walter Scheve ist heute
morgen in Berlin hingerichtet worden .

Silllichkeilsverbrecheneiner Ordensschwester
8 Darmstadt , 7 . Juli . Die Justizpressestelle Darmstadt

teilt mit : Die Große Strafkammer in Darmstadt hat auf
Antrag des Oberstaatsanwalts gegen die frühere Ordens -

fchwester Wendelina aus dem Orden der Karmeliterinnen
vom Göttlichen Herz -Jesu das Verfahren wegen Sittlichkeits -

Verbrechens eröffnet . Die Schwester Wendelina war von 1929
. bis Ende 1934 als Erzieherin in der Knabenabteilung des

Theresien - Kinderheimes der Karmeliterinnen in Osfenbach
tätig und unterhielt seit 1933 mit einem damals 13jährigen
frühreifen Zögling fortgesetzt geschlechtliche Beziehungen , bis
sie Ende 1934 in eine andere Niederlassung des Ordens ver «

setzt wurde . Im Jahre 1935 gebar sie dort ein aus den Offen -

bacher Vorkommnissen stammendes Kind und schied infolge
dessen aus dem Orden aus . Die Angeschuldigte befindet sich
in Untersuchungshaft und ist in vollem Umfange geständig . J

Devisenschiebungen einer Oberin
8 Regensburg , 7 . Juli . Auf Veranlassung der Staats -

anwaltfchaft Regensburg wurde die 63 Jahre alte Oberin
der Heimstätte Donaustaus , Schwester Maria Agnel -

l a , unter dem schweren Verdacht des Vergehens gegen das

Devisengesetz verhaftet und ins Regensburger Gerichtsge -

fängnis eingeliefert . Die Verhaftete , die geständig ist , soll in

den Jahren 1932 bis 34 rund 50 000 Mark unter Umgehung
der Devisenbestimmungen in das Mutterhaus ihres Ordens

nach Wien verschoben haben .

Riesiger Fabrikbrand bei Mailand . In einer Fabrik zur

Herstellung von Bereifungsmateria ! und zur Vulkanisierung
von Gummi i ? San Vittore Olona in der Nähe von Mailand

verursachte ein Großfeuer einen Schaden von über secft *

Millionen Lire . Die Brandurfache ist noch nicht geklärt . I

Aeichskriegerlagl936

Der deutsche Reichskrieger -
tag in Kassel hatte dadurch
eine besondere Bedeutung er -
langt , daß Abordnungen eng -
lischer , französischer , ungari -
scher und bulgarischer Front -
kämpfer an ihm teilnahmen ,
daß hier in Kassel die Fayne
der „British Legion " neben
der Fahne des Deutschen
Reichskriegerbundes wehte
daß in allen offiziellen Reden
sowie in privaten Unterre -
düngen immer wieder der
Friedenswille der Front -
kämpser der ganzen Welt be -
tont wurde . Daneben wur -
den zahlreiche Begrüßungste -

legramme und -schreiben , die
aus dem Auslande eingelau -

fen waren , darunter von dem
französischen Frontkämpfer -
verbänden , verlesen .

Den Höhepunkt des Reichskriegertages in Kassel bildete der große Aufmarsch der
200000 alten Soldaten auf der Karlswiese . Hier marschiert eine Abteilung ehemaliger

Schutztruppler am Bundesführer Oberst a . D . Reinhardt vorbei .

Vor der Lösung der Dardanellenfrage
Die englischen Vermitllungsvorschläge und ihre Beratung in Montreux

Friedensappell bei Douaumont
500 deutsche Teilnehmer beim Frontkämpferlreffen bei Verdun am 12. Juli
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Verstärkte Gegensätze in Frankreich
Zusammenstöße am lausenden Band — Militärische Liebesgaben an Ruhland ?

T Paris , 7. Juli . ( Drahtmeld « « g unseres Vertreters .)
Die Pause , die die innerpolitische Ueberlastung der sranzö -
fischen Regierung durch die Genfer Woche erfahren hat , ist
beendigt und sofort beginnen neue Schwierigkeiten . Die Er -
Wartung der Regierung , daß sich die Anzeichen der Erreguug ,
unter denen ihre Tätigkeit begonnen hat , bald und von selbst
legen würden , haben sich bisher nicht erfüllt . Ganz im Ge -
genteil muß festgestellt werden , daß die Gegensätze zwi -
schen der Rechten und der Linken ständig im
Wachsen sind .

,Das sichtbarste Ergebnis der einmonatige « Regierung
Blum "

, so schreibt der „Temps "
, „ist, daß die Republik

in zwei Lager gespalten ist, deren Gegensatz keiueu Aus -
gleich mehr findet , sonder » zum Haß wird " .

Diese Entwicklung , als deren äußerliches aber keineswegs
ungefährliches Anzeichen die Zusammenstöße zwischen rechts
und links anzusehen sind , beunruhigt sichtbar die maßgeben -
den Stellen . Wir haben schon vor längerer Zeit auf das all -
mähliche Wiedererwachen der Kampfbereitschaft des nationa -
len Frankreich gegen die marxistische Welle auf -
merksam gemacht . Die Frage , ob sich diese nicht nur mora -
tische Gegenaktion im gleichen Tempo wie bisher weiter
entwickeln wird , bezw . ob ihr die Regierung die Möglichkeit
dazu lassen wird , dürfte ausschlaggebend dafür sein , ob sich
ein offenes Aufeinanderprallen der zwei feindlichen Lager ,
die sich gewiß nicht zahlenmäßig , aber dafür bald vielleicht in
der Kampfentschlossenheit die Waage halten , auf die Dauer
vermeiden lassen wird .

Verantwortlich dafür wird zunächst dieLageinParis
bleiben . Demonstrationen der nationalen Kreise können so-
lange harmlos bleiben , solange die Regierung bezw . die
Polizei einen Kontakt dieser Demonstranten mit den von der
Volksfront beherrschten Stadtteilen verhindert . Gerade die
nächsten Wochen aber bieten Gelegenheiten , die eine solche
Gefahr nicht mehr ausschließen .

„Um wieviel Uhr beginnen die Zusammenstöße in Paris ?"

soll ein amerikanischer Reisender den Ansager eines Rund -
fahrautos in Paris gefragt haben . Diese Erzählung eines
Pariser Blattes muß nicht unbedingt wahr sein , aber sie kann
wahr sein , denn Tatsache ist , daß seit drei Wochen mit einer
gewissen Regelmäßigkeit , vor allem Samstag und Sonntag
zwischen ö und 8 Uhr abends , Kundgebungen und mehr oder
weniger ernste Zusammenstöße zwischen Demonstranten und
Polizei auf den Champs Elyfees , die die Pariser in berech -
tigtem Stolz "

„ Avenue der Welt " nennen , sich ereignen . Diese
Kundgebungen in der Hauptstraße des sogenannten vorneh -
men Pariser Stadtteiles , der als Hochburg des nationalen
Paris gilt , stellen die unvermeidlichen Ausbrüche einer in
ihren nationalen Gefühlen verletzten Bürgerschaft dar , gegen
den in ganz Frankreich triumphierenden marxistischen Vor -
marsch . Am Sonntagabend haben diese Kundgebungen an -
läßlich der alljährlichen Erneuerung der Flamme am Grabe
des unbekannten Soldaten und die darauf folgenden

Zusammenstöße mit der Polizei

zum erstenmal schwereren Charakter angenommen . Es kam
dabei wiederholt zu einem harten Gemenge zwischen einer
mehrere Tausend zählenden Demonstrantenschar , alles Mit -
glieder des aufgelösten Feuerkreuzlerverbandes und der
Action fran ? aife sowie der sehr scharf vorgehenden Polizei .
Zahlreiche Verwundete auf beiden Seiten mußten in die
Spitäler gebracht werden . Die Terrassen der Cafehäufer
wurden teilweise zerstört , und die Cafehäuser mußten in aller
Eile schließen und die Auslagen verbarrikadieren . „ Wäh -
rend mehrerer Stunden boten die Champs Elysees "

, so
schreibt der „ Matin " , „ eine wahre Atmosphäre des
Aufruhrs ." Unter den Rufen : „Frankreich den Fran -
zosen !" , „ Hoch La Rocque , nieder Bmum !" defilierten die
Feuerkreuzler , denen sich Stoßtrupps der Camelots du roi
angeschlossen hatten , unter dem Triumphbogen mit zum Fa -

schistengruß erhobener Rechten . Die Polizei , die sehr scharfe
Bestimmungen hat , griff in dementsprechend harter Weise
durch , so daß die bürgerliche Presse empört von der geringen
Beherrschung und den schlechten Nerven der Pariser Polizei
spricht , die anscheinend durch die dauernde Beanspruchung der
letzten Wochen ihrer Aufgabe nicht mehr gewachsen sei . Die
Terrassen vor dem berühmten Casehaus Fouqet waren
bald ein Schlachtfeld . Dreimal wurde das Cafehaus g e-

stürmt , verloren und wieder gestürmt . Die Demon -

stranten bewarfen sich mit allen erreichbaren Gegenständen ,
Stühlen , Tischen , Telephonplatten , Tellern und Tassen . Die

Polizei erwiderte mit einer Attacke mit dem Gummiknüppel .
Zahlreiche Verwundete blieben auf dem Platz . Kurz darauf
kamen mehrere Hundertschaften der Mobilgarde in Stell -

wagen heran , mit Stahlhelmen und Karabiner ausgerüstet .
Tie Demonstranten begrüßten die in großer Ruhe und

strammer Disziplin aufmarschierenden Truppen mit dem

Ruf : „Hoch die Armee , die Truppen mit uns !" . 31 ver -

mundete Polizisten mit ungefähr ebensoviel verletzten

Demonstranten sind das Ergebnis des Tages . La Rocque
hat noch am gleichen Abend , von einer persönlichen Garde um -

geben , am Grabe des unbekannten Soldaten einen Kranz

niedergelegt mit folgender Inschrift : „Dem unbekannten

Kameraden eine Ehrung von 398 000 vor dem Feind ekorier -

ter und von 276 000 Kriegsverwundeter . La Rocque " . Die

Garde La Rocques hielt die ganze Nacht hindurch Wache bei

diesem Kranz . .. _ , .
Der erwähnte neugierige Amerikaner wäre gestern jeden »

falls reichlich auf seine Rechnung gekommen .
Der Pariser Stadtrat hat sich in Anwesenheit des Poll -

zeipräsekten in einer stürmischen sechs Stunden dauernden

Sitzung mit diesen Zusammenstößen beschäftigt . Die natio -

nalen Stadträte bewiesen an Hand bestimmter Vorfälle , daß

von den kommunistischen Agenten ein wah -

rer Terror ausgeübt worden ist . Es wurde der

Pariser Polizei der Vorwurf gemacht , daß sie untätig den

Gewaltmaßnahmen der Kommunisten zusieht und bei An -

griffen gegen die Trikolore nicht mit der nötigen Schärfe

einschreitet . Stadtrat Pinelli erklärt ,
daß mau schon vou einer Krise der Polizei

spreche» müsse . Denn es sei ei « deutliches Abgleiten
der Polizei zur Politik uud zur radikale » Linken

festzustellen .
Hinzukomme , daß die Kommunisten versuchten , die Polizei -

truppen gegen ihre Vorgesetzten aufzubringen . Ein anderer

Redner der nationalen Opposition protestierte heftig gegen

die unberechtigten Härten , der sich die Polizei bei den Zwi -
schensällen auf den Champs Elysees gegenüber nationalen
Demonstranten , aber auch harmlosen Passanten schuldig ge -
macht hätte . Einer der Redner der Opposition verlas den
Brief der Moskauer Kominternzentrale an den
Sekretär der Kommunistischen Partei von Elsaß - Loth -
ringen , in dem die Beseitigung der nationalen Elemente
aus Armee und Politik verlangt , die Verstärkung der revo -
lutionären Organe angeordnet und ausdrücklich erklärt wird ,

daß die Volksfront i« zunehmendem Maße unter die
kommunistische Führung zu bringe « sei « nd daß die
Streikwelle immer wieder « e« entfacht werde « müsse ,

um einen Zustand permanenter revolutionärer Erregung
der französischen Massen zu schaffen . Der Polizeipräfekt er -
widerte mit der Versicherung , sich für die Aufrechterhaltung
von Ruhe und Ordnung zu verbürgen unter der Erklärung ,
daß die Polizei stets die Trikolore und die Marseillaise ver -
teidigen werde .

Ministerpräsident Leon Blum , Innenminister Salengro ,
Verteidigungsminister D a l a d i e r und der Polizeipräfekt
von Paris Langeron legten gestern in einer eingehenden Be -
ratung alle Einzelheiten zur Organisation der

Feierlichkeiten am 14. Juli

fest . Die Volksfront will den nationalen Feiertag mit be -
fonderem Eklat als Siegeskundgebung feiern . Sie beabsich -
tigt , zum erstenmal den roten Massenaufmarsch nicht mehr
blos in den äußeren Bezirken der Stadt abzuhalten , fon -
dern auch ein Aufzug durch die Champs Elyfee zu führen ,
also innerhalb der Bannmeile von Paris . Diese Pläne sind
nun nach Drängen und Vorstellungen des Pariser Polizei -
präfekten fallen gelassen wor -den , da dann ein gefährlicher
Kontakt zwischen den Marxisten und den Anhängern der
ehemaligen Verbände im Stadtinnern nicht vermieden wer -
den könnte . Der Aufmarsch der Volksfront wird also wieder
zwischen Republikplatz und Bastille - Platz sich vollziehen . Die
übliche große Militärparade wird , so erklärt die amt -
liche Verlautbarung , in gewohntem Umfang in den Champs
Elysees in den Morgenstunden stattfinden . Dabei soll dieses
Jahr eine besondere Berücksichtigung des Kriegsmaterials
stattfinden , um die Militärmacht Frankreichs besonders nach -
drücklich zu unterstreichen . Hingegen wird der Zugang zu
den Champs Elysees am Nachmittag so gut wie abgesperrt
bleiben , d . h . keinerlei nationalen Organisationen ist der Zu -
tritt zu dem Grabe des unbekannten Soldaten gestattet . Die

nationale Presse stellt mit Entrüstung fest , daß auf diese
Weise der 14. Juli , der die Einigung des französischen Volkes
versinnbildlichen soll , zu einer einmütigen Kundgebung der
revolnrionären Kräfte gestempelt wnrde .

Heute tritt der M i n i st e r r a t zusammen . Er wird einen
Bericht des Außenministers entgegennehmen , sich aber auch
gleich wieder mit innenpolitischen Fragen beschäftigen müssen ,
da mehrere Interpellationen in Senat und Kammer zur Frage
der inneren Ruhe eingebracht worden sind . Mit besonderen
Erwartungen siht man in nationalen Kreisen der Beantwor -
tung der Interpellation entgegen , die der Führer der natio -
nalen Front , der Abgeordnete Keryllis gegen den Luft -
fahrtminister Pierre Cot eingereicht hat . Keryllis stellt fest,
daß Pierre Cot am 25 Juni schriftlich angeordnet hat , die
Konstruktionspläne eines Flugzeugmaschinengewehr -
turms und vor allem ein Modell der berühmten Flugzeug '
kanone Typ 23 ( durch die Propeller schießend ) der Sowjet -
regierung zu übergeben . Diese Nachricht hat in na -
tionalen und militärischen Kreisen lebhafte Entrüstung aus -
gelöst , da beide Waffenmodelle . insbesondere das letztere , als
bedeutendste Leistung der französischen Kriegstechnik angesehen
wird . Keryllis schreibt , daß die Flugzeugkanone Typ 23 „ ein
wahres Wunder der französische » Technik ist und augenblick -
lich die einzige materielle Ueberlegenheit der französischen
Luftslotte und Luftwaffe darstellt " . Keryllis erklärt , öaß das
Vorgehen Pierre Cots , der von der Rechten als überzeugter
Vorkämpfer der Volksfront und notorischer Sowjetfreund mit
großem Mißtrauen verfolgt wird , ohne Beispiel sei , da gewisse
militärische Geheimnisse auch den engsten Bundesgenossen nicht
bekannt gegeben werden dürften . Oberst Bellanger , der
neuerdings eine wesentliche Verbesserung der Vifier - Einrich -
tung dieser Flugkanone ausgearbeitet hat , erklärt öffentlich ,
er werde diese neuen Pläne dem Luftfahrtministerium unr
dann vorlegen , wenn er die Gewißheit habe , daß sie nur in
der französischen Luftwaffe Verwendung finde .

Millionev -Skreikschäden in Boulogne
O Paris , 7. Juli . Die Streikschäden sind nach einer Ha -

vasmeldung im ganzen Staate sehr bedeutend . So habe z . B .
nur die Stadt Boulogne einen Schaden von mehreren Mil -
lionen Franken erlitten . Aus dem Berichte der Handels -
kammer sei ersichtlich , daß allein der Fremdenverkehr zwischen
Frankreich und England in den ersten zehn Junitagen um 20
v . H . zurückgegangen sei . Auch Waren seien in großer Menge
verdorben . So hätten einmal 120 000 und ein andermal 270 000
Kilogramm Fische vernichtet werden müssen . Ein Versuch , die
Fische unentgeltlich den Krankenhäusern und Hospitälern zu
überlassen , ehe sie noch verdarben , sei gescheitert , weil die
Streikenden sich geweigert hätten , die Fische vom Kai in die
Stadt bringen zu lassen . Die Fische allein hätten einen Wert
von 1,5 Millonen Franken gehabt . Sie seien im Meere ver -
senkt worden . Durch das Erlöschen zweier Hochöfen sei ein
weiterer Schaden von etwa 2 Millionen entstanden .

Ende der Vischossassäre von Ronen
Ein Kompromiß zwischen dem Vatikan und i er ranzösischen Regierung

V . Paris , 7. Juli . (Drahtmeldung uuseres Vertreters .)
In aller Stille schließt die Angelegenheit des Erzbischofs
von R o u e n , die so großen Alarm in Frankreich verursacht
hatte . Wie noch erinnerlich sandte der Vatikan vor einem
Monat einen außerordentlichen Bevollmächtigten nach Rouen ,
der dem Erzbischos Villerabel die Mitteilung überbrachte ,
daß er seines Amtes enthoben sei . Gleichzeitig erschien in
dem offiziellen Organ des Vatikans eine kurze Bekanntgabe ,
die das Erzbistum Rouen als vakant erklärte . Diese über -
aus seltene Form einer durchgreifenden Entscheidung in
einem internen Konflikt hatte in Frankreich lebhaftes Auf -
sehen erregt und drohte zu einem Streit zwischen den fran -
zösifchen Stellen und dem Vatikan auszuarten . Die frauzö -
siiche Presse , die sich mit Leidenschaft dieses Vorfalles ange -
nommen hatte , erklärte , daß die Ursache dieses Streites sei ,
daß der Erzbischos entgegen den kirchlichen Gewohnheiten
eine persönliche Differenz mit seinem langjährigen Ver -
trauensmann und Sekretär Monsignor Bertin dem päpst -
lichen Gericht übergeben hat . Ein ganzer Rattenschwanz von
Gerüchten , aber auch Maßnahmen erfolgte . Der außerordent -
liche Delegierte des Vatikans enthob u . a . die Vorsteherin
eines Frauenklosters von Rouen , die in ihrer Aussage gegen
Bertin Stellung genommen hat , ihres Postens . Der Erz -
bischos protestierte gegen seine Enthebung und appellierte di -
rekt an den Papst . Infolge eines Uebereinkommens zwischen
der Pariser Nuntiatur uud den französischen Amtsstellen
versank dann plötzlich die Angelegenheit in Vergessenheit , d .
h., sie wurde von der französischen Presse nicht mehr berührt .

Nun veröffentlichen die Pariser Blätter eine kurze amt -
liche Notiz mit der Nachricht , daß der Erzbischos am 28.
Juni sein Demissionsgesuch an den Papst ein -
gereicht habe und nun am 4 . Juli einen Brief des General -
fekretärs P a c e l l i erhalten habe , in dem sein Demissions -
gesuch angenommen wird , aber gleichzeitig die Ernen -
nung Villerabels zum Erzbischos von Meli -
tenes ausgesprochen wird , als Nachfolger des zum Kardinal
ernannten Erzbischofs Baudrillat . Diese Nachricht wird in
Paris als ein Kompromiß zwischen dem Vatikan und der
französischen Regierung angesehen , deren amtliche Stellen sich
seinerzeit hinter den in Rouen sehr angesehenen und belieb ^
>cn Erzbischos gestellt hatten . Was die Untersuchung Bertin
betrifft , so wird darüber vollkommenes Stillschweigen be -
wahrt . Es verlautet nur , daß die Akten in den nächsten Ta -
gen von den Experten niedergelegt werden sollen .

Hochwasserschäden in Norditalien
A Mailand , 7. Juli . Die Tora Riparia ist nach einem

heftigen Wolkenbruch im Gebiet von Ulx aus ihren Ufern ge -
treten . Das Hochwasser hat zwei Brücken eingerissen . Auch
die anderen Flüsse aus den Alpentälern des Gebietes führen
Hochwasser . Die Hochwasser des Gran Conda bedrohen eine
Ortschaft , sodaß die Einwohner zum Teil geflüchtet find .

Slratzenbahnerflreik in Alexandrien
O Kairo , 7 . Juli . Die gesamte 200 Mann starke Belegschaft

der Straßenbahngesellschaft von Alexandrien ist Montag in
den Streik getreten . Ter Straßenbahnverkehr ruht vollstäu -
dig . Verschiedene Schlichtungsvorschläge wurden vom Streik -
ausschuß abgelehnt . Die Streikenden versuchten , die E l e k -
trizitätszentrale zu stürmen . Es kam zu Zu -

sammenstößen mit der Polizei , wobei zwei Polizisten und 15

streikende Straßenbahner verletzt wurden .

Dschunke gestrandet — 60 Tote
= Schanghai , « . J « li . Auf dem Tschiliaug westlich von

Tschuugkiug in Szetschuau straudete ei« e mit über 100 bnddhi -

stifche« Priester « besetzte Dschunke . Sechzig Insasse « ertrau -

keu , der Rest ko « « te sich rette « .

Grotzseuer in Schwede » . In den späten Nachmittagsstun -
den des Samstags wurden die Fabrikgebäude des E l e k t r o-
lux - Konzerns auf Lilla Essingen in den Stockholmer
Schären von einem Grotzseuer heimgesucht . Der Schaden
dürfte sich nach vorläufigen Schätzungen auf fünf Millionen
Schwedenkronen belaufen . Man nimmt an , daß das Feuer
durch Selbstentzündung entstanden ist . Die Leitung des
Elektrolux - Konzerns hat beschlossen , die zerstörten Gebäude
in kürzester Zeit wieder auszubauen , so daß bereits in einem
Monat die Arbeit wieder aufgenommen werden kann .

Massenfischvergiftunge « i« Jerusalem . Rund 400 Ange -
hörige der ärmeren Bevölkerung von Jerusalem erkrankten
nach dem Genuß von Fischen , die durch langen Transport
in der Hitze verdorben waren . Einer der Erkrankten ist ge -

storben .
Japanische Kra « z» iederleg » « g am Grabe Horst Wessels .

Der zur Zeit in Berlin weilende japanische Hauptmann
Miura , Chef der Militärpolizei in Tokio , stattete am
Montagnachmittag der Ruhestätte Horst Wessels im Kirchhof
der Prenzlauer Allee einen Besuch ab und legten einen rie -

sigen Eichenlaubkranz mit weißen Lilien und Schleife , die

das japanische Hoheitszeichen trug , nieder .
Der Fahrer des Führers . Nach dem Hinscheiden des SS -

Brigadeführers Schreck wurde , wie der „Angriff " meldet ,
der SS -Sturmbannführer Erich K e m p k a , der bisher der

zweite Fahrer des Führers war , an diesen verantwortungs -

reichen Posten berufen . Erich Kempka ist das siebente von

zehn Kindern einer Bergmannsfamilie in Alstaden .
„Gras Zeppelin " in Friedrichshafe « . Das Luftschiff „Graf

Zeppelin " ist am Montag abend kurz vor 20 Uhr nach Be -

endigung seiner fünften Südamerikafahrt von Frankfurt
a . M . in seinem Heimathafen eingetroffen . Das Luftschiff
konnte auf seiner Rückfahrt von Südamerika die etwa zehn
Stunden kürzere Route durch das Rhonetal wählen , da

Frankreich die Genehmigung zum Ueberfliegen dieser Strecke
wieder erteilt hat .
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turnen + Spiel * Sport
Keine Gefahr für die Davispokal-Runde

Der deutsche TeNnismeister Gottfried von Cramm ist mit
Dr . Kleinschroth aus London nach Berlin zurückgekehrt . Er
begab sich sofort in Behandlung seines Spezialarztes , den er
stets konsultiert , wenn es sich um Zerrungen handelt , wie sie
oft im Tennissport vorkommen .

Cramm machte bei seiner Ankunft einen recht guten Ein -
druck und äußerte sich sehr zuversichtlich über seine kommen -
den Aufgaben . Wie sich bei der Untersuchung herausstellte ,
handelt es sich nicht, wie befürchtet , um einen regelrechten
Muskelriß , sondern nur nm eine starke Dehnung , die sich
aber durch die Ruhe der beiden Tage in London bereits so
weit behoben hat , daß Gottfried von Cramm mit dem Rot -
Weiß -Trainer Robert Kleinschroth wieder ein leichtes Kon -
ditionstraining aufnehmen kann .

Gestern nachmittag traf man Gottfried von Cramm be -
reits im Kreise seiner Sportkameraden und Freunde bei Rot -
Weiß , wo er ausführlich über die Londoner Tenniskämpfe
und das Mißgeschick, das ihm dort widerfuhr , berichtete . Bei
dieser Gelegenheit äußerte sich Cramm , wie der „Mittag "
meldet , auch über die Nachricht , die über seinen Autounfall
verbreitet worden ist. Er weiß nicht, wie es möglich war , daß
diese Nachricht , die in Deutschland und bei seiner Familie
große Beunrnhigung hervorrief , überhaupt aufkommen
konnte . Gottfried von Cramm ist in London niemals im
eigenen Auto oder am Steuer eines Wagens zum Schluß -
kämpf gefahren , wie sich dies ja auch bei der Bedeutung des
Ereignisses von selbst versteht - Er wurde mit dem von der
Turnierleitung gestellten Wagen , wie an jedem anderen Tage ,
abgeholt und war rechtzeitig vor Beginn des Schlutztressens
zur Stelle .

Ueber feine Verletzung äußerte Gottfried von Cramm
folgendes : Er habe bei seinem Aufschlag im zweiten Spiel
einen deutlichen Schlag verspürt , der sein Bein gefühllos

machte und ihn vollkommen daran gehindert habe , auch nur
einigermaßen der Schnelligkeit des Spieles zu folgen . So -
wohl diese körperliche Behinderung wie auch der moralische
Eindruck dieser Muskelzerrung hätten dazu beigetragen ,Cramm während des Kampfes vollkommen seiner sonstigen
Bewegungsfreiheit zu berauben . Auch nach dem Spiel war
Cramm , wie er erzählte , nicht in der Lage , aufzutreten und
zu gehen und erst im Hotel nach ein paar Stunden , als er
einen Arzt hinzugezogen hatte , war er wieder so weit her -
gestellt , daß er bewegungsfähig war . Innerhalb ganz kurzer
Zeit war er am Samstag schon in so guter Verfassung , daß
er die Reise ungefährdet nach Berlin antreten konnte .

Cramm wird am Mittwoch nach Agram fliegen und ganz
bestimmt an dem Zonenfinale gegen Jugoslawien teilnehmen .
Wie er angab , ist nicht daran zu zweifeln , daß er innerhalb
von wenigen Tagen wieder in seiner vollen Form sein wird
und keine Gefahr besteht , daß diese Zerrung , die durch eine
ungewöhnlich heftige Aufschlagbewegung hervorgerufen
wurde , sich wiederholt .

Müller -Kuchen 4,095 Meler
Eine ausgezeichnete Leistung brachte der deutsche Meister

im Stabhochspringen , M ü l l e r - K u ch e n , am Sonntag in
Reutlingen zuwege . Müller gewann dort das Stabhochsprin -
gen mit 4,093 Meter . Die Latte wurde daraufhin noch höher
gelegt , aber der Kuchener riß sie dreimal .

Westfalens Leichtathleten trugen in Corbach (Waldeck )
einen Gaukampf gegen Hessen aus und gewannen mit
22 891,56 zu 21809,98 P .

Jnpp Schröder , der Gaufportwart des Leichtathletikgaues
Südwest , ist in das leichtathletische Kampfgericht für die
Olympischen Spiele in Berlin berufen worden .

Die menschliche Seile in Wimbledon
Perry 's „ Schmetterball" in die Pholographen — Tennismeiflerinnen mik Pokergesichl

Stärker denn je wogt das elegante internationale Pnbli -
kum in luftigen Kleidern bunt zwischen den grünen Plätzen
aus und ab , drängt sich vergnügt durch die labyrinthartigen
grauen Gänge der an Babylon erinnernden Arena - Ausbauten »
flutet von einem „Court " zum anderen . Alle sind gekommen ,
um an der großen englischen Garden -Party , als die sich
Wimbledon präsentiert , wenn auch nur als zahlende Gäste
in sommerlicher Festesstimmung teilzunehmen . Sie alle wol -
len die Persönlichkeiten , die als Meister des weißen Sports
in diesem Jahre erschienen sind, in allen ihren menschlichen
Qualitäten sehen , ja erleben , oft genug , um sich selbst ein
wenig aufzufrischen an diesem Bild schönbewegter Jugend
vieler Nationen , vieler Erdteile .

Wie wenige Znschaner treibt es nach Wimbledon , um sich
über die neuesten Fortschritte und Entwicklungen im Turnier -
Tennis zu belehren , um technische Studien zu machen an An -
gäbe - und Schmetterbällen , Netztaktik und Grundlinienspiel !
Man darf sich nicht vorstellen , daß all die Stammgäste , die
jährlich den Preis einer kleinen Mittelmeerreise für ihre
Tribünenabonnements anlegen und gar erst jene Taufende ,
die von Mitternacht bis Mittag auf Feldstühlen Schlange
sitzen, um die vordersten Stehplätze zu bekommen , alle etwas
von Tennis - oder gar Meisterspielen verstehen . Was sie an -
zieht , ist die ganz besondere Atmosphäre von Wimbledon , die
sich so eigentümlich zusammensetzt aus der exklusiven Vor -
nehmheit eines Polospiels oder Nachttreffens und der volks -
tümlichen Massenaufregung des Fußballfeldes, ' was sie ge -
nießen , sind die Momente angehaltenen Atems während eines
langen Volles , bei dem alle Köpfe , dem unsichtbaren Draht -
zug des Balles folgend , marionettenhaft hin und her gehen ,
sie genießen ihr Teil an den begeisternden Explosionen des
Applauses bei sensationell geglückten , am windhauchgleich
wandernden Geräusch des Bedauerns bei fehlgegangenen
Schlägen , die Möglichkeit der intimen , direkten Teil - und
Parteinahme , die sich aus dem Zweikampfcharakter dieses
Sportes ergibt . Bei diesem ernsten internationalen Turnier -
tennis hören und beobachten wir , daß es mit jedem Jahr
mehr eiserne Konzentration nnd Selbstzucht , mehr asketisch
spezialisiertes Training den Spielern auferlegt . Selbstver -
ständlich haben diese Amateur - Meisterschaften mit dem Ten -
nis von Amateuren , wie es von den meisten englischen Zu -
schauern auf ungenügend gewalztem Rasen gespielt wird ,
nichts mehr als ein paar Regeln nnd Fachausbrücke gemein, -
aber auch mit dem Turniertennis kaum vergessener Genera -
tionen soll es sich vergleichen , wie eine Vorkriegsbimmelbahn
mit dem Stromlinienzug . Und immer noch — unheimlicher
Gedanke — wächst die Kraft und Geschwindigkeit
der Schläge , steigert sich ihre Präzision , immer höher und
genauer werden die Ansprüche an die Spielenden und
immer strenger wird ihr Stil . Was für eine beherrschte
Haltung was für eine verschlossene Miene sieht man heute
schon bei den Spitzenspielern in Wimbledon im Vergleich
zu denen vor zehn Jahren ! Von Jahr zu Jahr läßt es sich
beobachten , wie die kleinen Extratouren und Eigenheiten der
Einzelnen , die die Wimbledonkämpfe belekten , vom Zwange
übermenschlicher Selbstbeherrschung abgeschlissen werden .
Tennis -Fanatiker , Berusstrainer und Amerikaner mögen
von einer Zukunft träumen , in der die streng geregelte An -
fpannung jedes Nervs und jeder Muskel bei den Besten
so weit geht , daß überhaupt keine Schwäche und Fehler -
quelle mehr übrig bleibt , weil Körper und Geist vollkom -
men gehorsam , ausschließlich Inbrunst geworden sind. Ob
dann die Zuschauer entsprechend zuverlässig in stärkster Span -
nuug verharren würden ? Oder würden sie sich am Ende
ganz undiszipliniert langweilen ?

Einstweilen ist aber der Jdealznstand vollständig wissen-
schastlichen Tennis in Wimbledon noch nicht erreicht , die
Spieler haben ihre Nerven , das Publikum seine Lieblinge ,
die Anhänger der kämpfenden Nationen haben ihre während
der Entscheidungskämpfe kund werbenden Hoffnungen .
Schließlich spielt man auch nicht umsonst noch immer auf
Rasenflächen , die zwar so wunderbar gehalten sind , daß sie
zunächst wie alte Perscrteppiche aussehen , aber doch sehr
schnell in den vierzehn Turniertagen an den Grundlinien
braun , nnd abgetreten werden , so daß es immer Flecken da
gibt , auf denen die Bälle in unberechenbarer Weise springen
— eine Quelle der Ueberraschungen von vornherein . Hinzu

kommt all der belustigende Umstand beim hastigen Zudecken
der Plätze gegen jeden Regentropfen , denn Gras hat eigen -
artige Tücken . Das hat schon manche Voraussage umge -
morsen , indem es einem erschöpften Spieler gestattete , in
solchen Pausen für ein Wiederhochkommen Kräfte zu fam-
meln . Verzieht sich die Wolke und sind die grünen Schutz-
tücher wieder eingerollt , dann kommen die Stürze , denn auch
nur feuchter Rasen besitzt die Schlüpfrigkeit eines frisch -
gewachsten Parketts , und die Photographen kommen hoff-
nnngsvoll auf den Platz — um die audere Seit « der Helden
und Amazonen recht zu erfassen . Hier gibt es Gelegenheiten ,die nun einmal in Wimbledon als menschliches Attribut
nicht gemißt werden möchten.

War es nicht komisch , den temperamentvollen Perry in
seiner ganzen Länge aus dem Boden zu sehen ? Nicht aus
Schadenfreude , sondern weil der Meister in dem Augenblicke
persönliche Nuancen zeigt , die ihn uns sympathisch machen.
Selbst so ein Ausbruch des Mißmutes bei einem sehlgeschla-
genen Ball , den der Engländer auf die rücksichtslos auf ihn
gerichteten Knipsapparate zurückführt und ihn veranlaßt ,einen zweiten Ball wohlgezielt in die Gruppe der Kamera -
männer hereinznhauen , wird nicht unwillig quittiert . Einen
Augenblick herrscht erschrockene Stille, ' der englische Meister
groß und dunkel, ' mit Grasflecken am Hosensitz, sieht selbst
ganz erschrocken aus ? dann lacht alles erfreut los . Solche
kleinen Dnrchbrüche der streng beherrschten Spielerhaltung
sind nun einmal beliebt . Man sieht es gerne , wenn der
slammenhaarige , jungenhafte Amerikaner B u d g e gegen
Ende des Spieles seinen unmöglichen Bällen achselzuckend
nachwinkt , ade Siegeshoffnung ! Oder wenn Cramm mit
sonst so unbeweglicher Miene über einen unerwartet an ihm
hochspringenden Ball in fröhliches Gelächter ausbricht . Wie .
sie klaischen, wenn der Veteran B o r o t a auf seine char-
mante Weise für die Galerie spielt — seine Manier hat kei-
nen Nachfolger . Dieses gallische Tennistemperament scheint
auszusterben , weil das Spiel zu seriös geworden ist.

Bei öen Damen ist die neue , spartanisch gefaßte Haltung ,
selbst in der Hitze des Kampfes , noch ausgesprochener sdie-
ker Eindruck wird wohl anch durch die sachliche Strenge
„ihrer Stromlinienkostüme " unterstützt , während die meisten
Männer , gottlob , noch die vielleicht weniger praktischen aber
kleidsameren Hosen den „Shorts " vorziehen ) : nicht nur die
Amerikanerin Helen Jacobs , auch die Engländerin Miß
R o u n d , auch Frau Sperling - Krah Winkel und
selbst die Französin M a t h i e u zeigen diesmal die eisigsten
Mienen und sich gleich bleibenden Platzmanieren , die der
Meisterin der letzten nenn Jahre , Helen Wills - Moody ,
den Namen „Pokergesicht " eintrng , weil es so wenig ver -
riet wie das Gesicht eines gewiegten Pokerspielers . Sind es
wirklich erst 11 Jahre her - seit die große L e n g l e n als
letzte Tennis - Primadonna den Schläger mit Füßen trat ,
Mnbvorsitzende in Furcht und Zittern brachte und ruhig die
Königin von England eine halbe Stunde warten ließ ? Man
konnte den Gegensatz der alten nnd der neuen Art bei
einem Spiel zwischen Miß Jacobs und der Komtesse Gail -
lard de la Valdine — der früheren Senorita DAlvarez
— beobachten . Hier ging der reine Stil gegen das reine
Temperament : wie sie tanzte , die Spanierin , wie sie ihr
eigenes Spiel genoß , wie sie alle Theorie ans den Kopf
stellte , unmögliche Bälle noch erreichte und ganz leichte ans -
gub , wie Hoffnung , Enttäuschung . Triumph und Aerger ab-
wechselnd von ihr ausstrahlten ! Ach . es war entzückend an -
znsehen . Aber sie verlor , wie früher schon in mancher
Schlußrunde , gegen die . .Tennismaschine " . Spanisches Tem¬
peramente . deutsche Fröhlichkeit , englischer Humor , sranzö -
si ' che Leichtigkeit , wo sind sie in Wimbledon geblieben ?
Amerikanische Eisigkeit und Sachvollkommenhcit , die fen -
seits von allen persönlichen Eigenschaften des Charakters und
Blutes liegen , haben den Standard gesetzt

Selbst die kleine Südländerin , die Senorita Lizana
aus Chile , jung und heißblütig , um für die Zuschauer ver -
beißungsvoll zu sein , bemühte sich in rührendster Weise ihrem
temperamentvollen Gesicht die amerikanische Eismaske auf -
zusetzen. Sie muß wohl kühlend und beruhigend wirken ,
diese Maske , sie kann nicht nnr eine unerfreuliche Mode sein.
Aber leider wird auch d «?m Zuschauer dabei etwas kühl.

Hans Seligo — London .
(Weitere Sportmeldungen Seite 13.)

Karlsruher Wochenspiegel .
Es war nicht falsch ,

wie eine hiesige Zeitung die in der ver .
gangenen Woche an dreier Stelle er-

folgte Meldung von der Verpflichtung Heiner Stuhl -
f a u t h s als Trainer des KFV . bezeichnen zu müsse»
glaubte . Die Meldung war echt, wahr , amtlich geprüft und
bestätigt (damit sind wohl alle Voraussetzungen für die
Glaubwürdigkeit einer Meldung erfüllt , nicht ? ) . Aber Scherz
beiseite , uns liegt viel mehr daran , die an dieser Sache
brennend interessierte Sportöffentlichkeit nicht mit ein paar
trockenen Worten abzuspeisen , daß eine nicht falsche Meldung
falsch war (paradox , aber wahr ) , sondern ihr volle Aufklärung
darüber zu geben , warum Heiner Stnhlfanth nun doch nicht
nach Karlsruhe kommt . Und das ist ja nun leider wahr .

Am vorvergangenen Montag bestätigte mir der Präsident
des KFV . auf telephonischen Anruf , daß Heiner Stuhlfauth
verpflichtet sei nnd Ende Juli in Karlsruhe eintreffe (das
war die amtliche Bestätigung , die man noch amtlicher wohl
nicht erhalten kann ) . Einen festen Vertrag habe Stuhlfauth
noch nicht unterzeichnet , da er (das kennzeichnet Stuhlfauths
sportliche Einstellung ) dem KFV . in dreimonatiger Probezeit
Gelegenheit geben wolle , sein Arbeiten zu prüfen und auch
er andererseits sich Gewißheit verschaffen wolle , ob ihm die
Verhältnisse in Karlsruhe zusagen . Einige Tage später traf
dann beim KFV . ein sehr nett gehaltenes Schreiben Stuhl -
sauths ein , in welchem er Mitteilung machte, daß er zu sei-
nem Bedauern von den getroffenen Abmachungen zurücktre »
ten müsse, da er inzwischen von seiner Heimatstadt Nürnberg ,
der Stätte seiner großen , fußballerischen Laufbahn nnd
Triumphe , die ehrenvolle Berufung zum sportlichen Betreuer
der Nürnberger Schulen gehalten habe . Er glaube
sicher, daß der KFV . volles Verständnis dafür habe (wer
hätte dies nicht ? ) , wenn er , so herzlich gerne er auch nach
Karlsruhe gekommen wäre , dem Ruf seiner Heimatstadt
Folge leiste . Der KFV . hat selbstverständlich , so sehr er es
auch bedauerte , Heiner Stuhlfauth von seiner ersten Zusage
entbunden und ihm in herzlichen Worten zu seiner Berufung
gratuliert . Soweit die Tatsachen von der als falsch bezeich -
neten , nicht falschen Meldung im letztwöchentlichen Karls -
ruher Wochenspiegel .

Richtungweisende Tat einer Stadtverwaltung . ^ tch/dte
1

luugsweife der Stadt Nürnberg bezeichnen , die ihrem Dank
für die außergewöhnlichen , sportlichen Leistungen und Ruh -
mestaten ihres Sohnes , die ja indirekt wieder ihr zugute
kamen , nicht trefflicher hätte Ausdruck verleihen können . Wir
haben ja vor einigen Wochen schon an dieser Stelle , anläßlich
des Schalke - Nürnberg -Spieles , von der Sportfreudig -
keit der Nürnberger Stadtverwaltung n . a . ge-
fprochen , der eine Weitsichtigkeit unterliegt , die^ man von
Herzen gern anderen Stadtverwaltungen zu ihrWl und des
Sportes Nutzen und Frommen wünschen möchte. Die Stadt
Nürnberg hat aber darüber hinaus mit der Berufung Stuhl -
fauths in städtische Dienste bewiesen , daß sie nicht nur Ver -
diensten der gegenwärtigen Sportgeneration Anerkennung
zollt , sondern auch solchen von der Bühne des Geschehens be-
reits Abgetretenen . Und das adelt ihre Gesinnung und ihre
Handlungsweise . Heiner Stuhlfauth hat verdient , daß man
seiner gedachte und wenn ihn der Glücksstrahl gerade jetzt
traf , wo es ihm wirtschaftlich nicht sonderlich gut erging , so
freuen wir Sportler uns mit ihm von Herzen . Wir möchten
den Lesern der „Badischen Presse " die interessanten Aussüh -
rungen , die dieser Tage ein Kollege anläßlich der Berufung
Stuhlfauths zum Sportlehrer der städtischen Schulen Nürn -
bergs in der „Pfälzischen Rundschau " machte, nicht vorent -
halten . Dort heißt es :

„Deutschland war nie arm an guten Torwächtern . Aber
bei aller Klasse eines Werner , eines Lohrmann , eines Kretz
und eines Jakob : An Heiner Stuhlfauth kam keiner ran . Er
war ebenso einmalig wie ein Uridil und ein Kada . Er war
ein wirkliches Torwart -Phänomen . Heiner Stuhlfauth ver -
einigte alle Vorzüge in sich . Er war wuchtig , entschlossen,
sicher im Blick und sicher im Schlag und er hatte jenen un -
trüglichen Instinkt , öen eben nur das Phänomen besitzen
kann ."

Heiner Stuhlfauth hat zuletzt schlimme Tage durchmachen
müssen . Er war ein gemachter Mann , als er seinen grauen
Sweater auszog und dem „Hauptmann " Köhl sein Erbe an -
vertraute . Aber dann hing sich das Pech an seine Fersen .
Er wurde schlecht beraten , verlor einen großen Teil seines
beträchtlichen Vermögens (der „Sebaldus "- Wirt war ein tüch -
tiger Geschäftsmann gewesen ) und mutzte sich zuletzt müh -
sam durchs Leben schlagen . Heiner Stuhlfauth war einstens
der Begütertste der berühmten „Eisernen Elf " des 1. FC .
Nürnberg . Zuletzt war er mit der Aermste von allen . Er
verdiente sich zwar als Trainer sein Brot — aber es war
doch nichts Rechtes .

Jetzt kommt aus Nürnberg , der wiedererstandenen Fuß -
ball -Hochburg , ebenso frohe , wie interessante Kunde . Die
sportbegeisterte Stadtverwaltung Nürnbergs hat so manchem
der jungen Fußballgarde eine sichere Existenz verschafft . Sie
hat sich nunmehr aus Heiner Stuhlfauths erinnert , der den
Namen Nürnbergs so oft ehrenvoll vertreten hat . Und da
sie weiß , daß für die ganze Nürnberger Jugend auch heute
noch Heiner Stuhlfauth das Idol bildet , hat sie ihn dieser
Jugend ganz geschenkt.

Heiner Stuhsauth wurde in städtische Dienste genommen
und hat die wundervolle Aufgabe gestellt erhalten , die Nürn -
berger Schulbuben in die Geheimnisse der Fußballkunst ein -
zuweihen .

Eine neue , richtungweisende Tat einer Stadtverwaltung ,
die im Sportleben führend für ganz Teutschland ist !

Wir können diese Ausführungen nur unterstreichen . Hier
haben errungene Verdienste ihren Lohn gefunden . Wir kön-
nen uns vorstellen , wie die Augen der Nürnberger Schul -
buben vor Begeisterung strahlen , wenn sie ihr vergötterter
Meister Stuhlfauth in der Kunst des Fußballspiels unter -
weist , wie sie an seinem Mund hängen , wenn er ihnen aus
dem Schatzkästlein seiner Erinnerungen von großem , sport -
lichen Geschehen erzählt und wir können uns weiter vor - i
stellen , welchen Zukuustsgewinn das Sportleben der Noris
durch die Verpflichtung Heiner Stuhlfauths als Sportlehrer
der Schuljugend ziehen wirb . Und wir schließen unseren !
heutigen Wochenspiegel mit dem berechtigten Ausruf : Glück- \
liches Nürnberg ! Und wären noch begeisterter , wenn wir ein - ^
mal rufen könnten : Glückliches Karlsruhe . Spectator .

Wimille , der bekannte Bugatti - Fahrer , der den Großen
Sportwagen - Preis von Frankreich gewonnen hatte , setzte sich
anch im Sportwagenrennen um öen „Großen Marne - Preis "
bei Reims erfolgreich durch.
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Die Tracht der Legionäre
Eine schwarze Kapuze mit einem weißen Totenkopf in der

Mitte zeigt , Saß es sich um Leute handelt , die bei ihren Be -
strafungen auch vor dem Tode des von ihnen ausersehenen
Opfers nicht zurückschrecken. Die sich daran anschließende
schwarze Kutte mit einem weißen Totenkopf auf der rechten
Brustseite ist geeignet , den furchterweckenden Gesamteindruck
auf einen Unbeteiligten zu erhöhen . Wehe dem Mann , der
von dem Strafkommanöo der „Schwarzen Legion " ergriffenund ihren Gewalttätigkeiten ausgeliefert ist . Von seinen
Peinigern sieht er nur durch schmale Schlitze die Unheil ver -
kündenden Augen .

Was bezweckt die „Schwarze Legion" ?
Tie bisherigen Untersuchungen haben ergeben , daß Sie

„Schwarze Legion " dem gegebenen Vorbild des Kux - Klux -
Klans völlig gleicht, und daß der größte Teil der früheren
Anhänger dieser Geheimgesellschaft jetzt in dieser neuen Ge-
Heim - Organifation untergebracht ist . Den Behörden ge -
genüber , nachdem diese nun einmal auf sie aufmerksam ge-
worden sind , bezeichnet sie sich als eine gemeinnützige „Pario -
tische Gesellschaft", die straff militärisch organisiert sei. Es
wird ohne weiteres zugegeben , daß alle ihre Mitglieder Waffen
besitzen .

Im übrigen ist jetzt nicht mehr vom sogenannten „Hun -
dertprozentigen Amerikanismus " die Rede , sondern die
„Schwarze Legion " erstrebt de Ausrottung all dessen , was
unamerikanisch sei. Allerdings kommt dann auch die große ,bei den Massen besonders zugkräftige Parole des Kux -Klux -
Klans in Frage , nämlich : der rücksichtslose Kampf gegen Kom -
muuwmus , Judentum , Katholizismus und die Negerrasse ,eine Parole , öie sich unter den bürgerlichen amerikanischen
Massen , seit die Bundesregierung die Beziehungen zu Mos -
kau ausgenommen hat und damit einer verstärkten kommuni -
stischen Propaganda Tor und Tür geöffnet wurde , einer
großen Zugkraft erfreut .

Sodann hat die „Schwarze Legion " den Kampf gegen die
lockeren Sitten aufgenommen , wobei sich ein streng purita -
nischer Zug herauskristallisiert . Mitglieder , die sich leicht-
fertigerweise gegen diese wichtige Satzung des Ordens ver -
gehen, werden mit schweren körperlichen Züchtigungen be-
straft . Außenstehendee , die sich aus irgendeinem Grunde bei
dem Orden mißliebig gemacht haben , sehen sich schweren Be -
strafungen ausgesetzt , die auch vor dem Tode des betreffendenOpfers nicht zurückschrecken.

Polizei machtlos?
Da die „Schwarze Legion "

, genau wie früher öer Kux -Klux -Klan , ihre Mitglieder bis in die höchsten Spitzen der Behör -
den aufzuweisen hat und auch die örtliche Polizei vielfach von
ihr durchsetzt ist, so stellt sich die eigenartig anmutende Tat -
fache heraus , daß der Generalstaatsanwalt , der von seinem
Hauptquartier in Detroit aus die Untersuchung gegen diesen
mächtigen Geheimbund leitet , den ihm unterstellten Polizei -
organen kein Vertrauen mehr schenkt und sich jetzt bei seinenweiteren Nachforschungen nur noch der in Washington statio -
nierten Bundespolizei bedienen will , bei der er mit Sicher -
heit weiß , daß in ihr keine Anhänger dieses mächtigen Ordens
vorhanden sind.

Die bisherigen Nachforschungen der Detroiter Polizeihaben ergeben , daß die „Schwarze Legion " im Gebiet derUnion eine außerordentliche Ausdehnung hat und sich vonden am Atlantischen Ozean gelegenen Staaten bis zu denender Rocky Mountains erstreckt . In einer Reihe von Staatenhat sie wichtige politische und Regierungsämter inne und übt
dadurch heute noch einen unfaßbaren , aber sicheren Einflußaus .

Jetzt , nachdem die amerikanische Justiz diesem unHeim -
lichen Orden den Kamps angesagt hat , häufen sich im Bürovon Mister MeCrea , des General -Staatsanwaltes , die An -
klagen gegen diese Organisation derartig , daß er kaum in der
Lage ist , allen aufgezeigten Spuren auf einmal nachgehen
SU können .

Von den Unterfuchungsbehörden wird jetzt behauptet , daßöieser geheimnisvolle , furchtbare Orden für die Ermordungvon III Personen haftbar zu machen ist, die alle eines my -
steriösen, schwer nachweisbaren Todes starben , der letztenEndes von den Lokalbehörden und den untersuchenden Aerztenals Selbstmord angesehen wurde , während er in Wirklichkeiteinzig und allein auf die dunklen Machenschaften der „Schwor -
öen Legion " zurückzuführen war .

Inzwischen hat man auch Listen von weiteren 75 Personen
Sekunden , die in der nächsten Zeit dem Strafkommando der
Legion anheimgefallen wären , wenn nicht die jetzt erfolgte ge-
sichtliche Aufrollung des ganzen Falles diese Personen min -
bestens vor schweren Mißhandlungen gerettet hätte .

Legionskommandeur Effinger bestreitet
Der Legionskommandeur Effinger gab in einer Unter -

redung zu, daß sich öie Mitgliederzahl dieses Ordens auflechs Millionen belaufe — dies ist allerdings eine Größe , die

der Kux -Klux -Klan selbst in seinen besten Zeiten nie erreicht
hat —, aber behauptete andererseits , daß sich der Orden auf
völlig legalem Boden bewege , und daß die ihm angehängten
Tatsachen , wie geheime Bestrafungen , Auspeitschungen von
Mitgliedern und mißliebigen Personen , sowie gar die ihm
zur Last geschriebenen Morde , böswillige Erfindungen seien,
die nur zu dem Zweck ausgestreut würden , um den Orden in
den Augen der Oesfentlichkeit herabzusetzen .

Ueber den Mord in Detroit an dem Arbeiter Poole be-
fragt , äußerte er sich dahingehend , daß er nichts davon
wüßte , und falls derselbe von Anhängern der Legion be-
gangen worden sei, so bedauerte er das unendlich .

Im übrigen verfolge der Orden hohe moralische Ziele : er
trete für Recht und Ordnung innerhalb des Staates ein , wo-
bei er sich als Hauptaufgabe den Kampf gegen den sich immer
mehr ausbreitenden Kommunismus gesetzt habe . Daneben
wolle er öie ursprünglich reinen amerikanischen Ideale wie -
der herstellen und bekämpfe mit allem Nachdruck alles „Un -
amerikanische ".

Anscheinend hat sich öie von Effinger im Staate Ohio
geführte Legionsabteilung nichts zuschulden kommen lassen,
sodaß er keine Untersuchung zu fürchten braucht . So viel steht
jedenfalls heute schon fest : in den anderen Bundesstaaten ist
öie Führung nicht immer so einwandfrei gewesen, und die
Uebergriffe der Legion sind reihenweise vorgekommen , ohne
daß sie bisher durch die Behörden gesühnt worden sind .

Das Doppelleben des Gefängniswärters
Ray Ernest , ein großer , vierschrötiger Mann , öer als

Wärter des staatlichen Gefängnisses in Detroit tätig war ,
spielte im Staate Michigan innerhalb öer Legion eine aus -
fchlaggebenöe Rolle .

Niemand ahnte , daß dieser Mann mit der etwas brutalen
Aöer ein Doppelleben führte . Abends , wenn sein Dienst be-
endet war , machte er einen harmlosen Spaziergang und ver -
schwand dann in einem außerhalb gelegenen einsamen Hause ,das einem Legionsmitgliede gehörte und dem Orden für
Versammlungszwecke zur Verfügung stand.

Schnell hatte sich Ernest in seine dort in dem Hause ver -
borgene Robe geworfen , und stolz ging er in den anliegenden
großen Raum , in welchem sich nach unö nach die für diese ge -
Heime Sitzung herbestellten Legionäre einfanden .

Auch Leute , öie , öurch Mitglieder eingeführt , dem Orden
beitreten wollten , fanden sich hier ein und bekamen eine leichte
Schreckanwandlung , wenn sie die völlig vermummten schwar-
zen Gestalten sahen , bei denen sie nur durch die schmalen
Schlitze , welche vor den Augen lagen , ab und zu ein gefähr -
liches Aufblitzen derselben erspähen konnten .

Dann erhob sich der „Grand Dragon "
, der „Große Drache ",

ließ sich diejenigen Personen vorführen , die als Mitglieder

in den Orden eintreten wollten , wobei jedesmal öer Legions -
anhänger , der sie geworben hatte , neben seinen etwas besänge -
nen Schützling trat , um die nachfolgende Zeremonie mit ihmzu durchleben .

Oer feierliche „Pakt auf Leben und Tod"
Um den Ernst der Stunde und die Bedeutung des gegen -

wältigen Augenblicks zu unterstreichen , war dicht vor denneu aufzunehmenden Mitgliedern ein Podest mit Totenfchä -
deln aufgebaut . Dann ergriff der „Große Drache " den abg«-
magerten Schienbeinknochen, , hielt ihn pathetisch in öer linken
Hand und sprach :

„Seid Ihr , öie Ihr Euch unserem gewaltigen Oröen , der
„Vereinigten Brüderschaft von Amerika "

, anschließen wollt ,bereit , für die hohen Ziele unseres Ordens Gut und Blut
einzusetzen ?"

Dumps ertönte das : „Ja !"
„Seid Ihr bereit , einen unverbrüchlichen Eid auf öie Ge -

Heimhaltung alles dessen, was Ihr je hier seht und hört , znleisten ?"
Wiederum ertönte ein : „Ja !"
„Seid Ihr bereit , diesen Pakt mit uns , dem großen gewal -

tigen Oröen öer „Schwarzen Legion " mit Eurem eigenenBlut , das Euch für immer auf Leben und Tod bindet , zu
unterschreiben ?"

Wiederum ein : „Ja !"

„Dann wißt , daß Ihr den Befehlen öes Ordens blind -
lings zu gehorchen habt , daß Ihr allen Personen , auch Eurer
Familie gegenüber , Stillschweigen darüber zu bewahren habt ,daß Ihr Uns angehört . Dann vernehmt , daß sich unser Orden
den Kampf gegen alles „Unamerikanische "

, gegen den Kom -
munismus , gegen den Katholizismus unö die Negerrasse vor -
behalten hat und diese ausrotten wird . Ferner wißt , daß jede
Uebertretung der Ordensgesetze in mitleidslosester Weise ge-
ahndet wird , daß Ihr aber auch auf den allmächtigen Schutz
unserer Organisation zählen könnt , die ihren Mitgliedern in
jeder Lage , selbst unter dem Einsatz öes persönlichen Lebens ,beisteht . Jetzt trete ein Jeder heran unö unterschreibe mit
seinem eigenen Blut öiesen Pakt , der ihn für immer
an die Gesetze des Ordens bindet !"

Unter dem eindrucksvollen Schweigen der ganzen Ver -
fammlung , nur ab und zu von einem dumpfen Gemurmel be-
gleitet , war diese Zeremonie vor sich gegangen .

Dann trat eine der vermummten Gestalten heran , und
nun wurde einem jeden der neuen Mitglieder durch einen ge -
schickten Schnitt in eine Ader des Unterarmes etwas Blut
entnommen , das in ein bereitstehendes kleines Schälchen ge -
spritzt wurde .

Hiernach mußte das neue Mitglied an einen anderen Tisch
treten und unterschrieb dort unter den prüfenden Augen des
„Großen Drachen " den ihm vorgelegten Eid , der ihn nun -
mehr auf Gedeih und Verderb an das Schicksal des geheim -
nisvollen , aber mächtigen Ordens band .

Nachdem alle dieser Pflicht genügt hatten , wurden sie von
zwei Mitgliedern hinausgeführt , da jetzt die geheimen Ver -
Handlungen begannen , in denen manchmal über das Wohl und
Wehe eines ahnungslosen Menschen entschieden wurde , dessen
Schicksal sich unter Umständen schon in den nächsten Stunden
erfüllen sollte .

(Fortsetzung folgt !)

Die Elefankenherde w der Nußschale
Die kurioseste Sammlung der Welt / 24 000 „Kleinigkeiten" aus allen Ländern

In der Newyorker Radio City , dem gigantischen Ver -
gnügungspalast , lädt ein kleines Zimmer zur Besichtigungein . Dieses Zimmerchen muß jeder Newyorker und jeder
Fremde gesehen haben . Es ist die Ausstellung der Samm¬
lung von Mr . Jules Charbneau , eines trotz seines sranzö -
fischen Namens typischen Amerikaners — typisch im Vergnü -
gen an sonderbaren Dingen . Jules Charbneau begann als
kleiner Junge zu sammeln — Pfeilspitzen , Schmetterlingeund Schneckengehäuse , also keine für dieses Alter außerge¬
wöhnlichen Gegenstände . Dann ging er als Matrose zurSee und brachte aus fernen Ländern Dinge mit , die ihm
gefielen — nämlich Dinge von besonders kleinem Format .

In nunmehr 36 Jahren hat Charbneau rund 24 000
„Kleinigkeiten " zusammengetragen . Tatsächlich sind es
Kuriofa , die auf öer ganzen Welt nicht mehr ein zweitesMal zu finden sein dürften , gesammelt aus dreißig Län -
dern . Von bekannteren Arten minutiöser Kunstwerke , wieder „Queen Mary " in einer nußschalgroßen Glasröhre , bis
zu Nadelspitzen , auf denen unter der Lupe Gedichte zu ent -
ziffern sind, enthält die Sammlung Charbneaus so ziemlichalles , was es auf der Welt an ausgefallenen Kleinigkeitengibt . Die winzigen Trommelfelle von Walfischen konkur -
rieren mit dem kleinsten Mikrophon der Welt , nicht
größer als ein Hemdenknopf, ' ein Fingerhut , in dem20 000 Schrauben untergebracht sind — wer könnte sie
nachzählen ? — erhebt den gleichen Anspruch auf Interessewie Schillers „Glocke" , auf einer Postkarte aufgeschrieben .
Radioapparate in Streichholzschachteln , Zigaretten von we-
nigen Millimetern Länge , Glühlampen von der Größe eines
Reiskorns . Rokoko -Döschen mit winzigen singenden Vö -
gelchen . Kurz , wenn man das Zimmer in der Radio Citywieder verläßt , hat man Kopfweh und Augenschmerzen .Mr . Charbneau selbst hat begreiflicherweise kurzsichtige

Augen bekommen , eine große Hornbrille sitzt auf seiner
Nase vor den unruhigen kleinen Augen , und die Sorge um
seine kostbare Sammlung hat ihn fast alle Haare gekostet.
Trotzdem ist er immer vergnügt und liebenswürdig und
wird nickt müde , seinen Besuchern Autogramme zu geben —
mit dem kleinsten Füllfederhalter der Welt , versteht sich . . .

Als Charbneau im Jahre 1900 auf der Pariser Weltaus -
stellung war , packte ihn zum ersten Mal so richtig das Fie -
der nach den „kleinsten Dingen "

, und er träumte davon ,einmal solch eine Sammlung , von ihm zusammengetragen ,
auf einer Weltausstellung zeigen zu können . Dieser
Traum wird im nächsten Jahr Wirklichkeit wreden . Jules
Charbneau wird mit feinem Zimmer voll Kuriofa über den
Atlantik dampfen und sie in den europäischen Hauptstädten
zeigen , selbstverständlich auch auf der Weltausstellung 1937
in Paris . Ursprünglich hatte er absolut nicht die Absicht ,ein Geschäft aus seiner merkwürdigen Leidenschaft zu machen?
aber vor drei Jahren kam in sein Haus , in dem er nur seinen
besten Freunden die Sammlung zeigte , der berühmte Broad -
way - Manager Ben Harrison , der Charbneau zu einem Ver -
trag überredete . Seitdem hat Charbneau sein geruhsames
Leben als Museumskurator in Seattle mit dem eines rei -
senden Schaustellers vertauscht .

Natürlich gibt es auch Aufregungen genug , nicht nur vor
Freude , wenn er wieder etwas ganz Ausgefallenes erwischt
bat , sondern auch vor Schreck, wenn ein „Museumsstück " in
Gefahr ist . So ging es ihm auf einer Reise in Indien , woer 36 winzige Elefanten in einer Haselnuß erworben
hatte . Ein Pascha lud ihn ein , seine Kostbarkeiten zu zeigen :als die Elefanten gerade auf dem Tisch lagen , mußte der
Inder niesen — und trotz allen Suchens blieben drei vonden 36 Atom - Elefanten im Teppich , unauffindbar nnd
verloren . . .
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Im Dienst der ganzen Welt :

Olympia-Sämpferin Reichspost
Gewaltige Borbereitungen für die Olympischen Spiele / Von Tagesstempeln, Fernsprechleitungen ,

Fernsehzellen , Kabeln und rollenden Postämtern / Personal um 4vvv Köpfe gesteigert

Zahlen täuschen zwar oft , geben manchmal falsche Bilder ,
aber dennoch , ist es eine Tatsache , daß in der ganzen Welt
täglich über 300 Millionen Zeitungen „ auf die
Straße geworfen " werden . Die Einwohnerzahl aller an
den Olympischen Spielen teilnehmenden Nationen zählt nach
Milliarden , und doch können davon nur 400 000 Zeugen
des Kampfes der gesamten Jugend der Welt auf dem Deut -
fchen Reichssportfeld in Berlin im August 1936 sein .

Mit Flugzeugen und Autos , auf Schiffen und Eifenbah -
nen eilen nun , gleich den aktiven Kämpfern und Sportlern ,
jene Männer herbei , die all den Daheimgebliebenen ihre Ein -
drücke von den Veranstaltungen während der 16 Tage über -
Mitteln sollen : Die Journalisten .

Es interessiert den Leser in Tokio , warum sein Lands -
mann M . nicht bis in die Entscheidung beim Hundertmeter -
laus kam , der Brasilianer will wissen , wie seine Rudermann -
fchaft im Rennen liegt , und irgendein englischer Leser bangt
um den Ausgang des Fußballkampfes . Alle haben Wünsche ,
Sorgen , Hoffnungen, ' sie sitzen zu Haus und tragen dennoch
in Gedanken ihre Nationalmannschaft , der sie das Beste
wünschen . Am Tag nach jedem Kamps stürzen sie sich auf die
Zeitungen , und von der ersten bis zur letzten Zeile wird alles
verschlungen — d i e Olympischen Spiele sind eben
in den ersten Augu st tagen das Gesprächsthema
der Welt .

Die presse im Glaskasten
Wer von den Lesern der vielen Zeitungen der Welt , die

durch 1150 Journalisten vertreten sein werden , wird bei einer
Zeile an die Deutsche Reichspost denken ? Wohl nie -
mand . Und dennoch ist sie im Dienst der Welt die u n e r l ä tz-
liche Mittlerin der olympischen Ereignisse von
Volk zu Volk .

Von 130 Sitzplätzen der Pressetribüne im Olympischen
Stadion kann man genau so telephonieren wie von den be -
sonderen P r e s s e p o st ä m t e r n in der Hauptkampfbahn ,
dem Schwimmstadion , in Grünau und im Berliner Presse -
Hauptquartier . Besondere Arbeitsplätze sind in diesen Post -
ämtern geschaffen worden , damit eine Möglichkeit zu unge -
ftörter Ausarbeitung der Berichte besteht , die dann von einer
der zahlreichen Fernsprechstellen weitergegeben werden kön -
nen . In eigens erbauten Glaskabinen stellt man für
Großunternehmungen eigene Fernschreib - und Fernsprech -
anschlüsse an das allgemeine Netz her . Inhaber dieser Kabinen
können auch von den heimischen Redaktionen jederzeit ange -
rufen werden , so daß man bis zur Drucklegung unmittelbar
in Verkehr bleiben kann .

. . . mit dem Hörer am Ohr
Umfangreiche technische Arbeiten sind natürlich notwendig

gewesen , um den zu erwartenden starken und schnellen Ver -
kehr ordnungsmäßig abwickeln zu können . Wenn man auch
Berlin —Tokio nicht in 25 Sekunden erreichen kann — so wird
es doch unter Einschaltung des gesamten Fernamtes Berlin mit
seinen 1200 Fernsprechdoppelleitungen nach dem In - und
Ausland möglich gemacht , daß der Anmelder eines Gespräches
die gewünschte Verbindung mit dem Hörer am Ohr abwarten
kann .

Mit den vorhandenen Leitungen allein kann man den
großen Ansturm nicht abfangen , und so wurden 70 neue
deutsche Fernsprechleitungen gelegt , jede mögliche
technische Verbesserung in den Dienst der Sache gestellt , neue
hochwertige Kabel eingeschaltet .

Den erhöhten Anforderungen ist auch von den auslän -
dischen Verwaltungen durch Bereitstellung von Leitungen in
echt olympischem Geist weitgehend entsprochen worden . So
stellen z . B . die Niederlande und Belgien neben zusätzlichen
Leitungen für ihre eigenen Länder noch Leitungen für den
Durchgang nach England , Oesterreich und die Schweiz solche
für den Durchgang nach dem Süden zur Verfügung .

Außer dem schon vorhandenen Personal mußten zusätzlich
4000 Kräfte eingesetzt werden , darunter viele sprachkundige
Beamte und Beamtinnen .

Nicht nur in Berlin . . . ?
Wer als Schriftleiter seine Zeitungen mit eiligen Bildern

versorgen will , kann sich der Annahmestelle für Bildtelegra -
phie bedienen . Auch hier sind alle In - und Auslandsverbin -
düngen erheblich verstärkt worden . Springschreiber verbinden
die Sonderpostämter mit dem Haupttelegraphenamt Berlin
und die Pressepostämter auch noch unmittelbar mit dem Tele -
graphenamt Emden zum schnellsten Absatz der Ueberseetele -
gramme .

Neben einem besonderen Pressepostamt sind für die Segel -
wettkämpfe in Kiel noch drei andere Sonderpostämter ein -
gerichtet worden — es sind ja schließlich außer der Presse auch
noch Hunderttausende von Zuschauern usw . da , die postalische
Bedürfnisse haben .

Wertzeichengeber , Bildtelegraphen , Fernschreiber , 60
Sprechstellen erwarten das Publikum in Kiel , das jeden an
das Weltfernsprechnetz angeschlossenen Teilnehmer durch ein
neues Kabel Hamburg —Berlin ebenfalls binnen kürzester
Frist erreichen kann . Ueber Athen — Delphi — Sofia —
Belgrad — Budapest — Wien — Prag — Dresden — Berlin
wird der Olympische Fackellauf gehen , und unterwegs
hat man zur einwandfreien Abwicklung dieses Tausende von
Kilometer langen Stafettenlaufes durch Bereitstellung von
Melde - und Uebertragnngsleitungen Sorge getragen .

Fernsprechposten und Begleitboote mit Kurzwellensendern
ausgerüstet werden die Zuschauer der Ruder - und Segel -
regatta in Grünau und Kiel dauernd auf dem laufenden
halten . Diese fein ausgeklügelte Methode hat ihre General -
probe bei der „Großen Grünauer Regatta " am 20 . und 21 .
Juni bestens bestanden .

Fahrbare Postämter als Reserve
Einige Zahlen mögen noch erläutern , wie man an alles

gedacht und für alles gesorgt hat . Die über das Reichssport¬

selb , das Olympische Dorf und die verschiedenen Lager ve -r -
teilen 13 Sonderpostämter erhalten rund 90 getrennte Schal¬
ter für Post -, Telegraphie - und Fernsprechzwecke , 23 Fern -
schreiber , 213 Fernsprecher und mehr als 100 Sondertags -
stempel . Und wird der Andrang wirklich mal groß , dann kön -
nen von einer Zentralstelle in kürzester Zeit fahrbare Post -
ämter anrollen .

Die Briefmarkensammler werden sich besonders freuen ,
denn jedes Sonderpostamt wird mit einem Olympia - Tages -
stempel , die Olympische Glocke darstellend , versehen . Schon
jetzt häufen sich die Anträge aus aller Herren Länder auf
Ueberfendung von Marken .

Adreßkartei für alle Fremden
Bekannt ist die Deutsche Reichspost auch durch ihre Fin -

digkeit, ' aber langes Suchen kostet Zeit , und so wird man dann
zu einer Sondermaßnahme greifen . Garmisch - Partenkirchen
war nämlich hier wie auch in vielen anderen Fällen Lehr -
meister . Taufende von Briefen , Karten und Telegrammen
kamen ungenügend beschriftet an . Um bei den Olympischen
Spielen diese Sendungen ihren Empfängern hier ordnungs -
mäßig zuzuleiten , und auch nach deren Abreise nachsenden zu
können , werden jedem in Berlin eintreffenden Fremden mit
dem Quartierschein zwei Adreßkarten zugestellt , die von ihm
oder dem Quartiergeber mit der genauen Anschrift des Gastes
und allen sonstigen für die postalische Behandlung seiner Sen -
düngen erforderlichen Angaben auszufüllen sind . Diese Karten
bilden die Unterlage für die laufende Bestellung der Sen -
düngen sowie für eine zentrale Anschriftenkartei , bei der täg -
lich über 100 Beamte damit betraut sein werden , alle unge -
nügend adressierten Sendungen ihren richtigen Empfängern
zuzuleiten .

Die besten Techniker , die fähigsten Beamten , die hervor -
rasendsten Organisatoren hat die Post eingesetzt für die
Olympischen Spiele , nm Presse nnd Publikum in gleicher
Weise in jeder Beziehung zufriedenzustellen .

Wir wollen keine Vorschußlorbeeren verteilen , aber wir
sagen gewiß nichts Falsches mit der Feststellung :

Was die Deutsche Reichspost organisiert ,
das funktioniert .

Kunst , Welt und Wissen

| Blick ins Bücherfenster .
Aus dem Leben berühmter Männer

= Im Banne der Grauen Eminenz . Die von der „Badi-
§ fchen Presse " vor kurzem veröffentlichte Artikelserie öez
§ Schriftstellers Paul Sethe , mit den Aufsehen er-
| regenden Charakterbildern aus der Regierungszeit Wil -
D Helms II. sind nun von der Franck 'schen Verlagshandlung
D W . Keller & Co ., Stuttgart , als Buch herausgegeben wor/ °

| den . Wie sich unsere Leser erinnern werden , war die !
= „Graue Eminenz " der Geheime Rat v . Holstein , der jahr -. I
§ zehntelang eine der herrschenden Figuren des Wilhelmini - 1
= schert Zeitalters war . Wenn er auch nicht so in den Vor - I
1 dergrund trat wie die an der Spitze des Reiches stehen - §
i den Staatsmänner oder die persönlichen Freunde des Kai - !
D sers , deren Einfluß auf die Politik auch nicht zu unter - k
D schätzen war , beweisen die Tatsachenberichte, denen akten- I
= mäßiges Quellenmaterial zugrunde gelegt ist . daß die
i „ Graue Eminenz " mit zu den Totengräbern des Reiches :
§ gehörte . Die Sehnsucht zu herrschen , war der Dämon des k
= Herrn v . Holstein , dem er den Frieden seiner Seele eben - J
| so opferte wie das Glück seiner Amtsgenossen . Obgleich j
| er früher als andere die Gefahren der Politik Wil - i
| Helms II . erkannt hatte , ließ er dem Geschick seinen Lauf , §
§ weil er sich scheute , für sein Handeln und sein Entscheide » i
D auch die Verantwortung zu tragen . So wurde in Deutsch - »
§ lang einmal Politik gemacht . ( Preis des Buches kartoniert f
| 3,20 RM „ in Seilten gebunden 4,00 RM )

Ludwig II. Der König und fein Kabinettsches. Von I
I Walter Rummel . Mit Bildnissen und Briefbeilagen in ?
I Faksimile . Zum 50. Todestage des unglücklichen Bayern - k
i königs Ludwig II . hat der Verlag von Knorr & Hirth ®,
I m . b . H ., München das von Walter v . Rummel gesammelte
! Material aus dem Nachlaß des letzten Kabinettschefs des
| Königs Ludwig II . von Bayern in zweiter stark erweiter - ^
| ter Auflage auf den Büchermarkt gebracht . Was diesem
= Buch einen besonderen Wert gibt , sind nicht allein die in - "
D teressanten Einzelheiten ans dem Leben eines geisteskran - -
- ken Herrschers und dessen tragischem Ende , sondern vor
§j allem auch die historisch wertvollen Belege über die
I Widerstände von Thronen und Parteien gegen die Vil -
| dung eines geeinten deutschen Reiches .

Der alte Dessau« Fürst Leopold von Anhalt - Dessau .
§ Eine Studie seines Lebens und Wirkens von Friedrich
§ von Oppeln - Bronikowski . Akademische Verlagsanstalt t
| Athenaiou m . b . H . , Potsdam . Zu den bekanntesten Ge- k
§ stalten deutscher Geschichte gehört der Alte Dessauer , der
D drei Königen als Heerführer gedient, den Ruhm des pren -
= ßischen Heeres begründet und der sich durch die Ehe mit !
| einer Apothekerstochter einen kräftigen Nachivuchs ge- I
| sichert hatte . Der Verfasser des Buches hat es verstanden , ;
D in kurzen Zügen das Leben und Wirken des alten
= Dessauers als Feldherr wie als Landessürst recht anschau - »
§ lich zu schildern . Besonders interessant sind die Kapitel z
§ über das Verhältnis des alten Dessauers zu Friedrich
f Wilhelm I . und Friedrich dem Großen . B. 1
3iiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiHiiiiiiiiiiHHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiin t
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Leidniz -Tag
der Akademie der Wissenschaften

Die Goldene Medaille für Professor Lotz- Dahlem
Die Preußische Akademie der Wissenschaften beging in

gewohnter eindrucksvoller Feierlichkeit ihren diesjährigen
Leibniz - Tag, ' sie entsprach damit , wie noch in jedem
Jahr seit 1812 , einem alten Brauch , der durch Wilhelm von
Humboldt zu Ehren des großen Philosophen und Wissenschaft -
lers satzungsmäßig eingeführt worden ist . Die Feier stellte zu -
gleich eine ehrende Erinnerung an das 150 . Todesjahr Fried -
richs des Großen , des zweiten Stifters der Akademie , dar .

Im Kreise der vielen Wissenschaftler aus allen Gebieten
des geistigen Lebens und in Anwesenheit von zahlreichen Gä -
sten aus Partei und Staat , Kunst und Wissenschaft eröffnete
der Vorsitzende , Sekretär Prof . Dr . Ernst Heymann die
Gedenksitzung mit einer Rede , die einem weniger bekannten
Ausschnitt aus der Arbeit dieser beiden großen Deutschen ge -
widmet war , nämlich ihrem tatkräftigen Streben zur Gewin -
nung eines einzigen und schlagkräftigen Heeres .

Antrittsreden hielten als neuberufene Mitglieder der Aka¬
demie die Herren D e v a n t über die Bedeutung der deutschen
ozeanographischen Wissenschaft , v . SSett stein als Botaniker
und Leiter des Kaiser - Wilhelm - Jnstituts für Biologie , Gene -
ral Becker —t mit dem zum ersten Male ein aktiver General
in die Akademie eintrat — in seiner Eigenschaft als Leiter der
heerestechnischen Entwicklungsstelle über Experimental -Balli -
stik , der Romanist G a m i l l s ch e g über die besonderen Auf -
gaben des deutschen Romanisten in wissenschaftlicher und kul -
turpolitifcher Beziehung und schließlich der Astronom K o p f f,
Direktor des Astronomischen Rechen - Jnstituts und Herausge -
ber des Berliner Astronomischen Jahrbuches .

Nach einer Gedenkrede , die das Mitglied der Akademie ,
Vieselbach aus den Mathematiker Friedrich Schottky in
Würdigung seiner bahnbrechenden Leistungen auf verfchede -
nen Gebieten der Fuuktionen - Theorie hielt , wurde auf Grund
der für 1336 ausgeschriebenen Preisaufgabe , „die physikalischen
Bestimmungsgrößen der Klangfarbe von Saiteninstrumenten
durch Versuche " festzustellen , der ausgesetzte 5000 Mark -
Preis unter neun Bewerbern einem Einsender aus Mark -
neukirchen i . Sa . für eine hervorragende Arbeit zugesprochen .

Die Goldene Leibniz - Medaille wurde dem Bergrat Pros .
Dr . Heinrich L o tz in Berlin - Dahlem verliehen , der „in selbst -
loser Weise der deutschen wissenschaftlichen Arbeit vor allem
auf geologischem Gebiet und den kulturellen Bestrebungen im

Professor Geiger , der seine wissenschaftliche Ausbildung in r
Erlangen und München erhielt , ist für Berlin kein Neulings
Nachdem er sechs Jahre lang unter Leitung von Lord Ruther - 1 „ .
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ehemaligen Deutsch - Südwestafrika die Wege geebnet und er -
folgreich in diesem Sinne gewirkt " hat .

Der Forschungsreisende Dr . Ludwig Kohl - Larsen
konnte für seine vielseitige von Tatkraft und Idealismus
getragene Forschungsarbeit besonders in der Antarktis aus
der Hand des Vorsitzenden Sekretars die Silberne Leibniz -
Medaille entgegennehmen .

Der Tübinger Physiker Geiger geht nach Berlin
Der Ordinarius für Physik an der Universität Tübingen .

Professor Dr . Geiger , der seit 1929 an der württembergischen
Landesuniversität wirkte , hat den von der Technischen Hoch -
schule in Berlin - Charlottenburg an ihn ergangenen Ruf an -
genommen .

ford an der Universität Manchester auf dem Gebiete der Rn >
di oaktivität und des Atombaus gearbeitet hatte , wurde er 1912 k
an die Physikalifch -Technifche Reichsanstalt berufen , wo er die ?
Leitung des neugegründeten Laboratoriums für Radiumfor - 1
schung übernahm . Nach dem Kriege , ber ihn von 1914—1318
als Artillerieoffizier an der Front sah , ging Prof . Dr . Geiger
als Leiter des Physikalischen Instituts nach Kiel . In Tübin¬
gen und Württemberg sieht man den Gelehrten , der sich be-
sonders auf dem Gebiete der Atomphysik einen Namen ge-
macht hat , natürlich nur ungern scheiden .

Der Wildensleiner Allar
auf der , »Deulfchland " -Ausslellung

Der vor 400 Jahren gemalte Wilden st einer - Altar
des Meisters von Meßkirch , das Glanzstück der herrliche «
Fürstlich - Fürstenbergifchen Galerie zu Donau e .fchingen , ^
gehört fraglos zu den beglückendsten Schöpfungen alter deut - 1
scher Malerei . Er entstand im Auftrage eines der Grafen von j ~ .
Zimmern , auf die auch die Zimmerfche Chronik zurückgeht . Es -
ist hoch erfreulich , daß mit Einwilligung des Fürsten von Für -
stenberg der wundervolle Wildensteiner - Altar in der Grupve
der badischen Reiselandschaften auf der Ausstellung „Deutsch -
land "

, die in Berlin anläßlich ber Olympischen Spiele vom
18. Juli biJ 16 . August vor sich geht , gezeigt werden kann .
Gleichzeitig wird eine der ältesten Abschriften der Zimmer -
fchen Chronik ausgestellt werden .

Ehrnng eines Freibnrger Gelehrten . Der Direktor dB
Hygienischen Instituts , Geh . Reg . - Rat Prof . Dr . Uhlen -
h u t h , wurde zum ausländischen Mitglied der Königlichen i
Schwedischen Akademie der Wissenschaften in Stockholm er - l
nannt . '

Professor Heinrich Zöllner 82 Jahre alt . Am 4 . Juli wurde j
Professor Heinrich Zöllner , bekannt als Komponist , Diri - i
gent und Kritiker , 82 Jahre alt . Er ist in Leipzig geboren s
nnd lebt feit 1914 in F r e i b n r g . Sein musikalisches Lebens - |
werk besteht aus einer sehr erheblichen Reihe von Opern , von
denen die bedeutendste „Die versunkene Glocke " ist , von Or - ^
chesterwerken und insbesondere Männerchören . Letztere brach-
ten ihm die Ehrenmitgliedschaft von mehr als 60 deutschen
Männergesangvereinen zu .

Liederkomponist Hering 80 Jahre alt . Im Stuttgarter
Vorort Hedelfingen beging , bewunderswert rüstig , Dr . RW
chard Hering seineu 80 . Geburtstag . Dr . Hering ,
Pianist und Musikschriftsteller , hat sich besonders durch seine
Liedkompositiouen einen Namen gemacht . Die Fachkritik stellte'
Herings Lieder öfter den Liedern von Schubert , Schuman «
und Brahms als ebenbürtig an die Seite . Die Erstauffüh ^
rung seines Melodramas „Die Hexe von Drudenstein " errang
bei der seinerzeitigen Erstaufführung in Dortmund einen
durchschlagenden Erfolg . Seine Lieder verraten durchweg
leichte Sangbarkeit , Melodik und natürliche Harmonik . —
Den musikalischen Ruf des Namens Hering begründete de"
Großvater des Jubilars , Magister Carl Gottlieb Hering
( -s 1853 ) , dessen Lieder „Hopp , hopp , hopp "

, „Morgen , Kindel
wirds was geben " und andere in den Liederschatz des deutsche «
Kindes eingegangen sind .

Der Nordische Wissenschaftliche Kongreß „Hans und Hos",
der in Lübeck eröffnet wnrde , vereinigt erstmalig Wissenschast -
ler aus den Gebieten der Vor - und Frühgeschichte und der
Volkskunde aus Deutschland , den nordischen Ländern , Holland
nnd Belgien zu gemeinsamen Beratungen über die Fc,ge der
Erforschung von Haus und Hof im gesamten germanische «
Siedlungsraum . Insgesamt werden nicht weniger als
führende Persönlichkeiten der Vor - und Frühgeschichtswissen -
schaft und der Haus - und Hof - Forfchung ' n Lübeck erwartet .
An den Vorarbeiten sind von deutscher Seite insbesondere der
Reichsbund für deutsche Vorgeschichte unter der Leitung vo«
Professor Dr . R e i n e r t h , die Deutsche Forschungsgemein¬
schaft und die Nordische Gej .- llschast beteiligt .
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Die Arbeitsschule der DAF
Neue muflergüllige Lehrwerkflüklen - Ein Schulhetm mit Internal . Lehrableilung für Tabakverarbeitung

Als äußerst segensreich hat sich die Arbeitsschule der
Deutschen Arbeitssront in Karlsruhe erwiesen , deren Zweck
es ist , erwerbslose Volksgenossen zu schulen , damit sie wie -
der in den Arbeitsprozeß eingegliedert werden können , weiter
aber auch ausgebildeten Handwerkern , die im Arbeitsprozeß
stehen , die Möglichkeit zu weiterer Ausbildung zu geben . Was
in der Arbeitsschule seit ihrem zweijährigen Bestehen schon
geleistet worden ist , kann daraus ersehen werden , daß bisher
70 Arbeitslosenkurse durchgeführt worden sind mit 1S8STeil -
nehmern , von denen bis zum heutigen Tage alle wieder in
Arbeit und Brot gekommen sind , ferner wurden 41 Abend -
kurse für Werktätige abgehalten , die in Arbeit stehen . An
dieser Ausbildung haben die Angehörigen der verschiedensten
Berufe teilnehmen können , wie Schlosser , Schreiner , Sattler ,
Tekorateure , Schweitzer , Installateure , Maler , Tünchner ,
Elektriker , Maschinenschreiber usw .

Ter Ausbau der Arbeitsschule hatte zur Folge , datz die
zur Verfügung stehenden Räume in den Berlin -Karlsruher
Jndustriewerken nicht mehr ausreichten , sodaß die Deutsche
Arbeitsfront gezwungen war , sich nach anderen geeigneten
Räumen umzusehen . Dank des Entgegenkommens der Berka -
Werke , die einen Teil der früheren Fabrikanlagen der Firma
Junker & Ruh in der Lessingstraße erworben hatte , war es
möglich , mit Unterstützung der Karlsruher Industrie , des
Gewerbes und des Landesgewerbeamtes das vierstöckige ehe -
malige Gießereigebäude für die Zwecke der Arbeitsschule um -
zugestalten .

Es ist geradezu bewundernswert , was innerhalb kurzer
Zeit hier geschaffen worden ist , wobei als besonders bemer -
kenswert die Tatsache zu verzeichnen ist , datz sowohl die
äußere Gestaltung wie die Inneneinrichtung in unermüdlicher
Arbeit von , den arbeitslosen Kursteilnehmern selbst geschaffen
worden ist . Das gilt sowohl für die Instandsetzung des Ge -
bäudes selbst wie auch für die Einrichtung der Zentralheizung
und der verschiedenen Lehrwerkstätten , und den Aufbau der
vielen Maschinen , wobei das von der Industrie in grotzzügiger
Weise zur Verfügung gestellte Altmaterial in einer Art zur
Verwendung kam , die allein schon Zeugnis ablegt von dem
Erfindungsgeist und der Geschicklichkeit der an diesem Werk
beteiligten Arbeiter der verschiedensten Berufe .

Ein Gang durch die neue Arbeitsschule
Im Kellerraum legt gleich die aus Altmaterial zusammen -

gesetzte Kesselanlage für die Zentralheizung wie auch die
Transformatorenstation Zeugnis ab von dem Fleiß und dem
Können der erwerbslosen Kursteilnehmer , denn die Anlagen
sind so mustergültig , daß man kaum glauben kann , daß alles
aus Altmaterial hergestellt worden ist . Dasselbe gilt von
der Einrichtung des daneben liegenden Raumes für die Zu -
richtung verarbeitungsfähiger Rohtabake , mit den modern -
ften Maschinen zur indirekten Anfeuchtung der Tabake , mit
Entrippungs -, Reiß - und Sortiermaschinen mit Abfaugern
für den gesundheitsschädlichen Tabakstaub .

Im ersten Stocke befindet sich eine große helle und luftige
Halle , in der die Handwerker des Metallgewerbes
Gelegenheit zur weiteren Ausbildung haben . Neven zahl -
reichen Einzelmodellen der verschiedenartigen Kraftwagen be -
finden sich hier Schmiede - , Härte - und Lötöfen und in einem
besonders abgetrennten Raum Einrichtungen für Elektro -
und Autogen - Schweißung mit 14 Brennstellen , Gasbehälter
und Gasflaschen .

Ein Teilausschnitt aus einer der großen Lehrwerkstätten .
In einer nicht minder großen Halle des zweiten Stockes

lst eine moderne Maschinen - Werkstätte eingerich -
* ' * für die Eisen - und Metallverarbeitung .^ eben einer großen Anzahl von Drehbänken , die ebenfallsvon der Industrie gestiftet , aber von den Schülern selbst wie -
»er instandgesetzt wurden , findet man hier alle Arten von
HUiswafchinen zur Verarbeitung von Blech und Leichtmetall .
^ sonders wertvoll ist es , datz hier die Schüler Gelegenheit
« aben,

^ Maschinen aller Art ab - und aufzubauen , deren ein -
ielne Teile instand zu setzen , so daß die Schüler genaue Kennt -
J
" ä bekommen von der Beschaffung jedes einzelnen Maschinen -

teils .
Im dritten Stock liegen die Arbeitsräume für die Hand -

^ ker , die in der H o l z v e r a r b e i t u n g ausgebildet wer -
Hier ist das Tätigkeitsfeld der Möbel - und Bauschreiner ,
Drechsler , Beizer und Polierer . Aus dem gleichen Stock -

befindet sich auch ein Herstellungsraum für

Zigarren in allen Formen und Qualitäten , reich geschmückt
mit Bildern für Anschauungszwecke für die Tabakverarbei -
tung . Die hier geleistete Arbeit steht in enger Verbindung
mit dem berühmten Tabakforschungsinstitut Forchheim .

Eine Sehenswürdigkeit für sich ist der im 4. Stock ge -
legene große Arbeitsraum für Maler und Deko -
rat eure . Da hier bei der Ausgestaltung des Raumes
Malerlehrlinge Beweise ihrer Begabung durch besonders
hübsche Arbeiten gegeben haben , präsentiert sich der Raum als
farbenfroher , geschmackvoll ausgeschmückter Festsaal . Die
Bemalung der Wände und Decken zeigt hier aufs deutlichste ,
welche hübschen Wirkungen geschickte Maler mit Farbe und
Pinsel hervorbringen können . Ein Schmuckkästchen besonderer
Art ist die mit Holzfaserplatten von dem Hauptranm abge -
trennte Zunft st übe . Hier fällt besonders angenehm auf ,
ein eisengeschmiedeter Beleuchtungskörper , ein prächtig ge -
malter Zunftbaum mit den Wappen der verschiedenen Be -
rufe , eine geschmackvoll bemalte Decke , die Wände in neuer
Lasurtechnik und die Porträts der alten Meister Dürer und
Hans Sachs . Sehr hübsch auch der alte , aber auch für die
heutige Zeit passende Wandspruch : Jeder Stamm nach seiner
Art , nach innen reich und vielgestaltig , um ein hoch Panier
geschart , nach außen eins und schwertgewaltig .

Das Schulheim
Eine besonders wertvolle Erweiterung hat die Arbeits -

schule der deutschen Arbeitsfront bekommen durch die Ein -
richtung eines Schnlheims , für das ein bisher leerstehendes
Nebengebäude des alten Fabrik - Anwesens verwendet wurde
und das ebenso wie die Werkstätten der Arbeitsschule in eben -
so praktischer wie schöner Weise seiner Bestimmung entspre -
chend gestaltet worden ist .

Das Kellergeschoß wurde verwendet als Waschraum mit
kaltem und warmem Wasser , als Kleiderraum mit kleinen
Schränken und als Raum zum Unterstellen der Fahrräder .

Betritt man das Obergeschoß , so kommt man zunächst in
einen hübsch ausgestatteten Vorraum , geschmückt mit dem in
Glasmalerei ausgeführten Hoheitszeichen und dem Bild des
Führers . Daran schließt sich ein Garderoberanm an , der dem
großen Speisesaal und Unterrichtsraum , der
Platz für 110 Personen bietet , vorgelagert ist . Trotz aller
Einfachheit macht dieser Saal , dessen Stirnseite mit einem
Monumentalbild des Führers geziert ist , in seiner Sauber -
keit , in feiner guten Belichtung einen ausgezeichneten Ein -

Das auf Glas gemalte Hoheitszeichen im Schulheim.
Photo : Bauer .

druck . Neben dem Saal befindet sich eine große Wirt -
s ch a f t s k ü ch e mit großem Herd , Kochkessel und allen dem
Bedarf entsprechenden Einrichtungen .

Die Schlafsäle , die Platz bieten zur Unterbringung
von 63 Kursteilnehmern , befinden sich im 2. Stock . Ihnen
ist ein schöner , geschmackvoll dekorierter Wintergarten vor -
gelagert . Neben den Schlafstuben mit einfachen , aber sauber
gearbeiteten Betten und Schränken sind die Toiletten - und
Waschräume mit Brausen und Duschen . Fürsorglicherweise
ist auch eine Revierstube für Leichterkrantte eingerichtet
worden .

Alles in allem darf festgestellt werden , daß mit der Er -
richtung der neuen Arbeitsschule und des Schulheimes etwas
geschaffen worden ist , was schon von berufener Seite als
Vorbild für ganz Deutschland anerkannt wurde .

Die Weihe des Schulheims
Eröffnungsfeier der Lehrableilung für Tabakbearbeilung

Nachdem schon am Sonntag die ersten Schüler in der Lehr -
abteilung für Tabakbearbeitung eingetroffen und von den
Leitern des Schulheims in der Lehrabteilung begrüßt worden
waren , fand am Montagvormittag in Anwesenheit zahlreicher
Vertreter der Partei , der Arbeitsfront , des Arbeitsdankes ,
der Industrie , des Gewerbes , der Schulen und zahlreicher
Behörden die feierliche Eröffnung der Lehrabteilung für Ta -
bakbearbeitung und die Weihe des neuen Schulheimes statt .

Nach einem Musikvortrag der Mitglieder des Bergner -
Quartetts begrüßte zunächst Schulleiter Pg . Lötz die
Festversammlung . Er stellte fest , daß vereintes Walten die -
fem Haufe die Weihe gebe . In dem vereinten Walten seien
drei Diflge vorherrschend : nämlich Kraft , Charakter und Difzi -
plin . Dank der Beachtung dieser Punkte sei es möglich ge -
wefen , sowohl die Schule wie das Heim in würdiger Weise
auszugestalten . Große Verdienste an dem Gelingen des
Ganzen hätten allerdings auch die Betricbsführer der badi -
fchen Industrie , und insbesondere Gauwalter P l a t t n e r ,dem er das Versprechen geben könne , weiter in seinem Sinne
zu arbeiten in dem Ausbau des Werkes . Dank gebühre aber
auch dem Arbeitsgenossen W ö r tz und allen denen , die sich an
der Arbeit beteiligt haben . Auch in der Zukunft werde man
nicht zurückschrecken vor der Lösung neuer großer Aufgaben .
Nach dem Vorbild des Führers gelte auch hier die Parole :
„Nichts für uns , alles für Deutschland und unser Führer ist
Deutschland ! "

Der Betriebsführer der Schule , Fabrikant H e r l a n , gab
einen kurzen Ueberblick über Aufgabe und Vermächtnis der
Schule . Die Lehrabteilung für Tabakverarbeitung sei not -
wendig gewesen , weil sich gerade in diesem Berufe ein großer
Mangel an tüchtigen Facharbeitern fühlbar gemacht habe .
Diese Ausbildungsstätte reihe sich würdig an den Schulwerk -
stättcn , in denen die Erwerbslosen und auch die in Arbeit
stehenden Volksgenossen eine zusätzliche Schulung erhalten .
Mit besonderer Anerkennung gedachte der Redner der er -
werbslofen Kameraden , die mit ftkitz , Energie und bewun -
dernwerter Ausdauer an dem Aufbau der Schule mitgear -
beitet haben . Er stellte fest , daß in der Schule alle Berufe
geschult werden , und daß es jedem möglich sein solle , sich tech-
nischc Kenntnisse auf den verschiedensten Gebieten zu erwer -
ben . Die Schule soll ein Uebungsplatz sein für alle Werker ,
um sie zu rüsten und zu wappnen für den Einsatz des fried -
lichen Ausbaus des Reiches .

Gaubetriebsgemeinfchaftswalter Pg . Schmidt beleuchtete
in kurzen Zügen Sinn und Zweck der Lehrabteilung für
Tabakverarbeitung . Er stellte fest , daß gerade in der Tabak -
industrie es au guten Facharbeitern gefehlt habe . Gauleiter
Plattner sei auch hier , wie auf verschiedenen anderen Gebieten
in der Schaffung einer Lehrabteilung für Tabakverarbeitung
bahnbrechend gewesen . Es war keine leichte Aufgabe , zunächst
die nötige Zahl von Gefolgschaftsmitgliedern in die Lehrab -
teilung zu bringen . Deshalb ging man daran , vor allem die

Werkmeister zu schulen , damit diese mit den modernen
Arbeitsmethoden vertraut werden . Der Werkmeister soll nicht
nur den Nachweis erbringen , daß er im Betrieb der erste und
best durchgebildete Fachmann ist, er müsse auch der Partei und
dem Staat beweisen , datz er charakterlich und weltanschaulich
in der Lage sei , deutsche Arbeiter zu führen . In diesem
Sinne wurde von Pg . Bender ein Lehrplan für die Lehr ^
abteilung aufgestellt , der allen Ansprüchen in weitestem Matze
Rechnung trage . Die ganze Arbeit sei auch hier von dem Grund -
fatz geleitet , der Gemeinschaft , dem Volksganzen , zu nutzen .
Der Redner gedachte mit großer Anerkennung noch der zahl -
reichen Firmen der Tabakindustrie , die sich eingesetzt und Mit -
tel bewilligt haben für die Lehrabteilung . Es sei die erste
derartige Lehrschule in Deutschland . Wenn sie auch zunächst
nur den Teilnehmern aus der engeren Heimat offen stehe , so
sei es nicht ausgeschlossen , daß man auch Werkmeister aus an -
deren Gauen des Reiches übernehme .

Gauarbeitsdankwalter Pg . W ö r tz , der das Schulheim
übernahm , gedachte mit besonderer Anerkennung der Ver -
dienfte des Gauleiters Plattner und des Schulleiters Pg . Lötz.
Er stellte fest , daß das Heim die schöne Aufgabe habe , die
jungen Leute nicht nur beruflich zu schulen , sondern auch poli -
tisch zu betreuen , sie zu erziehen in der neuen Idee der Ar -
beit , um vorbildliche Mitarbeiter zu schaffen für Reich und
Führer .

Reichsbetriebsgemeinfchaftsleiter Wolkersdörfer
überbrachte die herzlichen Grüße und Wünsche des Reichslei -
ters der Deutschen Arbeitsfront Pg . Ley , der mit großem In -
teresse den Aufbau der Schule verfolgt habe . Besonderen
Beifall fand die Feststellung des Redners , datz der Arbeits -
gau Baden wie anf vielen anderen Gebieten auch hier mu -
st ergültig vorgegangen sei . Er schloß mit den Worten :
Das Werk steht , Gott geb ' Glück und Segen !

Gauwalter Pg . Plattner , als Schirmherr der Schule ,wies in seinen Ausführungen darauf hin . daß er selbst wohl
mit Zähigkeit an dem Plan der Errichtung eines Schulheims
der Deutschen Arbeitsfront festgehalten habe . Er allein hätte
aber das Werk nicht zustandebringen können , ohne die vielen
Mitarbeiter , die sich in den Dienst der Sache gestellt haben .
Man habe nämlich nicht nur Raum und Geld gebraucht , sou -
dern auch Menschen , die Lehrer sein können , und Menschen ,
die den Willen haben , etwas zu lernen . Besonders habe «r
sich gefreut , daß zu der heutigen Weihefeier auch Vertreter
anderer Gaue gekommen seien . Zum Schluß richtete er an
alle Interessenten , insbesondere an die badifchen Wirtschafts -
führer die Bitte , die Sache weiter zu unterstützen . Dankbar
anerkannte er auch die Verdienste der Männer des Arbeits -
dankes ntsd Arbeitsdienstes . Sein besonderer Dank aber
gelte dem Führer Adolf Hitler , ein Dank , der mit einem
stürmisch aufgenommenen Sieg Heil bekräftigt wurde .

Das Deutschland - und Horst - Wessel - Lied bildeten den Be -
fchluß der Feier . X . B.
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Schwere Verkehrsunfälle
Eine Karlsruher Familie im Kraftwagen

verunglückt
Auf der Fahrt nach Nürnberg , wohin er Verwandte aus

Amerika begleitete , ist der Karlsruher Weingrotzhändler
Jean Estelmann tödlich verunglückt . Aus noch
nicht aufgeklärter Ursache geriet der Kraftwagen , in dem

Estelmann mit seiner Frau und seinem Sohn Platz genom -

men hatte , während die Amerikaner vorausfuhren , kurz vor

Michelfcld bei Schwäbisch Hall , vom Wege ab und fuhr gegen
einen Baum . Herr Estelmann , der das Auto lenkte , hatte so
schwere Verletzungen erlitten , daß er wenige Stunden nach
dem Unglücksfall starb . Seine Frau wurde mit lebensgesähr -

lichen Verletzungen in ein Krankenhaus nach Schwäbisch -

Hall verbracht . Die Verletzungen des Sohnes stellten sich als

weniger gefährlich heraus .

Karlsruher und Kölner Lastkraftwagen
flohen zusammen

Folgenschwere Verwicklungen , die zu mehreren Verkehrs -
unsällen innerhalb von zwei Stunden führten , verursachte
der Zusammenstoß eines Karlsruher und eines Kölner Last -
krastwagens auf der Reichsstraße Geislingen — Ulm .

In dem Augenblicke , als der Karlsruher Wagen ein Fuhr -
werk überholen wollte , nahte ein Kölner Lastzug aus der
Gegenrichtung und wurde von der Seite angefahren . Der
eine Wagen war mit noch warmem Speisefett geladen , von
dem sich bei dem Zusammenstoß ein großer Teil auf die
Straße ergoß , was anderen Fahrzeugen zum Verhängnis
werden sollte . Obwohl einige Männer die zähe Fettschmiere
wegschaufelten und Sand und Kies auf die Fahrbahn streuten ,
kam auf der noch glatten Straße ein Motorradfahrer zu Fall )
glücklicherweise ohne größeren Schaden zu nehmen . Schlim -
mer erging es einem kurz darauf folgenden großen Lastkraft -
zug , dessen Anhänger ins Schleudern geriet und ans ein mit
einem Jauchefaß beladenes Banernfuhrwerk aufprallte . In
wildem Galopp rasten die Pferde mit dem Vorderteil des
Wagens davon , während der zurückbleibende Rest einen
Trümmerhaufen bildete . Dem Fuhrmann gelang es , noch
rechtzeitig abzuspringen . Ein Militärauto mußte den Karls -
ruher und Kölner Lastwagen abschleppen -

Vom Rade gestürzt und erlrunken
Im Gewann Langengrund ist am Sonntag , den 5. Juli

gegen 11 .30 Uhr ein 21 Jahre alter Radfahrer mit seinem
Fahrrad vom Steg , der über den Federbach führt , a b g e -
stürzt und ertrunken . Tie Leiche wurde am Montag -
vormittag geländet . Sie wurde nach dem Hauptfriedhof über -
geführt .

Bewegungschor
Die Akademie des Vadischen Staatstheaters beabsichtigt die

Gründung eines Bewegungschores , der unter der Leitung des
Solotänzers Veith Büchel steht . Für interessierte Teilneh -
mer aus allen Berufsständen soll die Schulung während ihrer
Freizeit möglich und kostenlos sein . Von besonderem Jnter -
esse dürfte es sein , daß beabsichtigt ist , diesen Bewegungschor
gegebenenfalls zu Ausführungen am Vadischen Staatstheater
heranzuziehen .

Sport , Gymnastik und Tanz sind heute für jeden zum
selbstverständlichen Begrisf geworden und dies nmsomohr , als
das Dritte Reich die Stählung des Körpers und damit die
Gesundheit der Jugend allem voranstellt . Oberster Grundsatz
ist dabei nicht etwa die Spitzenleistung einzelner , sondern die
Vertiefung des Sport ? in die Breite und damit notwendiger -
weise das verbindende Element , die Erziehung zum Gemein -
schaftsgeist .

Was ist ein Bewegungschor ? Wie bei Sport , Gymnastik
und Tanz , steht bei der bewegungSchorischen Arbeit zunächst
die Schulung des Körpers im Bordergrund . Diese bedingt
Auslockerung desselben durch entsprechende gymnastische
Uebungen des einzelnen innerhalb der Arbeit in der Gemein -
schait . Die Bewegung aller sdes Ehores ) indessen zur Ge -
bürde , zum sinnvollen Ausdruck zu gestalten ist das Haupt -
wesensmerkmal deS BewegungSchores : er ist Körperschulung ,
Sport und Kunstübung zugleich . In der Verbindung von
Geist . Körper und Seele , die jedem Teilnehmer die Freude
am Schassen gibt , liegt die Offenbarung des Bewegungs -
chores , <der an verschiedenen deutschen Theatern durchgeführt
wurdet , und im wahrsten Sinne aus dem Leben gewachsen ,
dem volkverbundenen Theater Leben und neuen Impuls gibt .

Ter „Reichsbund sür Gemeinschaftstanz "
, welcher der

Reichstheaterkammer angeschlossen ist , fördert und schützt die
Interessen der deutschen Tanz - und Bewegungschöre im
Großen .

Für die Interessenten liegt eine Einzeichnnngsliste in der
täglich geöffneten Tageskasse des Badischen Staatstheaters
auf .

Luftpost nach Nordamerika
Die nächste Fahrt des Luftschiffes „Hindenburg " nach

Nordamerika wird am 10.. Juli in Frankfurt lMainj begin -
nen . Befördert werden gewöhnliche und eingeschriebene
Briessenduugeu jeder Art und gewöhnliche Pakete . Der Luft -
postzuschlag für Briefe und Postkarten beträgt 50 Rps . für je
5 Gramm , sür andere Briefsendungen 50 Rps . je 25 Gramm .
Der Luftpostzuschlag für Postpakete ist auf 2,SO RM . je 'A Kg .
ermäßigt worden . Ueber Postschlüsse usw . erteilen die Post -
anstalten Auskunft .

Vorbildliche Gastfreundschaft !
Aufruf des Reichsministers Dr . Goebbels

Berlin , 4. Juli . Der Reichsminister für Volksanfklä -
rang und Propaganda erläßt folgenden Aufruf :

Nach dem Willen d« s Führers hat Deutschland für die
Olympischen Spiele 1S36 Vorbereitungen wie kaum ein an -
deres Land zuvor getroffen . Die hunderttausende ansländi -
scher Gäste sollen würdig empfangen werden und ein befon '

ders glänzendes Beispiel deutscher Gastfreundschaft
erleben . Ich bin gewiß , daß jeder Deutsche seine Ehre darin
setzen wird , den ausländischen Besuchern , die alle unter dem
Schutze des Deutschen Reiches stehen , zuvorkommend gegen -
überzutreten und , wenn sie einer Hilfe bedürfen , ihnen mit
Rat und Tat Beistand zu leisten .

Berlin , den 1. Juli ISS«. gez . Dr . Goebbels .

Badische Killerjugend dreht Filme
Die Filmarbeit »e « ausgebant . — Filmschuluugslager

in Heidelberg .

In den letzten Monaten hat die Hitlerjugend in Baden
in einigen Städten mit einer neuen Art Filmveranstaltungen
Versuche durchgeführt , und zwar mit den sogenannten Jugend -
filmstunden . Der Sinn der Jugendfilmstunden ist ein zwei -

facher : Einmal ist den Hitlerjungen die Möglichkeit gegeben ,
gute Filme zu einem sehr niedrigen Preis , nämlich für
20 Psg ., zu sehen , andererseits sollen die Filmstunden mit den
guten Filmen den jungen Besuchern zum Erlebnis werden ,
indem der Film durch ein entsprechendes Programm feierlich
umrahmt wird . — Soweit die Jugendfilmstunden eingeführt
wurden , stellten sie einen vollen Erfolg dar . Nunmehr sollen
die Jugendfilmstunden einheitlich sür ganz Baden dnrchge °

führt werden .
Um diese Arbeit einzurichten , wurde innerhalb der Gau -

filmstelle des Gaues Baden

eine Jugendfilmstelle errichtet .

Zum Leiter der Jugendfilmstelle wurde Unterbannsührer
H . Wachsmuth ernannt . Die Aufgabe dieser Jugendfilm -

stelle ist es zunächst , im ganzen Gebietsbereich Baden regel -

mäßig in den Kino -Orten Jugendfilmstunden aufzuziehen .
Hinzu kommt die Erfassung der kinolosen Ortschaften . Bio -

natlich werden schon in Kürze in Baden mittels Tonsilm -

wagen der Gaufilmstelle etwa 200 bis 300 Jugendfilmstunden
auf dem Land durchgeführt , in der Stadt dagegen in jedem
Lichtspieltheater einmal , also insgesamt etwa 60 Filmstunden .

Eigene Filme der Hitlerjugend .

Aufgabe i >er Jugendfilmstelle ist es zudem , eigene Filme
aus der Arbeit der HI , des Jungvolks und des BDM her¬
zustellen . Während der Jungvolkfilm „Der Kampf um Ro -
tenburg ", der während des viertägigen Geländespieles
2500 Pimpfe „ Baden gegen Württemberg " bei und in Roten -
bürg gedreht wurde , bereits fertiggestellt ist und demnächst
überall gezeigt werden wird , sind augenblicklich auch zwei
weitere Filme in Arbeit : Der Film „ Pimpfe stürmen Wert -
heim " ist ein Kurzfilm von etwa 20 Minuten Spieldauer und
bringt wundervolle Szenen von einem Geländespiel , ähnlich
dem anderen Kurzfilm ,Kampf um Rotenburg " . — Ein
abendfüllendes Programm stellt der Film dar , der gleichfalls
in Kürze gezeigt werden kann : „Hitlerjugend aus Wikinger -
fahrt " . Ueber diesen Film werden wir bei gegebener Zeit
ausführlich berichten .

Sporllreffen der KI
Am Samstag und Sonntag , dem 11. und 12. Juli 1936.

veranstaltet der Bann 109 „ Fritz Kröber " aus dem Hoch -
s ch u l st a d i o n das diesjährige -̂ porttrefsen . Die Wettkämpse
werden am Samstag durch ein Lagerfeuer eingeleitet . Nach
der am Sonntag um 7 .30 Uhr stattfindenden Morgenfeier be -
ginnen die Ausscheidungskämpfe der Bestmannschaften des
Bannes . Am Nachmittag wird der gesamte Bann durch Karls -
ruhe marschieren . Dem Aufmarsch schließt sich eine Kund -
gebung im Hochschulstadion an , auf der Gebietsführer Kern -
per sprechen wird . Verschiedene Einheiten des Bannes wer -
den interessante Uebungen vorführen , z . B . wird die Motor -
gefolgschast ihr Können zeigen , ebenso die Flieger , die Rei -
ter usw . Die Karlsruher Bevölkerung ist zu den Veranstal -
tungen herzlich eingeladen .

Einstellung in die Marinesanitiitsoffizier -
Laufbahn

Für Medizinalpraktikanten und jüngere approbier «,
Aerzte sind zum 1 . Oktober 1930 und 1 . April 1937 Einsts
hingen als Anwärter für die Marinesanitätsoffizier - Lag!.
bahn vorgesehen . Einstelluugsgesuche sind zu richten an
Inspektion des Bildnngswesens der Marine in Kiel .
auch über die Einstellungsbedingungen Auskünfte erteilt .

Badisches « taatstheater .
Vis zum Schluß der Spielzeit beherrscht die reizende Ope -

rette „Wiener B l n t" in der Neilinszenierung von Thu
Himmighoffen den Spielplan . Heute Dienstag ,
Juli , die letzte geschlossene Vorstellung für die NS - Kult .̂
gemeinde , morgen Mittwoch . 8. Juli , 20 Uhr , verabschiede !
sich Hilde An schütz als Gräfin nnd Wilhelm Sa « tif
t e r als Dirigent . Der letzte Spieltag Donnerstag , 9. Juljr
20 Uhr . im Staatstheater „ Wiener Blnt "

, im SchloßgartM
20,15 Uhr „Der Diener zweier Herren "

, die erste Wied
Holling der mit so großem Beifall aufgenommenen Freilil
aufführung .

WiedM
ralidjjl

Staatstheater : Abschiedsvorstellung Robert Mayer . Dx,
Solotänzer Robert Mayer , der drei Jahre dem Verband «

'
des Staatstheaters angehörte , hatte als Abschiedsvorstellui »
das Ballett „ Der Teufel im Dorf " von Fran Vhoik ,
gewählt , ein Werk , das in dieser Spielzeit unter Baleri , ^
Kratina seine erfolgreiche reichsdeutsche Uraufführung ej,
lebt hat . Robert Mayer hatte nochmals reiche Gelegenheit !
in einer tragenden Partie seine tänzerische nnd mimischj l
Kunst zu zeigen , mit der er schon bei früheren Gelegenheit ^ l
in „ Eoppelia "

, in der reizenden „Puppenfee "
, in der „^ sephzM

legende " und in bunten Tanzabenden die Beschauer ev
freute . Der Beifall für ihn und die weiteren Mitwirkendeck
steigerte sich von Bild zu Bild . Zum Schlüsse nahm er M
geisterte Ausmaße an . Robert Mayer , beliebtes und geschätzt
tes Mitglied der Tanzgruppe des Staatstheaters , koni,«
sich viele Male vor einem reichen Gabentisch zeigen und de»
Dank entgegen nehmen , selbst die Türe des eisernen V»b
Hangs mußte sich wiederholt öffnen . Er geht mit Beginn dg
neuen Spielzeit als Solotänzer nnd stellvertretender Ballett -
meister an das Deuts che Theate r W i e s b a d e n . de.

Tages -Anzeiger .
( Näheres siehe im Inseratenteil .?

Dienstag , de» 7 . Juli 1SS6 .
Badisches S t a a t s t b e a t e r :

Wiener Blut , 20—23 Ulzr ,
Äichtsvielthenter :

2limi ! tilirq : Shirleos arohes Spiel , 4 . 6 .15, 8 .30 Uhr .
Residen »- Lichtspiele : Arzt ans Leidenschast , 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr ,

v mvv vimi , nf v7.j-._7, w.vhj
Palast -Lichtiviele : Cleopatra . 4 , 6 .15, 8.30 Ubr .
» amm « r- Lichtsviele : Die Schloszberrin von Libanon . Z, 5, 7, 8 .15 I

Mittwoch , de » 8 . Juli IM « ,
Badisches Staatstheater :

Wiener Blnt . 20— 23 Uhr .
Lichtspieltheater :

Tckauburg : Shirleos «rohes Spiel , 4 , 6 .15, 8 .30 Uhr .
Residenz -Lichtspiele : Arzt aus Leidenschaft . 4 , 6.15 , 8 .30 Uli
Gloria -Palast . Arzt aus Leidenschaft . 4 . 6 .15 . 8 .30 Ubr .
Atlantik -Lichtspiclc : 3m weihen Röhl , 4 , 6.15 , 8 .30 Uhr .
Union -Lichtipicle : Tonogoo Tonka , 4 . 6,15 , 8 .30 Uhr ,
Palast -Lichtspiele : Cleopatra , 4 , 6 .15, 8,30 Ubr ,
Kammer -Lichtspiele : Die « chloscherrin von Libanon . 3, 5, 7 , 8 .46

S o n st i « e Veranstaltungen :
Regina : Hausfrauen - Nachmittag ,
Parkschlökle Durlach : Tanz ,
Löweiirachen : Haussranen - Nachniittag .

*
Die Palast -Lichtspiele in der Herrenstraße zeigen zum

schlich ihrer diesjährigen Film - Festwochen den großen A
stattungssilm der vergangenen Saison „ Cleopatr
Eines der unsterblichen Liebesdramen der Weltgeschichte
das Schicksal des edlen Römers Marc Antonius und der ge-
heimnisvollen Aegypten » Cleopatra — und die verwirrenil
Pracht und Großartigkeit einer längst versunkenen Zeit wei¬
den in packenden und eindrucksvollen Bildern in diese»
Filmmerk zu neuem Leben erweckt . Die Hauptrolle verköv
pert „ Claudette Eolbert . Regie führte Cecil B . de Mille . I
Beiprogramm neben einem interessanten Kulturfilm , .Voo $
manöver "

, ein Kurzfilm „ Die Kraftprobe " nnd die neues«
Bavaria - Tonwoche .

Der Gloria - Palast nnd die Residenz - Lichtfpiele zei >?e»
weiter den mit außergewöhnlichem Erfolg laufenden Film :
„ Arzt aus Leide n f ch a f t "

. Die männliche Hauptroll !
in diesem spannenden Filmwerk spielt Dr . med . Albrech
Schönhals , der hier mit der ganzen Kraft seiner künstlerische »
Persönlichkeit einen Mann zeichnet , der als Arzt einen heroi-
schen Kampf um die Rettung seiner Mitmenschen führt . A»
rin Hmt >t ist die Trägerin der weiblichen Hauptrolle — ei»
junges Mädchen , das durch die Liebe ein Verantwortung
bewußter , reifer Mensch wird . In weiteren größeren Rolle«
sieht man noch : Hans Söhnker , Gerda Maurus , Carl Dann »
mann , Joe Stockei u . a . m . Im Beiprogramm läuft eil
lustiger Kurzfilm : „Der Streithammel "

, ein interessante !
Kulturfilm „Schüler rudern " und die neueste Fox - Tönendl
Wochenschau , die unter anderem : Ausnahmen von den IuA
läumsseieru in Heidelberg , ferner Pfeifkonzert im Völker
bund — der Negns spricht — u . a . zeigt . »

Schanburg . In der Schanbnrg wird ab heute einige Tagi
der spannende Kriminalfilm „Shyrleys großes Spiel "
zeigt . Das 5jährige amerikanische Wunderkind Shyrl «
Temple spielt die Hauptrolle . Im Beiprogramm läuft >
Ufawoche , ein Bufter - Keatou - Lustspiel und ein interessant «
Kulturfilm . Die Vorstellungen beginnen um 4 , 6,15 u»
8,30 Uhr .
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Wir haben uns vermählt

Joseph Keilberfh .
Generalmusikdirektor

Ingeborg Keilberth
geb . Schulfze

Karlsruhe Schlosahofel
7 . Juli 103Ö

<RttUsagen Sie immer bei Ihren
Einkäufen : „ Ich las Ihre
Anzeige in der Badischen
Presse " . Sie erweisen da¬
mit Ihrer Zeitung eine
große Gefälligkeit , für die
Sie Ihnen sehr dankbarist

Kaufgesuche

Gartentisch
zu kaufen gesucht.
Angeb . u . £ 4045
an die Bad . Presse .

Gußeiserne

Memnlle
gut erh, , sof , zu rs ,
gesucht, Eilana , u .

a . d , Bi>,Pr ,

fran ) tbert . Karlsruhe
Zimmergeschäft
Ausführung sämtl .Zimmerarbeiten in Neu - u . Umbauten

Spezialität : Treppenbau • Schreinerei
Neureuterstr . 6 / Wohnung : Rheinstr . 70

Telefon Nr. 6629

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.
tAmtl , Veröffentlichungen entn .)

NS - Sraucnschast . Ortsgr . Hoch¬
schule . Heute Dienstag . 7 . Juli ,
abends 8 Uhr , findet unser Pslicht -
abend statt . Es sprechen Frl . Mees
und Frl . Hauck .
R « - i>ranenschast West II . Heute ,
Dienstag . Heimabend in der Lef -
singschule . Eingang «Äabelsbergerstr ,
Liederbücher mitbringen .

NS - jsrauenschast . Qrtsgr . Dur -
lach. Heute Dienstag , M Ubr ,
Pslichtabend im Gastbäns z. Lamm ,
Lichtbildervortrag über Obstverwer -
tnng . Es spricht Frl . Horn .

NT - !>raucuschast . OrtSgr . Hardt -
wald . Der Pslichtabend findet am
Donnerstag , den 9. Juli , statt ,
Liederbücher mitbringe » .

Heirats -
Gesuche

Schuhm ., 45 Jahre ,
wünscht m . Frl . ,zw .

Heirat
in Verbindung zu
treten . Zuschr. unt .
5Ö40S1 a .d . Bd . Pr .

Kaufmann . 40 I .
alt . evang ., geschie -
den , sucht

Münt
in Ladengeschäft.
Freuudl . Zuschr. m .
Bild von vorurtfr .
Pers . n . Nr . C87N7
an die Bad . Preise .

Verloren
schw. Brieftasche

Hohe Belohnung.
Abzugeben Stadtgarten -Haupteingang od .
Fundamt d . Polizeipräsidiums .

» evor Sie Heiraten O
müssen Sie in Ihr . eig . Interesse die
Ratschläge eines erfahr . Arztes über :
„Das Liebes - und Geschlechtsleben des
Weibes in gesunden nnd kranken Tagen "
von Dr . med. A . Kühner lesen. Aus dies.,
v. streng sittl . Standpunkt aus geschr .
Werke d . bek. Autors schöpfen Sie Kennte
nisse und Tatsachen , die für jeden Gebild .
von unschä ^b Werte sind Preis dieses
ca . 20V S '. stark. , mit viel Abb . Vers
Werkes 2.90 M franko Nur zu bezichen
von W . A . Schwarzes Verlag . Dres -
den -R . 6/113

Schwielen
HühneraugenHornhaut

beseitigt radikal und schmerzlos

schäikur EIDECHSE
Packung O.SO RM und mit dem Bad 1.— RM

In allen Apotheken und Drogerien ■

bestimmt Der Drour . Carl Roth , Herrenstr . 26/8.

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Wer-ÄilWs -Limlililie
1,7 Str ., 4 Türen , 4 Fenster , schwarz
lackiert , bereits neu , preiswert ab » <iel>,

Alsre» Lilick, Ossenbnrii <Badcn ) ,
Adols-Hitler -Str , 17 . Tel , III *. l« i97 )

Sierbefalle in Karlsruhe
2 . Juli :

Gustav Maier , Buchdrucker , Ehemann , 38 Jahre .
4. Juli :

Karl Hartmuth , Reichsbahninsvektor , Ehemann ,
55 Jahre .

5 . Juli :
Hermann Bicuger , Schuvmann i . R „ Ehemann

68 Jahre . „
Mausred Lleh , Vater : Otto , Buchdrucker , 4 Mo -

nate und 3 Wochen .
Heinrich Gagqnö , Bater : Ludwig , Geväckarbeitcr .

1V4 Jahre . , .
Sric &critc Lössel , geh , Kämmerer , Wwe , des

Adam , Schlosser , 82 Jahre .
I . Juli : M

Hedwig Noe , Bater : Alois , LandeSökonomierall
IM.- Jahre .
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Em Seebecken läuft über
Der Dodensee im Kochwasserkleid an der Fünfmelergrenze — Das Wasser dring ! in die Aferorte

des Unterfees — Notstege vermitteln den Verkehr zu den Schiffe «!
" Konstanz , 7. Juli .

Es will dem Fernstehenden und dem Laien nicht in den
Kopf, daß über einer Landschaft die strahlende Sommersonne
liegt , und daß trotzdem Hochwasser herrschen soll. Gemein -
hin wird dieser Begriff mit Regenfluten , Schlechtwetterzei -
ten und verwandten Dingen verbunden . Hier am Bodensee
liegen die Dinge aber anders , hier speisen die Hochlagen der
Alpen die Flüsse und die sammelnden Seebecken, die förmlich
auf dem Schleichwege Zuwachs von Tag zu Tag erhalten ,
bis dann plötzlich, kaum daß man es hat kommen sehen, das
Hochwasser da ist. Schneschmelze auf den Alpen läßt ihre
füllende Kraft auf die Alpenseen wirken , und Wassermaffen
über Wassermassen werden unaufhörlich dem Seebecken zu -
geführt , das , so gewaltig es auch ist, doch eines Tages ge-
wissermaßen genug von der der Sache hat und „überläuft ".

So liegen die Dinge am Bodenfee , wo seit einem Monat
heimlich- unheimlich Tag für Tag , Nach um Nacht der Ufer -
snum schmaler wurde und die Wasserwellen nichts von Dauer -
haftigkeit an sich hatten , sondern jeden Tag sich anders am
Uferkamm lockten. Wie eine schleichende Krankheit , ein heim -
tückisches Wesen kroch das Wasser höher und höher , den
Userorten keine unbekannte , aber immer noch behobene Er -
scheinung. Die ja in den Plänen bestehende Bodenseeregu -
lierung die einer Vertiefung der Abflüsse des Rheinanstrittes
dienen sollen , hat die Aufgabe , hier helfend einzugreifen und
Millionenwerte alljährlich vor einer stehenden Ueberschwem-
mung zu schützen , die mitunter durch sechs lange , bange Som -
merwochen sich hinzieht .

Binnen der kurzen Zeit von einem Monat hat der See -
spiegel sich um mehr als einen Meter erhöht und
geht jetzt zu Julianfang einem Stand von gegen fünf
Metern entgegen . Es ist nicht , wie in dem Lied , daß das
Wasser kam , das Wasser schwoll , sondern es ist ein langsamer
Prozeß , gegen den es wie ein geheimes Untier keinen Schutz
gibt. Das Tier hockt sich in die Gärten , schiebt sich um die
Kulturen , drückt sich in die flachen Ortsstraßen , setzt sich in
den Kellern fest uni » verbeißt sich wochenlang in seine Opfer .

Es ist vor allem der Untersee , wo die Stauwirkung
des Wassers stark fühlbar wird . Sowohl auf der deutschen
wie auf der schweizerischen Seite lecken die langen Wasser -
zungen bereits in die Häuserreihen des Seeusers , füllen
Durchlässe , wo sonst Weg und Steg war , mit Seewasser ,haben Ried um Rie >d in ihren Bereich gezogen und stehenan dem Damm der Schwarzwaldbahn . Gewaltig hat sich die
Seefläche geweitet , die Atmung der Wasserfläche ist um ein

Beträchtliches gedehnt , und die Schmalschnüre der Landver -
bindungen an den Inseln und Halbinseln werden dünner
und dünner .

Augenfällig für joden wird der Hochwasserzustand an den
Hafenbildern . Hier sind , merkwürdig klingend , buchstäblich
die Schiffe aus dem Wasser gestiegen . Vor einigen Wochen
noch klein und unscheinbar selbst in den stolzesten Bauten tief
im Hafenbecken liegend , zu dem auf abwärts geneigten Lauf -
treppen der Schritt polterte , heute aber stolz über den Tisch-
rand des Hafenbeckens schauend, als wenn sie mit einem
Male flügge geworden wären und sich selber genug sind . Der
Wasserspiegel der Häfen hat sich an den Ufermauern hoch ge -
arbeitet und putzt bei einigem Wind im Wellenschlag schon
die Uferwege und Menschen , wenn sie nicht aufpassen , mit
einem lustigen Wall von Spritzwogen . Auf die Schiffe klettert
man jetzt umgekehrt in die Höhe und man merkt jetzt erst,
wie großartig die modernen Schiffsbauten der Reichsbahn
auf dem Bodensee sind , Bauten , die Musterstücke ihrer Art
sind , schwimmende Hotels , denen nur das Nachtquartier fehlt .

Das Hochwasserstreben des Sees , einmal um diese Zeit
im Jahr richtig zur Geltung zu kommen , hat auch seine
verkehrstechnischen Schwierigkeiten . Das Landen geht teil -
weise langsamer , das Ein - und Ausbooten über die gesteilten
Stege braucht mehr Zeit , in Strömungszonen sind die Gegen -
kräfte größer und die Brückendurchlässe scheinen fast auf dem
Wasser zu hängen und sind mit ihrer geringen Höhe hundert -
prozentige Hemmungen der Schiffahrt . So mutzten schon
letzte Woche die Dieselboote der Reichsbahn zwischen Unter -
see und Konstanz die Durchfahrt unter der Konstanzer
Rheinbrücke einstellen , es folgten die neuen schönen Diesel -
boote der Schweizerischen Schiffahrtsgesellschaft in Schaffhau -
sen, an der die Reichsbahn hälstig interessiert ist, aus der
Strecke Konstanz —Schaffhausen , so datz hier ein Umsteige -
verkehr in Gottlieben Platz greift . So ergeben sich auch
Hemmungen , anders geartet als bei Niedrigwasser und doch
in der Wirkung verwandt .

So ist der Bodensee binnen wenigen Wochen buchstäblich
wie ein riesiges Becken vollgelaufen . Die großen Regengüsse
einer langen Vorsommerzeit haben auch aus dem Mittelland
das ihre getan , um die Schmelzwasser der Alpen in ihrem
Werk zu unterstützen . Imposant ist die Wasserfläche in dieser
Dehnung , in der die Riedflächen fast ganz verschwunden sind ,und gewaltig ist der Wassersturz dieser schäumenden Massen
über den Fall des geklärten Rheins bei Schaffhausen .

Oeligheimer Volksschauspiele
Abendliche Aufführung »» Der 13. Oktober 1813 **

Für Sonntagabend hatte das Volksschauspiel Oetigheim
zu einer Ausführung des Dramas „Der 13. Oktober 1813"
des jungen württembergifchen Dichters Walter Erich Schäfer
eingeladen , zu einem historischen Stück , das in der Spielsüh -
rung und Einrichtung durch Heinz D . Schürmann eine sehr
spannende und lebendige Wiedergabe auf der durch Schein -
werfer erleuchteten Freilichtbühne erfuhr . Die Spieler waren
mit allem Eifer und Können bei ihren Aufgaben , so datz der
außerordentliche Schlußbeifall wohl berechtigt war . Die ein -
zelnen Charaktere waren gut ausgearbeitet , wodurch die
Spielführung , die für ein lebhaftes Tempo im Ablauf des
Geschehens Sorge trug , die dramatischen Gegensätze klar her -
ausarbeiten konnte und damit den positiven Gehalt des vater -
ländischen Stückes .

Es geht hier nicht um eine Schlachtenschilderung , nicht um
ein farbiges historisches Bild , sondern um den letzten Endes
tragischen Konflikt eines Menschen , des Obersten Bauer , der '
seinen Eid , den er als Soldat seinem Landesherrn geschworen
hat , nicht brechen woll , aber im Herzen bei den Preußen
steht , deren Wollen und Kämpfen einzig der deutschen Sache
gilt . Sein Gegenspieler ist der junge preußische Leutnant
Fabrizius , der als Fuhrmann verkleidet in das Lager der
Rheinlandtruppen kommt , die die Vorhut der Franzosen bil -
den . Der Oberst muß auf Drängen eines französischen Ge -
nerals den jungen Fabrizius als Spion und Aufwiegler
verurteilen , und damit steht er mitten in dem menschlichen
Konflikt zwischen Pflicht und Neigung . Er kann den Befehl
nicht ausführen , muß seinen Degen übergeben . Es entsteht
Meuterei in seiner Truppe . Er befiehlt ihnen , zu den vor -
stürmenden Preußen überzugehen , für sich wählt er den Frei -
tod .

Dieses Geschehen wird sehr anschaulich, volkstümlich und
w klaren , oft epigrammatisch zugespitzten Dialogen geschil-dert . Es wird ein flammendes Bekenntnis zu einem einigen
Deutschland, ' es wird gezeigt , datz über die deutsche Klein -
Itaaterei das Gewissen des Volkes in jenen Tagen erwacht
ro <*t , und datz der Geist eines Fichte und eines Freiherrnvom Stein Richtung gaben . Fabrizius hält sich bei seiner
Verteidigung vor dem Kriegsgericht an Gedankengänge , die

Stein geprägt hat und schlicht : „Mein Glaubensbe -
^ enntnüs ist : Ein einiges Deutschland !" In
diesem Satz liegt die tiefe vaterländische Kraft des Schau -
jv

' els „Der 13 Oktober 1818" . Dieser Satz bildet gleichsamdas Hauptmotiv , das durch alle Vorgänge klingt .
Oberst Bauer ist die tragende Partie , der einige drama -

wche Charakter des Stückes , der entwickelt und dann in eine
Schlußfolgerung gestellt wird , die überzeugt , weil sie ver -
ankert ist in dem Begriff der soldatischen Pflichterfüllung ,weil ihr Träger als Soldat und Mensch ein aufrechter

und ehrenhafter Kerl ist , zu dem seine Soldaten aufsehenals zu ihrem Führer . Alfons Leitz zeichnete diese Gestalt
offen und gerade , ohne Pathos , deshalb sehr sympathisch. Den
jungen Leutnant Fabrizius gab Kurt Müll er - Graf , der
eine gute Sprechtechnik besitzt, mit der Festigkeit des Glau -
bens an die deutsche Sache . Gut gesehen auch der französische
General durch Heinz D . Schürmann und die zahlreichen
kleineren Partien . de.

putzen Sie ein Klavier mit Sand ?
vss würde seinem Glanz wohl
nicht bekommen . Genau so isfs mit
Ihren Zähnen . Für sie ist das Feinste
gerade gut genug . Probieren Sie
den feinen Putzkörper der Nivea -
Zahnpasta . Der erhält die Zähne blitz¬
blank und schont den Zahnschmelz .

Schweres Unwetter im Köllenlal
Freiburg , 6. Juli . Die bleierne Schwüle , die am Montag -

nachmittag über dem Breisgau und dem südlichen Schwarz -
wald lag , fand gegen % 5 Uhr im Höllental ihre Ent -
ladung . Schwere Gewitter waren hier im Tal hängen geblie -
ben . Unter Blitz und Donnerschlägen ging ein Sturzbach , ver -
bunden mit Hagelschlag , auf die Gemeinden des Tales nieder .
Am schwersten betroffen wurde der bekannte Ort P o st h a l d e,der von Naturfreunden oft als Ausgangspunkt für Wande -
rungen zum Feldberg gewählt wird . Hier ergoß sich ein Wol¬
kenbruch über die Fluren und richtete beträchtlichen Schaden
an . Die kleinen Bergbächlein , die sonst gemächlich zu Tal
fließen , hatten sich im Nu in reißende Bäche verwandelt . Ein
von Breitnau nach Posthalde führender Bach verließ sein
Bett und grub ein neues Bachbett von etwa 1,6 Meter Tiefe .
In Posthalde wurden Keller unter Wasser gesetzt .

Schwer in Mitleidenschaft gezogen wurde auch die Höllen '
talbahn . Bei Posthalde wurden durch den Wolkenbruch die
Streckengleise auf 120 Meter Länge mit Felsgeröll
und Holz etwa 7 5 Zentimeter hoch verschüttet .
13 Meter Gleis sind unterspült . Der Lauf der
Züge zwischen Hirschsprung und Hinterzarten ist unterbrochen .
Der Reiseverkehr auf dieser Strecke wird durch Umsteigen mit
Kraftwagen aufrechterhalten . Die Räumung und Wiederher -
stellung der Strecke ist sofort durch die Bahnmeisterei und den
Reichsarbeitsdienst in Angriff genommen worden . Man hofft
in 24 Stunden den Betrieb wieder aufnehmen zu können .

Aus den übrigen Gemeinden des Höllentals werden wohl
auch Gewitter und heftige Regenfälle mit Hagelschlag gemel -
det, irgendwelcher Schaden ist aber , soweit bis jetzt bekannt
ist, nicht entstanden . Die ganze Gewalt des Unwetters hat sich ,wie oben berichtet , über Posthalde entladen .

Wolkenbrüche auch über Bruchsal
und Umgebung

Bruchsal , k. Juli . Um 18 Uhr entlud sich über der hiesi-
gen Gegend ein von Südosten kommendes Unwetter , das teil -
weise von Hagel und von einem Wolkenbruch begleitet war
wie er seit vielen Jahren nicht mehr beobachtet wurde . Be -
sonders heimgesucht wurden die Ortschaften an der Bahn -
linie nach Bretten . Die Strecke Bruchsal — Heidelsheim
stand an der Bahnüberführung unter Wafffer
und mußte auf längere Zeit abgesperrt werden . Die von
einem heftigen Sturm gepeitschten Wassermaffen richteten
in den Gärten , Weinbergen und Feldern größeren Schaden
an. Der Gesamtschaden läßt sich zur Zeit noch nicht
übersehen .

Wiesloch , 7. Juli . Ein schweres Unwetter , das am Mon -
tag abend strichweise über das Angelbachtal niederging , hauste
besonders schwer in den Orten Rauenberg , Roten -
b e r g und D i e l h e i m . Ein Wirbelsturm , wolkenbruch -
artiger Regen und Hagelschlag wüteten fast dreiviertel Stun -
den lang Von den Abhängen stürzten gewaltige Wasscrmas -
sen zutal . Zahlreiche Bäume wurden entwurzelt , Telegraphen -
mästen umgerissen und Lichtleitungen zerstört . Besonders
großen Schaden haben die Fluten in Rotenberg und am
südlichen Teil des Galgenberges angerichtet . Die tiefer -
liegenden Ortsteile Rotenbergs standen dreiviertel Meter
unter Wasser . Die Getreidefelder liegen größtenteils wie
gewalzt am Boden . An den Kartoffel - und Rübenfeldern ist
der Schaden sehr groß , da die fruchtbare Muttererde meist
weggeschwemmt worden ist. Wie uns berichtet wird , ist die
Unwetterkatastrophe die größte , von der das Angelbachtal je-
mals heimgesucht wurde .

Mannheim , 6 . Juli . sDurch einen Hund umgerannt und
beide Arme gebrochen . ) Am Samstagvormittag wurde auf
der Breitestratze ein öS Jahre alter Mann von einem frei
herumlaufenden größeren Hund umgerannt , wodurch er zu
Boden stürzte und sich hierbei beide Unterarme brach.

Parkbeleuchlung in Baden-Baden
Märchengarten aus 1001 Nacht

Baden -Baden , 6. Juli .
Die Alleeparkbeleuchtungen erfreuen sich in den letzten

Jahren zunehmender Beliebtheit . Die diesmalige unter -
schied sich von den früheren durch einen einheitlichen Gesichts-
punkt , unter den die Wirkung gestellt war . Es wurde auf
eine geschlossene Bildwirkung abgehoben , die auch erzielt
werden konnte dank der bis ins Einzelne glücklichen Ent -
würfe und Anordnungen , die Stadtbaurat Otto Haag aus -
gearbeitet hatte . Für ein paar Stunden war das ganze Ge-
biet zwischen Kurgarten und Gönneranlage in einen Mär -
chengarten aus 1001 - Nacht verzaubert . Die Wiese
vor dem Kurhaus war um einen Riesenaufbau herum be -
tupft mit roten und blauen Lämpchen, die Seitenallee zwi -
fchen den Geschäftsreihen war in einen Laubengang gelb -
orange leuchtender Lampion -Granatäpsel verwandelt , die
jenseitige Allee im Kurgarten trug blutrote Riesenbeeren
von Lampions , dazwischen drängte und schob sich eine fast
unübersehbare Masse von Neugierigen unter den Klänger »
des Sinfonie - und Kurorchesters und des Musikzuges des
Reichsarbeitsdienstes .

Drüben über der Altstadt erstrahlte das Flutlicht und
tauchte das Panorama um das Neue Schloß , Stiftskirche und
Battert in schimmernden Kreidehintergrund . Vor dem
Kleinen Theater sang der Männergesangverein Kon kor -
dia unter Leitung von Dr . Meermann schöne volkstüm -
liche Weisen in die Nacht. Die Gebäude um den Allee -

Eingang hatten ihre Fronten mit bunten Lichtchen geputzt,
die User der Oos , an den Uebergängen gleichfalls mit
Lichterreihen überbrückt , waren gesäumt mit glitzernden Far -
ben , auf den leis murmelnden Wellen schwammen bunt -
flammende Wasserrosen in schier endloser Straße . Aus den
dunklen Grünflächen der Allee wuchsen phantastisch glim -
mende Blumen , in den Aesten der Bäume und den Zweigen
der Büsche hingen üppige Dolden gedämpften Lichts, das
Perlenkleid des Springbrunnens rieselte in wechselnden
Farben hernieder und fächelte den Lushwandlern Kühlung zu.

Bis hinüber zur Friedrichstraße dehnte sich der Zauber -
park , von gedämpft schillernden Umrahmungen eingefaßt , in
einzelnen Baumgruppen lockten geschickt verdeckte Licht -
quellen die grüngleißende Durchsichtigkeit der Blätter her -
vor . Ueber den großen Durchblick der Anlagen von der
Bertholdstraße her zog sich die mehrgliederige Lichterbahn zu
den Riesenkreisen der Olympischen Ringe , dem beherrschen -
den Symbol der nächtlichen Feerie . Auch hier schwang sich
Musik in die Lüfte , SA -Kapelle und Musik des FAD wett -
eiferten miteinander . In diesem Sommernachtszauber spa-
zierte alles , was Beine hatte , umhüllt von dem bunten Ge -
flacker des Märchengartens . Es war ein schöner, wohliger
Nachtspnk , der die Lustwandler umfing , gut durchdacht und
vom Reiz der Improvisation beschwingt. Noch bis in die
ersten Morgenstunden waren Kurgarten und Alleen das Zrel
aller , welche der Schwüle der Behausung den Gang durch
eine Sommernacht vorzogen .
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, Riesenverkehr am Vodensee
Ueber 20 000 tu Konstanz — KdF als Berkehrsbeleber

- oe - Koustauz , 5. Juli .
Das einzigartig schön verlaufene erste Juliwochenende

am Bodensee erzeugte eine Verkehrsflut , wie sie selten in
dieser Form beobachtet wird und die ihre Wellen weithin
in alle Teile des Seegebietes schlug . Den Vogel schoß wie -
der K o n st a n z ab , das dank seiner guten geographischen
Lage das Hauptziel von allen Richtungen war . Aus allen
deutschen sowie auch aus den schweizerischen Zufahrtsrich -
tungen ergossen sich Ströme um Ströme in die Konzilstadt ,
fluteten wieder weiter und ersreuten sich des glückhaft
schönen Tages . Sonöerzüge und Sonderschiffe in kaum ge -
kannter Zahl beherrschten das Bild , das einem riesigen
Wandelgang glich . Ks war « in stetes Kommen und Gehen ,
das an alle damit befaßten Stellen die höchsten Anfordern » -
gen stellte . Um es gleich vorweg zu sagen , alles wurde rei -
bungslos bewältigt , Bahn und Schiffahrt , die mit Personal
und Material einen Großkampf zu bestehen hatten , bestanden
ihn in Ehren .

Allein nach Konstanz kamen mehr als 20000 Per¬
sonen zu Durchgang und Aufenthalt . Es war ein buntes
Bild , das in jeder Phase ungemein interessant war . Die
Anteile der Krast - durch - Freude - Fahrer an dem sonst im all -
gemeinen noch in mäßig beschwingter Form laufenden Frem -
denverkehr war beträchtlich und erwiesen sich als Wirtschaft -
lich und kulturell wichtiger Faktor . Neben den anwesenden
Langurlaubern aus Sachsen , Franken , Schlesien usw . spiel -
ten auch die aus ein oder zwei Tage berechneten Kurzfahrer
eine große Rolle , die in Komplexen von tausend und mehr
erschienen waren .

Der Großverkehr zeigte allerdings auch die Mängel der
zu klein gewordenen Bodenseehäfen , vor denen die Schiffe
zu zweien und dreien Kette schwimmen mußten , bis die Ein -
fahrt frei war . Auch die unzureichenden Raumangebote an
Schiffen machen steigende Schwierigkeiten , wenn auch die
einzelnen Verwaltungen sich jederzeit gegenseitig aushelfen .
Aber die seinerzeitige Schaffung von zahlreichen kleinen
Einheiten läßt heute die Lücke der damaligen Rechnung er -
kennen . Die Ueberbeanfpruchung des Schiffsparkes ist auch
für Maschinen und Einrichtung auf die Dauer von Nachteil ,
die Schiffe sind genötigt , teilweise sieben Kurse an solchen
Tagen hin und her zu machen , woraus sich aus die unge -
meine Inanspruchnahme des Personals erkennen läßt .

Fahrkarlenverbilligung zur Tausendjahrfeier
Waldkirch

Waldkirch , 7. Juli . Zum Besuch der Festspiele in Wald -
kirch anläßlich der Tausendjahrfeier in Waldkirch mit Ge - ,
werbeschau geben die Bahnhöfe im Umkreis von 75 Kilometer
am Mittwoch , 23. Juli , 5 . , 12., 19. und 26 . August Sonntags¬
fahrkarten lauch blanko ) mit je eintägiger Geltungsdauer
von 0 bis 24 Uhr nach Waldkirch aus . Die Karten gelten
zur Rückfahrt nur , wenn sie auf der Rückseite den Stempel
der Ausstellung oder der Freilichtspiele tragen .
Die badische llhreninduslrie auf dem Wellkongreh

Billingen , S . Juli . Auf dem Weltkongreß für Freizeit und
Erholung in Hamburg wird sowohl ein Villinger wie
ein Furtwanger Uhrenwagen vertreten sein . Auf dem
F u r t w a n g e r Wagen wird auch eine Uhrmacherwerkstätte
gezeigt , so daß Baden als das Geburtsland der Uhrenindustrie
besonders herausgestellt wird .

Schulungslagungen des Gaflslätlengewerbes
in Baden

Wie im vorigen Jahr , so veranstaltete auch in diesem Jahr
die WGB . Bezirksgruppe Baden für sämtliche Kreis - und
Ortsgruppenverwalter des Gaues , 5 große Schulungstagun¬
gen , und zwar am IS . Juni in Pforzheim im Lokal zur
„Bavaria " für die Kreise Baden - Baden und Karlsruhe , am
16. Juni in Heidelberg im Lokal „Drei Eichen " für
die Kreise Mannheim , Heidelberg und Weinheim , am 22 . Juni
in L a h r im Lokal „ zum Apfel " für die Kreise Freiburg und
Offenburg , am 23. Juni in D o n a u e s ch i it a e n im Hotel
„Lamm " für die Kreise Konstanz und Villingen und am 30.
Juni im Hotel „ Post " in M ü l l h e i m für die Kreise Walds -
Hut und Lörrach .

Das Programm der einzelnen Tagungen umfaßte jeweils
rund 80 Punkte , nach denen der Vezirksgruppenleiter Pg .
Knodel und Bezirks - Geschäftsführer Pg . S ch i n k über
alle einschlägigen Berufs - und Organisationsfragen referier -
ten und in den sich anschließenden Aussprachen klärende Aus -
künste und wertvolle Anregungen gaben . Die vollzählig er -
fchienenen Kreis - und Ortsgruppenverwalten folgten mit
großer Aufmerksamkeit und regem Interesse den sachkundigen
Ausführungen aus berufenem Munde und nahmen ein
brauchbares Wissen für ihre verantwortungsvolle Tätigkeit
in der örtlichen Berufsorganisation mit nach Haufe .

Eine Wjähr'ge in Bruchsal
Bruchsal , 3. Juli . Die älteste Bruchsaler Volksgenosse §

Frau Susanne Hambrecht , feierte am Donnerstag , de« !
2. Juli , in bewundernswerter Rüstigkeit des Körpers und -
Geistes ihren 9 6. G e b u r t s t c g . Mit einem beneidens - ■
werten Gedächtnis ausgerüstet , kann sich die ehrwürdiges
Greisin noch der Jahrzehnte zurückliegenden Geschehnisse »
erinnern . Ihr Lebensberuf war der der Diakonissin , alz !
welche sie 1870 in Schopfheim die Verwundeten pflegte . !
Später verheiratet , hat Frau Hambrecht vor 30 Jahren ihre »

'
Mann verloren , der ein Alter von 80 Jahren erreichte .
Unteröwisheim am 2. Juli 1840 als Bauerntochter geboren ,
verbringt sie ihren Lebensabend in liebevoller Betreuung jh

°

Haufe ihres Neffen Jakob Stief .

Ausbau des Baden -Badener Thealers
Baden -Baden , 2. Juli . Die Bühne des Kleinen Theo-

ters wird in den nächsten Wochen einem völligen Umbo, '
unterzogen und mit den neuesten technischen Errungenschaften
ausgestattet , so daß die Bühne den höchsten Anforderung ^ i
genügen wird . Das neue Spieljahr 1936/37 beginnt am 16,1
August und wird eingeleitet mit dem Lustspiel „Der Wider - 1
spenstigen Zähmung " in der Gastinszenierung von Jw «, ;
Schmith vom Wiener Burgtheater .

Neun Jahre aller Knabe ertrunken
Mannheim , 6. Juli . Am Samstagabend waren zwei Kna -

ben bei der Friedrichsbrücke in einen dort liegenden leichten
Fischernachen gestiegen und schaukelten . Hierbei bekam der eine
der Knaben , ein 9 Jahre alter Schüler von hier , das Ueber -
gewicht , stürzte ins Wasser und ertrank . Die Leiche konnte
noch nicht geborgen werden .

Kind ertrunken
Freiburg i . Br ., 6 . Juli . Am Samstag gegen 18 .30 Uhr

fiel ein 1K Jahre altes Kind in den Kronenmühlbach
bei Haslach und wurde eine Stunde später beim Stauwehr
ertrunken aufgefunden . Angestellte Wiederbelebungsversuche
blieben ohne Erfolg .

Durch Bienenstiche gelvlel
Münsingen , 7. Juli . Auf dem Ackerfeld bei Feldstetten

wurde der 33 Jahre alte verheiratete Bauer Jakob Hilfen -
b e ck mit seinem Gespann von Bienen überfallen . Die Pferde
rannten davon , Hilsenbeck aber wurde von den Bienenstichen
derart zugerichtet , daß er st a r b.

Bäuerliches Anwesen eingeäschert
Ortenberg sbei Offenburg ) , 6 . Juli . In dem Anwesen des

Landwirts Leo Herp brach nachts aus noch unbekannter Ur -
fache Feuer aus , das mit rasender Schnelligkeit um sich griff .
Die Feuerwehr und die Offenburger Motorspritze ivaren
schnellstens zur Stelle , so daß die nahestehenden Nachbarhäuser
gerettet werden konnten . Das Vieh , mit Ausnahme des Ge -
slügels , vermochte man rechtzeitig in Sicherheit zu bringen .

*
Freiburg , 6 . Juli . ( Tot aufgefunden ) wurde im Bach

oberhalb der Karthaus die Leiche eines Mädchens von aus -
wärts . Allem Anschein nach liegt Selbstmord vcr .

Nachrichten aus dem Lande.
Durlach , 6. Juli . ( Siedlung .) Die Stadtverwaltung Dur -

lach plant im Gewann „ Hintere Aue " die Errichtung einer Ge -
meinschaftssiedlung . Es sind zunächst 60 Siedlerstellen vor -
gesehen .

Durlach , 6. Juli . Sei » 40jähriges Dieustjubiläum bei der
Firma Gritzner -Kayfer A . G . konnte der Prokurist Christian
S ch w i e r s seern .

ik . Mosbach , 2. Juli . (Bezirkschronik . ) Dieser Tage ist
de r älteste Einwohner von R e i ch e n b u ch , Josef S e n s -
b a ch , verschieden . Ihm ist die 92 Jahre alte Frau Maria
Brauch von Reichenbuch im Tode nachgefolgt . Nun ist
auch der allseits geachtete Reichenbucher Gemeinderat

Brauch gestorben . Er erreichte ein Alter von nur S5
Jahren . — In N e ck a r g e r a ch ist Schuhmachermeister
Schäfer , der im Alter von 76 Jahren stand , gestorben . Mit
ihm ist ein fleißiger und rechtschaffener Handwerker dahin -
gegangen . — In Allfeld konnte Schreinermeister Kilian
L e i st , ein noch durchaus rüstiger und arbeitsfähiger Mann ,
seinen 85. Geburtstag begehen . In Wagen schwand
wurde Witwe Katharina Münch , die im Alter von 78
Jahren starb , unter großer Anteilnahme zur letzten Ruhe
gebettet . Die NS -Kriegsopserversorgung ließ an ihrem
Grabe einen prächtigen Kranz niederlegen . — Um den
Schiffsverkehr zu erleichtern , wird von der Gemeinde
Neckarelz zurzeit ein Umschlagplatz errichtet , der durch
eine neuerbaute Straße zugängig gemacht wird . — Die
Kriegerkameradschaft Hüffenhardt beging am letzten
Sonntag das Fest ihres 80jährigen Bestehens , mit dem die
Weihe einer neuen Fahne verbunden war . Altbürgermeister
Hosmann legte an den Kriegerdenkmälern von 1870/71 und
1914/1918 einen Kranz nieder . An dem Festzug beteiligten
sich über 30 Vereine . Die Weihe der neuen Fahne nahm
Kreisführer Zollsekretär S ch n e i d e r - Mosbach vor . In
seiner Festrede feierte Pfarrer Michel die alten Soldaten -
tilgenden : Treue . Pflichterfüllung und Kameradschaft , um ,
legte in aller Namen das Treugelöbnis zu Führer und
Vaterland ab .

Ich. Lichtenau , 6 . Juli . (80 Jahre alt .) Das 80. Wiegen -
fest feierte Frau Anthonie E b e r w e i n bei bester Gesund -
heil . - Den 74. Geburtstag beging Frau Maria Feßler .

sch . Lichtenau , g . Juli . (Der Lichteuauer Haushalt ) ist
vom Bezirksrat genehmigt worden . Die Steuersätze betragen
auf 100 RM . Steuerwert für Grundstücke und Gebäude
« l Pfg . , für Betriebsvermögen 34 Pfg . und für den Gewerbe
ertrag 525 Pfg . Dte Einnahmen und Ausgaben im ordent -
lichen Haushalt betragen 58 210 RM

sch Ulm bei Lichtenau . 6 Juli . ( Geburtstag . ) Hier wurde
der Landwirt Karl B a h l i n g e r 78 Jahre alt .

ich Gamshnrst , 5 . Juli . ( 89 Jahre alt ) wurde hier der
Altneteran Josef K a l t e n b a ch . Er ivar im Feldznge 1870/71 .

Lahr . 6 . Juli . ( Es ging nicht schnell genug . ) Der 22jäh -
rige Nartonarbeiter Mar Baier von hier fuhr in übermä
ßiger Geschwindigkeit mit dem Fahrrad durch die abschüssige

Altselixstraße und stieß dabei gegen den Kotflügel eines aus
der Stephanienstraße kommenden Lieferkraftwagens . Der
junge Mann wurde auf die Fahrbahn geschleudert und mußte
mit einer schweren Gehirnerschütterung sowie sonstigen er -
heblichen Verletzungen ins Bezirkskrankenhaus verbracht
werden

sim . Donaueschingeu , 2. Juli . (Kleiue Chronik . ) In der
städt . Festhalle sprach in einer Kreistagung des Amtes für
Erzieher und anschließend in einer Schulungstagung für die
Mitglieder der Partei und deren Gliederungen Pg . Hart -
lieb , Karlsruhe , über „ Nationalsozialistische Geschichtsaus -
sassung "

. In dem Schulungsvortrag behandelte der Redner
auch eingehend den Begriff „Blut und Boden " . — Die Mit »
glieder des Arbeiterbildungsvereins traten zu einer außer -
ordentlichen Versammlung zusammen , um eine Namens -
änderung vorzunehmen . Unter Zustimmung der Versamm -
lung trägt der Verein nunmehr den Namen „Männerchor
Donaueschingen " . Der Verein kann auf sein ? 3jähriges Be -
stehen zurückblicken und aus diesem Anlaß wird im engeren
Nahmen im Herbst eine große Abendveranstaltung stattfinden .

sp. Hauseu - Raitbach , 6 . Juli . ( Arbeitsveteran . ) Hier
starb im Alter von 78 Jahren der in der hiesigen Spinnerei
beschäftigt gewesene Dominikus Schlageter nach kurzer
Krankheit . Schlageter hat noch in der Fabrik gearbeitet bis
zum 1 . Mai 1936 . Volle 60 Jahre hat er dem Werk seine
ganze Kraft zur Verfügung gestellt .

fim . Döggiugen , 2 . Juli . ( Der Kreditvereiu ) hielt seine
ordentliche Generalversammlung ab . Die Berichte ergaben ,
daß der Umsatz im letzten Jahre dem Vorjahre gegenüber
um 50 000 RM . gestiegen ist und sich die Spareinlagen um
7000 RM vermehrten . Der Ueberschuß wird mit drei Pro -
zent Dividende den Mitgliedern gut geschrieben und der
Rest dem Reservefonds überwiesen .

i . Engen , 2. Juli . (Neue Kyffhäusersahuen .) Die zum
Kreisverband Engen des Deutschen Reichskriegerbundes ge -
hörenden 23 Kameradschaften aus dem ganzen Bezirk hatten
sich in großer Zahl im „ Lamm " hier eingefunden , um aus
der Hand des Kreisführers Hügle die neuen Kyfshäuser -
bundesfahnen in Empfang zu nehmen . Der Kreisführer
gestaltete diese Fahnenüberreichung zu einer schönen kamerad -
schaftlichen Weihestunde . Auch Bürgermeister Maus fand
bei seinen Kriegskameraden für feine Ausführungen jubeln -
den Beifall Die Tochter von Kamerad Heilig sprach
einen packenden Prolog .

Ueberlingen , 6 . Juli ( Todesfall . ) Nach kurzer Krankheit ,
a >e ihren Ausgang ' von einer leichten kaum beachteten Ver¬
letzung nahm starb . General der Artillerie z . D . Constanz
v . Heineeeius im 77 . Lebensjahr an den Folgen einer Blut -
oergistuna Ter Verstorbene hat als Divisionskommandeur
ruhmreichen Anteil an der Schlacht von Tannenberg genom¬
men Nach dem Kriege nahm er keinen dauernden Wohnsi !?
in Ueberlingen .

vU' <
« im

i fluni
unic
sone
grul
bete :

: ring
! bede
- eir . if

auch
i folge

mam
»

I lincr
idinn
ecril

: 3mc
ÄUSi

[ feUirt
ttciie
tiii »

I find
sicher
flcn.
nicht
Kral !
strri
ocrir
antoi
„ Seil
iibers
Fakir
llnfo
rottlc
breite
Sage
zwan
ftenS
die 2
r » ng
grenz
rwm
obne
wien

Al
liegen
6er c

Ehrungen für die Universität Heidelberg
Heidelberg , 6. Juli . Die Zahl der Ehrungen für unsere

Universität fetzte sich auch noch nach dem eigentlichen Jubel -
feste fort So haben die deutschen Hochschulen der Heideb «
berger Universität eine prachtvoll ausgestattete Glückwunsch -
a ^ resse gewidmet , ein großes Buch mit einem meisterlich ge-
stalteten Silbereinband , der Hakenkreuz , Schwert und Eiche« -
laub zeigt .

Weiterhin wurde durch den Bibliothekar der Akademie ,
für deutsches Recht im Auftrag von Reichsminister Ii
Frank dem Rektor Professor Dr . Groh die große Schris - ^
tenreihe wertvoller Ausführungen überreicht , die alle von
der Akademie bisher herausgebrachten Veröffentlichungen
enthält .

Grohe Einsatzübung des NSKK am 12 . Juli g ^
Tchwarzwald -Gebirgsprüfungsfahrt und FlugzeugschuitzebS

jagd der Motorstaudarte 54.
'
« seil ich,

Freiburg i . Br ., 6 . Juli . Am Sonntag , 12. Juli 1936 , ver - ^ u
'
urti «

anstaltet die Motorstandarte 54 des NSKK eine großek ^ ^
'

Schwarzwald - Gebirgsprüsungssahrt in den p,üji
Umgebung von Freiburg , zu der die Teilnehmer an okr | |
verschiedenen Orten , nämlich Freiburg . St . Blasien , Lörrach» Eewii
und Villingen auf die Strecke geschickt werden . Das gemem -k n ■. ;
same Ziel ist Freiburg i . Br ., wo die Teilnehmer nach eta>#§ jc [ m j
120 Fahrtkilometer gegen 11 Uhr eintreffen werden . Die Ver-» iaben
anstaltung wird als große kraftsportliche Einsatzübung durchs

Qjg
Ta

geführt , wobei das Hauptaugenmerk auf die Gelände - Findig
feit und Intelligenz des Fahrers gerichtet ist , während dick
Fahrzeuge nicht übermäßig beansprucht werden . Dies ist ge- ! ™

j(£
schehen , um auch dem Kraftfahrer , der sein Fahrzeug beruslich nat ^ ii
braucht , die Teilnahme an dieser sportlichen Veranstaltung z«
ermöglichen , ohne daß er Gefahr läuft , seine Maschine z«
überanstrengen .

Die Fahrt verspricht einen überaus interessanten und viel-
seitigen Verlauf . Neben rein krastsahrsportlichen Anforde¬
rungen wird auch die Beherrschung der Geländekunde auf
die Probe gestellt . Als zweiter Teil wird am Nachmittaz
eine Flugzeugschnitzeljagd durchgeführt , zu der der Start m»
14 Uhr auf dem Meßplatz an der Schwarzwaldstraße in Frei -
bürg stattfindet . Das Flugzeug wird feine Kreise in ds
nächsten Nähe der Stadt Freiburg ziehen , so daß die Bevöl -
kerung Gelegenheit haben wird , die Geschicklichkeit der Ver-
solger zu beobachten . Am Abend findet ein Schlußappel
statt , bei der die Sieger der beiden Veranstaltungen bekannt
gegeben werden . Freiburg wird an diesem Tage ganz i °> ^ v .
Zeichen des NSKK stehen , aber auch auf den Straßen de-
Schwarzwaldes werden die Fahrzeuge des braunen Kraft - cdcsT
fahrkorps durch ihr geschlossenes , diszipliniertes Austrete «
Aussehen erregen .

Internationale Hundeausstellung Freibmg Die
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Freiburg i . . Br . ist außer der Welthundeausstellung der
bisher am stärksten international beschickte Platz aller Raffe-

Hundeausstellungen Deutschlands . Organisation ,
stattung , Auswahl der Richter entsprechen unbedingt den
sorderungen einer wirklich ..großen Ausstellung "

. Es stehe »
zur Verfügung Staatsehrenpreife , Stadtehrenpreise , Bar
preise , Adlerplaketten des R .D . H ., große Preise des R .T .H um ?» ,
Gau Südwest , Ehrenpreise der Industrie , Privatehrenprei !« $1,̂
und außerdem künstlerisch wertvolle Jubiläumsplaketten des
Vereins der Hundcsreunde in echt vergoldet , Silber und
Bronze . .

Als Richter sind tätig unter anderem der Reichsverbandö -

sührer des R .D .H . , der Reichsausstellungswart , der bekannt « toi» [U,
Richterienior von Otto und andere bekannte Fachrichter des i «°

R .D .H . , außerdem erfahrene Kynologen aus der Schweiz . fcUfll
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Warm, schwül, unbeständig

Am
a »(5 r

Wetterbericht des Reichswetterdienstes ( Ausgabeort Stuttgorq .
ehrsM !
« rung
JS. ab

Ueber West - und Mitteleuropa besteht eine sehr fla®
Druckverteilung . Dabei dauert unter dem Einfluß ro
Störungen die Zufuhr feuchtwarmer Luftmassen aus A
und Südwest an . Wir rechnen deshalb mit Fortdauer ö(!

warmen und gewittrigen Witterung , wobei jedoch zunehmcn ^Wr ^ e:
Unbeständigkeit auftreten wird .

Wetteraussichteu bis Mittwochabend . Vorwiegend s
westliche bis westliche Winde . Zeitweise Aufheiterung
gewittrig . Später im ganzen starke Unbeständigkeit . Te«
peraturen etwas zurückgehend aber immer noch warm u»

ziemlich schwül .

Wasserstand des Rheins .
Waldsbut : »81 cm . gcstic «« n 10 cm
Rbeiusrld «» : 377 cm . gestiegen 1« cm
Nreisiili, : 287 cm . gefallen 4 cm
S <M : 382 cm . gefallen 8 cm
» arlsruhe - Marau : .i6 "2 cm gefallen 10 em
•OTaitnhtim : 483 cm gefallen 1 cm
liaut »; 326 cm

rrodi
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Gute Fahrer dürfen nicht mitleiden

D e umstrittene Selbstbeteiligung in der Kraftfahrzeugversicherung

. de,
!rs und
Leidens -
würdigk
chehniss ,
in . <M
pfleate . Tie am 1. Juli in Kraft getretenen neuen Tarife der Haft -

ifi * I nflirfit « » n !> Kasko - Versichernng baden unter de » Äraitfahrern Be¬ll xnreii f «" * . j flBn» hervorgerufen . Bekanntlich „inj , » ach den neuen Bedin¬
ge . Ä»> «unac » jeder Kraflfahrzeugbefitzer . «an , gleich , ob er schuldig oder
>„ r „ M ,,niajulf : a am Unfall ist . einen Teil des entstandenen Zach - oder P ?r -
leooren » . ^ , ^ eus aus eigener Tasche bezahlen . ? ie Tarifgemcinschast der
Utia im I

'
l ; . i,stielIrneuflotrficherer meint , datz nur durch eine allgemeine Zelbst -

> Beteiligung der Kraftfahrer an den Zchäden die Zahl der Unfälle ver -
t jinqcrt werden tonne und das ; dies« n«ue Bersichernng &antndloge von

bedeutendem verkehrserzieherischein Wert sei . Nach den Mitteilungen
eittintr Versichernnasgesellichafte » waren sie zu einer Tarifänderuug

i Thea -
Umba, ^

lschafte « t
- rung eiiZ

16, f

oudi deshalb gezwungen , weil das Kasko - und H>istpflichtgeichäst >n -
iolae starken Anwachsens der Verkehrsunfälle Zuschüsse erforderlich ge-
macht bat . die sie in Zukunft nicht mehr allein tragen können .

Mit de» neuen Velsicherniigsbedingungeu liat sich, wie der „ Per -
lincr Lokalanzeiger " berichtet , die Deutsche .seucroersicherungsgeieU -
ichast im Bersiclnünngskonzern der Deutschen Arbeitsfront nicht ein -
» erstanden erklären können . Nach grundsätzlichen Erwägungen und im
Smeretfe ihrer Versicherungsnehmer hat Tic daher ihren sofortigen

sind bereits Bestrebung «« eingeleitet worden , die Deutsche Fenerver -
»i»vt/>£<*«*?»»fffrfvn ff iitr fflirrfnnfimc ifirpf itStrtffäprffäntni > z, ,§ sicherunasgesellschaft zur Rücknahme ihrer Äustrittserklärnna zu beive -

k gen . Ä̂ ' ie verlautet , werden diese aber solange erfolglos bleiben , bis
» nicht Bedingungen in » rast treten , die weder eine Verteuerung der
I Kraitfalirzeugbaltung mit sich bringen , noch den schuldlosen wahrer

verpflichten , ohn « seinen Willen ei » Teil des Schadens selbst zu decken.
Ten gleichen Standpunkt vertritt die Fachgruppe der Bersicherungs -

Vertreter , die übrigens zu den Beratungen der beanstandeten Tarif -
önderung nicht zugezogen worden war . Diese Gruppe sieht im neuen

Uttfen Zelbstbeteiligungstarif " für die Versicherungsnehmer eine ganz un -
2i fe übersehbare Verteuern » « der Unterhaltskoften . da auch der vorsichtigstevlUoel - i Fahre ! vo » jetzt ab keinerlei Berechuunasgruudlage mehr für feine

Hcidel - U Unkosten bat . Allein hieraus muh ein wesentliches Hindernis für die^ weitere Ausbreitung des Kraftfahrzeugs entstehen , welches aerobe die
breiteste Abnehmerfchaft von der Anschaffung kleinerer und mittlen :?

b- rz

schieden werden wird , der der Motorisierung DeutichlandS forderlich ist
Die ab 1. Juli eingetretene Neuregelung sieht bekanntlich d̂en

Kündigungszwang aller bisherigen Vertrage vor Ist z. SB, eine Po¬
lice für die Dauer eines Jahres abge,chlo » eu und ist auch die Lahres -
vrämie im Voraus voll bezahlt worden , dann kann die Versicherung
erst bei Ablauf in eine solche mit „ Selbltbeteiligung , umgewandelt

'
wünsch-
lich ge-
Eichen - ' Wagen zurückhalten müsse . Die Gruppe schlägt vor , den Kündiguugs -

zwang nicht für Verträge gelten zu lassen , welche , bisher oder wenig -
stens im letzten Verfichcrungsjahr schadensfrei verlaufen find ,die - elbstbeieiliguug des Versicherungsnehmers in der Kasko - !

ferner
Verfi .be-

chris-
llle vo»
chunge»

!. Juli
chnitzel .

. I
36 , ver - j

, Btien bestehen bleiben .
Auch das Vcrsicherungsamt der Reichsleitung der NSDAP hat sich

gegen die neuen Versicherungsbedingungen ausgefvrochen . Es ist da -
her anzunehmen , datz der augenblickliche Streit in einem « inne ent -

ten bezahlt bei dem ioll bereits bei Eintritt eines Schadens die lim -
Wandlung in eine Versicherung mit .Selbstbeteilignng von der nach -
sten Prämienzahlung ab erfolgen . Tiefe . Maßnahme hat aber schwer -
wiegende Auswirkungen für die weniger Bemittelte » . Wahrend die
finanzkräftigen Kraftfahrzeugbefitzer ent bei Ablauf ihrer Police zn
erwägen haben , ob sie sich in Zuknntt noch unter den neuen Bedin
gütigen versichern oder nicht .

Tie wichtigste Versicherung , ohne die eigentlich kein Fahrzeug in
Betrieb genommen werden sollte , ist die Deckung gegen Haftpflicht .
Bisher hat jeder veraiitwortuugsbewutzte Fahrer leine Haftpflichtver¬
sicherung abgeschlossen . Tie „ wilden " Fahrer aber , bei denen ost kein
Schadensersatz zu holen ist , haben sich bisher nicht versichert , - ie wer -
den sich auch in Zukunft nicht versichern , bis nicht der Hattpflichtzwang
eingeführt wird . . . ,Nach den von der Tarifgemeinfchatt verkündeten neuen Bedingun¬
gen foll jeder Kraftfahrer bei jedem Schadensfall mindestens die Hälfte
der Fahresvrämie einer Haftpflichtversicherung selbst tragen . Es wird
bedauerliäierweife kein Unterschied gemacht , ob der Aahrzenglenker bei
diesem Schadensereignis schuldig war oder nicht . Und darin liegt der
große Fehler dieser Regelung . Ta die meisten « chäden sogenannte
„ Bagatellschäden " sind , etwa unter 100 XH liegen , so kann es z. B .
vorkommen , datz in einem Monat mehrere Male das Fahrzeug vo »
einem anderen sich verkehrswidrig benehmenden Teilnehmer im Ver -
kehr beschädigt wird , ohne daß der Teilnehmer zu ermitteln war , bzw .
in der Vage ist , — da er ja nicht haftpflichtversichert ist — den « chaden
zn bezahlen .

Es kann also der Fall eintreten , datz an einem Tage der schein ,
werter zertrümmert vorgefunden wird , datz an einem anderen Tage
au ! dem Parkplatz der Kühler beschädigt , datz ein Kotflügel verbeult
und verschrammt wurde — alles Schäden , die im einzelnen die Hälfte
der Jahresprämie nicht übersteigen , im Monat aber bis IM X)l betra¬
gen können . Kein Kleinwagen, »ihrer . der noch Abzahlungsraten auf
feinen Wagen zn leisten hat , der Versicherungsprämien , Garagen - und
sonstige Kosten aufbringen mutz , wird in der Lage sein , eine derartige
Summe aus eigener Tasche zn zahlen . Di « Folge wird sein , datz er
gezwungen ist . feinen Wagen stillzulegen .

Tatz fahrlässige Fahrer bei einem Schadensfall aus eigenen Geld -
Mitteln zuzahlen sollen wird niemand ablehnen . Es sind bereits von
matzgebenden Körperschaften den Regierungsstellen Abändcrungsvor -
schlage eingereicht worden , damit der augenblicklich herrschende Zu -
stand in der VerficherungSfrage so schnell wie möglich beendet wird .

t G ^winnabschluss bei Michelin
Tie Deutsche Michelin -Pncnmatik AG . Karlsruhe , eine Tochterge -

i sellichaft des französisch « !! Michelin -Kouzerns , legt , nachdem für 1934

(2 02 ) Mill
i Abschreibungen von 0 49

XH wird nach Absetzung sämtlicher Aufwendungen und nach
10,36) Mill . XH ein gegenüber dem Vorjahrn dei

m vieri
WH . W WWW ■

aem «in- 1 mit 0,62 (0,661 und Verbindlichkeiten mit S.4Ö (1,20 ) Mill . XH , an
"
de

* Ircrieits Vorräte mit 0,90 (1,05 ), Forderunaeii mit 0,70 (0,006 ), Wech>ch ettO0 | jC( mit ü,U6 (0,18 ) , Kasse und Postscheck mit 0,03 (0,03 ) und Bankgut -
>ic Ver-» baben mit 0 .59 (0,52 ) Mill . XU .

FwA Die Maiumsätze des Einzeihandels
ertö ti ( Tas Institut für Konjunkturforschung und die Forfchungsstelle fürden Sandel beim RKW veröffentlichen gemeinsam den nachstehendenSiericht über die Entwicklung der Umsätze des Einzelhandels im Mo -

nat Mai l «36 .
Tie Umsätze des Kachein,elhandels haben sich im Mai 1936 gegen -

über dem gleichen Monat des Vorjahres um 18 ' /» erhöht . Tiefe Stei -
«ening ist erheblich grötzer als in den vorangegangenen Monaten des
laufenden Jahres . Zn dieser Entwicklung kommt die Unisatzverichie -
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iuiia »um 'Ausdruck , die durch die verschiedene Lage des Psinastfeftes
<3S:;6 : 31 . Mai und 1. Juni ! 1935 : 9 . nud 10. Juni ) bedingt ist . Ge -
eenüber Pfingsten 1934 ( 20. » nd Sl . Mai ) besteht dagegen in der Laaeder Einkaufstage für den Festbedarf kein erheblicher Unterschied , so

Latz der Umfatzvergieich ( + 18*/.^ Hier unmittelbar die konjunkturelle
rkimittai ^ ntivicklnng zum Ausdruck bringt . Die ausnehmend starke Umiatzver -

niehrung gegenüber dem Mai 1933 ( + 32'M mutz wiederum im Zu¬sammenhang mit dem Datum des Pfingstiestes gewürdigt werden , das
am 4. „ nd 5. Juni lag , wodurch die für Pfingsteinkäufc beson¬ders wichtigen letzten Tage vor dem Fest in den Inn ! fielen . Die« ttterungslage dürfte im Berichtsmonat aus Anschafsunge » von aus -

lelvrochenem Sonimerbedars teilweise nicht besonders anregend gewirktwben . Hierin unterschied sie sich von der Witterung in den Hahlen1!>33 Mid 1934 , während gegenüber 1935 besondere Unterschiede in die -ier Hinsicht nicht gegeben find . Wie weit an der Umsatzeutwicklung
Preisänderungen beteiligt sind , lätzt sich nur schwer feststellen . Deri.' ede „ sunterhaltiingoinder ohne Wohnung weist für Mai 1936 gegen -
über dem Vorjahr ^ eine Steigerung » m 1.4°/» ans . Ta die in diesem
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_ !•" tan allen Fahrzeuggattiiiigen höher als im Vormonat . Insgesamtr .Jtan lind im Berichtsmonat 43 248 Kraftfahrzeuge hergestellt worden (Vor -
ceisaus - a .? nat 41 txx Gesamtwert aller im Mai von den Fabriken un -
den A!>° x
i stehe«

meinen nicht möglich . Eine gewisse Einwirkung haben die Preise auchaut die gegenüber 1934 und 1933 eingetretenen Umsatzerhöhnngen ge¬habt .

Die Kraftfahrzeugindustrie im Mai
roduktions - und Umsatzsteigerung in allen Gattungen

Produktion und Umsatz fabrikneuer Kraftfahrzeuge lagen im Mai .
K5 neuesten Heft von .. Wirtschaft und Statistik " ausgeführt wird .

entsprechend « Gegenleistungen erhoben wurden und wirtschaftliche
Gründe für die Notwendigkeit dieser Bestimmungen nicht gegeben wa -
ren . Mit ihrer Beseitigung dürfte eine wesentliche Schwierigkeit , die
mit der Neuordnung des gewerblichen Güterfernverkehrs verbunden
war , aufgeräumt fein . Ter Streichung der Absätze 2 und 3 in Ziffer 6
des Abschnitts 1 ( Vorschriften für die Frachtberechnnng ) kommt nur
formell « Bedeutung zu . denn die hier getroffene Regelung ist schon ge-
nerell dnrch die 13 und 14 des Giitersernverkehrs - Gesetzes vom 26.Juni 1935 erfatzt , so datz sie in den Tarifbestiminlingen nicht mehr
wiederholt z„ werden brauchte . Tie bisher auf Grund dieser Bestim -
mnngen erlassenen Kraftwag « n - A „ snahmetarife behalten daher auch
nach Vi « vor ihre Gültigkeit .

, .Absolute Pflicht der Tariftreue "
Der Präsident des RKB in Mannheim

Der Reichskraftwagenbetriebsoerband hatte am Samstagabend die
Gruppe Süddeutfchland nach Mannheim zu einer Mitgliederversamm -
kling zusammeuberusen , um zu den durch die letzten Gesetze entstan -
denen sehr bedeutungsvollen Renerungen auf dem Gebiete des Güter -
fern Verkehrs Stellung zu nehmen . Der Präsident des RKB , Dr . ing .
Scholz - Berlin gab einen umfassenden Rückblick auf die geschichtliche Eni -
Wicklung des Kraftsahrwefens . In grotzen Zügen umritz er dann die
Tätigkeit des Verbandes , ans der besonders zwei grotze Ausgaben her -
vorznheben seien , das Konz «ssionsv «rfahren und die Ingangsetzung des
Abrechnnngs - „ nd Buchungsverfahrens , Beide Aufgaben können so gut
als gelöst betrachtet iverden und die Arbeiten für das KonzeMonsver -
fahren für Altunternehmer dürsten bis zum Jahresende zum Abfchlutz
kommen . Einen breiten Raum widmete der Redner sodann dem Bor -
schntzwesen und richtete an alle Unternehmer den Appell , datz die Bnr -
fchiitzzahluugen nicht die eigenen Mittel übersteigen dürsten , sondern
lediglich nur einen Ausgleich bilden sollen . Auch auf dem Frachtenvor -
fchutzgebiet müsse gebremst werden . Tie Laderanmvert " u - • >en
werden in ihrem Netz weiter ausgebaut und es besteht die Hoffnung ,di« durch etwa 30 Kontrolleure ausgeübte Ueberwachung der Ztratzenund Betriebe aus etwa 60 Kontrolleure zu erweitern . Auf öiefe Weifewerde es möglich sein , absolute Ordnung in den Verkehr auf der
Stratze und in die Abrechnung zn bringen . Ein grobes Uebel sei noch
das « nstem der Tchwarzfahrerei und Schwarzladerei . das mil allen
Mitteln unterdrückt werden müsse . Der Redner kam dann auf die
Transportversicheinng und die Schadensfälle zu sprechen und betont «in diesem Zusammenhang , datz es nur möglich sei , den von 2 auf ! >/-' />
heruntergedrückten Prämiensatz zu halten , wenn die Schadenfälle ver -
mindert werden .

iarisari -
der Ta¬

in Wegfall kommen
'
„ » d bezeichnet « diek Reselüng als einen grotzenFortschritt snr den Güterferntransvort . Mit den neu erworbenen Rech -ten verbinde sich aber die absolute Pflicht der Tariftreue . Weiter be ^

wittelbar abgesetzte« Kraftfahrzeuge belief sich auf insgesamt 109.5 Mill .
f ti c1 '1100' 1 entfielen 99,5 Mill . XH anf den Inlands - und 10 Mill . XH
? Auslandsabsatz . Ter Auslandsanteil am Gesamtabsatz ist von" T April auf 9,1®/« im Mai gestiegen . Tie Herstellung von Perfo -' m ti ti f!" 1**!*" magen hat mit 22 368 Stück eine neue Höchstzahl erreicht , die

^ ; im an c des Vormonats überschreitet und Ilm 23' /» höher liegt als
envreisi - „ " im l935 . Ter Auslandsabsatz war trotz der starken Zunahme im
1 „ » . z 1Monat weiter günstig . Tic Zahl der im Ausland abgefetzten fabrik -ten lies ! euen ^vagcn liegt mit 3613 Personenkraftwagen NM 15 ' /, höher als
>er UN« -Iota und um 62"/» höher als im Mai 1935 . Bei den Krafträdern

» i„! «n -mit 9544 fertiggestellten und 13155 insgesamt abgefetztenMfträdetn (Vormonat 8548 und 12 804 ) neue Höchstziffern er -
rbattds - 4ie Steigerung des Gciamtabsatzes beruht darauf , datz sich die

t „ mK m „ gegenüber April autzerordeutlich stark (um 81 ' /») er -lekannl » loht haben . Produktion und Absatz von Grotzkrasträdern sind dagegen
>ter de» ' 1° • und 9,2 '/» gegenüber dem Vormonat zurückgegangen.
- iz jlm Reichskraftwagentarif

29 . Juni tagte der Tarisbeirat für den Güterfernverkehr , um
ii vom Reichskrastwagen - Betriebsverband gestellten Anträge aus

attgakli ' ^ oanderung des Reichskraftwagentarifs zn beraten . Ans Grund dieser
. !.' ^ ng hat , wie bereits mitgeteilt , der Reichs - und Preutzische Ver -

it« ,ter die Geltung d >' s Reichskraftwagentarifs mit einigen Aen -
verlängert . Demnach kommen mit Wirkung vom 1. Juli ds .

virhi« ! .ei der Tarifberechnuna die Auftotz - und Rollgebühreu bei Ge -
« klalb B',cr - •' ®" kg in Wegfall . Bekanntlich mutzte bisher im Haus -r *

, ns bei ganzen Ladungen eine Anstotzgebühr erhoben werden ,
utz 5 sonnen - 4 m , bei 10 Tonnen = 6 XM und bei 15 Tonnen «

iith 5» •T .? M betrug . Bei der Zu - und Abfuhr von Teilladungen■1^
S " ' etn >N! Gewicht über 2500 kg mutzten die Gebühren des

luer vi' gj!,
"^ Uiche„ Rolltarifs in Rechnung gestellt werden . Tiefen jetzt weg -

ofimenM >tr -i ' , < Tarifbcftimmnngen wurde 00II Ansang an ans den Kreiseniet «oöerfchoft der grötzte Widerstand entgegengefetzt , weil sie ohne

nd
ng u-

i. Tt -

cm u"'

ge Hand habt werde : die Tarife müßten sich jeweils den Bedürfnissen derWirtfchatt anvanen .
Zum Schlntz kam Dr . Scholz dann noch auf die am 1 . Oktober 1936in ttratt tretende Befordernngsstener zu sprechen und betonte in die -fem Zusammenhang , datz von dieser Steuer nicht nur der Güterver -kehr aus der « träne , sondern autzer dem Personenverkehr auch derWerkternverkehr bctrotsen werde . Die Höhe der Befvrdernnassteuerbetrage , ' />, wobei jedoch zu berücksichtigen fei , datz bereits 2 ' /» durchdie Um ' atz,teuer abgegolten feien , so datz ab 1. Oktober 1936 lediglicheine Mchrerhebnng in Hohe von 5' /» erfolge . Allerdings komme dieBetorderungssteuer nur für Fermahrteu und nicht für den Nahver -kehr ln Frag ^ .

Beschränkung der Herstellung von Kraftfahrzeugteilen
und Zubehörartikeln

Das Reichswirtschaftsministerium teilt mit :Wie in der Ceftentlichfeit bekannt geworden ist . hat der Reichs -wirtichaftsminitter ichon im April ds . Js . Kraftfahrzeugherstellerfir -men . die beabiichtigen . die Produktion von Kraftfahrzeugteilen und Zu -behvrartikeln au,zunehmen , die sie vor dem 1 . Oktober 1933 nicht felbsthergestellt haben , eriiicht . vor Durchführung ihres Vorhabens mit ihmin Verbindung zn treten . Die mit dieser Regelung gemachten Ersah -
Hingen haben die Anordnuuy einer ausdrücklichen Genehmigung » -vUickt enordcrltch gemacht . Die Etteilnng der Einwilligung wird , wiebisher , im einzelnen Falle von der Prüfung der matzgebenden arbeils - ,Produktion »- und vreispolituche «^ Gesichtspunkte abhängen .

Rene Jiilandszucker - Freigabe . Der Reichsnährstand hat durch denVorn «enden der vaupwereinigung der deutschen Zuckerwirtschaft mitWirkung vom 3 . Aul » dieses Jahres eine weitere Anlandszncker- Srei -gäbe von o /» vertilgt . ^ ie Gesamtsreigabe setzt sich nunmehr zniam -men aus de » unverkantten Freigabeiesten 1934/35 . sowie 80»/. der für
Ji » voraciebenen Berbranchszuckermengen .Mannheimer Ma,chinentabrik Mohr S- irederhaff AG . Ter GV -Rott , dieier Gesellschaft , deren Aktien sich grötztenteils im Familien -beiitz betinden . tragen wir noch das Zahlenwerk für 1935 nach Ta -" " ckl stieg der Bruttoertrag auf 15 ( 1,09 ) Mi « . M au , während » ofiiiewiiale Abgaben 0 .06 (0.04 ) Mill . XH , Zinsen42 168 (39 94o ) , Besitz,teuern 2o 963 ( 18 431 ) XH . die übrigen Aufwen -

Deutschland - Schweiz
Abschluß der Wirtschaftsverhandlunpen

DNB Sern , 7. Juli . Die deutsch - schweizerischen Wirtschastsverhand -
lungen haben am Niontag zur Unterzeichnung ie einer Zusatzoerel » -
barung zum Verrechuungsabkommeu vom 17. 4 . 19 :Jö , zum Warenzah -
lnngsabkommen vo >n gleichen Tage , zum Abkomme » über den gegen -
icitigen Warenverkehr vom 5. 11 . 1932 zu einem Neifeverkehrsabkom -
nten , sowie verschiedenen sonstigen Vereinbarungen geführt .

Aus der Devisenbewirtschaftung
Alte Warenschulden in Frankreich

Im Rnnderlatz Nr . 91/36 D .St .—34/36 Ue .St . vviN 2 . Juli 1936
(betr . Frankreich alte Warenschulde » ) ermächtigt der Leiter der Reichs -
stelle für Devisenbewirtschaftung die Ueberivachungsstelleu mit sofort »-
ger Wirkung Devisenbescheinigungen ohne Annchuung aus die Wert -
greuzen zur Bezahluug solcher Forderungen gegen deutsche Einsübrer
im deutsch - französischen Verrechnungsverkehr zu erteilen , welche 1. aus
der Lieferung von französiichen Waren stammen , die vor dem 1 .
August 1935 von dem Verkäufer « ach Deutschland zum Verfand ge¬
bracht werden sind » nd 2. nach dem 11 . Kebruar 1935 fällig geworden
sind . Tie Devisenbescheinigungen dürseii nicht mit dem « tempelauf -
druck „ Neues Konto " versehen werden . Die Gültigkeitsdauer der Te -
visenbescheinigung ist bis zum 31 . August 1936 zu befristen . Dieser
Erlatz tritt am 31 . August 1936 autzer Kraft .
Z :>hl » nj; c » nach Italien

Im Rnnderlatz Nr . 92/36 D .St ./—Ue .St . vom 2. Juli 1936 wird
vom Leitet der Reichsstelle für Tevifeubewirtschaftung unter Au >h«bung
des Allgemeinen Erlaff «s Nr . 56/36 TSt ./—Ue . - t . bestimmt , datz Ge -
nehntignngen zur Einzahlung auf das Konto „ Verschiedene Uebertra -
gu 11aen des Jstituto Naziouale ver ! Eambi cou l 'Estero bei der
Deutschen Verrechnungskasse grundsätzlich nur noch zu erteilen sind ,
wenn einer der Fälle des Runderlasses Nr . 127/34 T .St . Abschn . I , 2
vorliegt oder die Deutsche Verrechnuiigskasse und das Jstituto Nazio -
nale per i Cambi eon l ' Estero ausdrücklich zugestimmt haben . In dem
letzteren Fall hat der Antragsteller zunächst die Zustimmung des Jsti -
tnto Nazionale ver i Eambi eon l ' Estero einzuholen » nd bei der Ver -
rechiiniigskasse einzureichen . Wird die (Genehmigung erteilt , fo ist im
Genehmiguiigsbefcheiö ailf dt« Einverständniserklärnngen der genann -
ten Sielleu ausdrücklich hinzuweisen . Ausnahmsweise können ohne vor -
herige Einholung der Znstiminung der Deutschen Verrechnungskasse
und des Jstituto Naziouale per i Eambi con l ' Estero bis anf Wider -
ruf Genehmigungen zur Einzahlung auf das Konto „ Berschiedene
Ueberiragnngen " für Unterstützungszamungen bis zu 200 XH monatlich
oder 10O0 XH einmalig siir jede Person erteilt werden . Als Unter -
skützuugszahlungen sind alle Leistungen siir den Leb« nsunterhalt des
Empfängers anzusehen , neben gesetzliliien und » eitraglichen Unter -
haliszahinngen , z. B . auch Renten , Pensionen , Kreditrückzahlungen
und Beträge aus Sperrguthaben . Zinsen und sonstige Bermögenser -
trägnifs « , die unter das Gesetz über Zahlungsverbindlichkeiten gegen¬über dem Ausland fallen , find dagegen nicht zur Einzahlung auf das
Konto „ Verschiedene Uebertragnngen " freizugeben , da sie aufgrund des
deutfch - italienischen Transferabkommens znm Teil transferiert wer -
den . Ein « Ausnahme von diesem Grundsatz ist im Rahmen der oben
genanuteu Beträge nur zulässig , wenn einwandfrei nachgewiesen wird ,
datz der Berechtigt « zur Bestreitung feines Lebensunterhalts unbedingt
ans die Ueberwetfuug der vollen Erträgnisse angewiesen ist.
Verrechnung mit Polen

Die Runderlasse Nr . 214/35 D .St . — 91/35 Ue .St . . 6/36 D .St . —
2/36 Ue . St . . 34/36 D .St . — 11/36 Ue .St . (betr . Polen (Danzig ) I . Ver -
rechnnngsabkommen . II . Nebenkosten , III . VeredelttnnsverkeHr und IV .
Private Verrechnungsgeschäfte ) find aufgehoben worden . Tie darin g«-
troffenen Bestimmungen werden im Runderlatz Nr . 93/36 D .St . —
35/36 Ue .St . vom 3. Juli 1936 neu gefatzt und ergänzt .

Das Hypothekenzins - Gesetz vom 2. Juli
Zwei Durchführungsverordnungen

Im Reichsgcfetzblatt I , Nr . 64, werden neben dem Wortlaut des
Gesetzes über Hnvoihekenziusen vom 2 , Juli (Anvassuug der Zinssätze
von Hrivotheken der srcieu Hand an das durch die freiwillige Zins -
ennätzignng von 1935 geschaffene Zinsniveau ) zwei Turchführungsver -
Ordnungen veröffentlicht . Tanach wird im allgemeinen für die von
dem Gesetz betroffenen Hnvotbeken ein Zinssatz von 5' /» als ange¬
messen bezeichnet , der sich allerdings um '/- bis 1"/» erhöht , wenn die
H'ipothek ganz oder zum überwiegenden Teil über 50»/» des Grund -
stückswertes liegt » nd dieser Nachteil nicht durch anderweitige Sicher -
heit , insbesondere dnrch Bürgschast einer Aorverschast des öffentlichen
Rechts ausgeglichen wird . Bei der Berechnung des (^ rnndstückswerts
sind Umstände , die eine vom Einheitswert abweichende Bewertung
rechtfertigen , angemessen zu berücksichtigen , wobei Bewertuugsänderun -
gen von nur vorübergehender Dauer autzer Betracht zu bleiben haben .Bei besonderer wirtschaftlicher Notlage des Gläubigers kann für die
Dauer dieser Notlage über den Satz von 5«/» hinausgegangen werden ,sofern diese höhere Belastung für den Tchulduer erträglich ist. In die -
sein Falle darf jedoch der Zinssatz nicht mehr als 6 ' /» betragen . Umge -
kehrt darf bei Berücksichtigung einer besonderen Notlage des Schuld -
ners der Zinssatz nicht anf weniger als 5' /» ermätzigt werden . Weiter
ist in billiger Weise zu berücksichtigen die zusätzliche Belastung des
Schuldners durch Abzüge bei der Auszahlung des Darlehens oder
dnrch die Vereinbarung einer Verläugeiiingsgebühr , soweit die Zusatzbelastung nicht durch die Kosten der Geldbeschaffung oder die Ko

sich der Verlustvortrag aus 78 979 Ml vermindert .

tungskosteu etc . ) find wie Zinsen zu behandeln . Tie Borschristeu des
Gesetzes finden finngemätze Anwendung auf Strafzinsen , für die ein
Satz von höchstens 1°/» des Kapitalbetrages als angemessen bezeichnet
wird . — Die Zweite Durchführungsverordnung bezieht sich anf die
Durchführung des Gesetzes im Saarland .

Kaps . Rühsen und Leinsaat
Neue Bekanntmachung der Reichsstelle

Der Vorsitzende des Verwaltungsrates der Reichsstelle für (Getreide ,
Futtermittel und sonstig « landwirtschastliche Erzeugnisse erlätzt aus
Grund des § 7 des Maisgesetzes eine neue Bekanntmachung , durch
die mit sofortiger Wirkung folgendes angeordnet wird :

Raps nnd Rübsen inländischer Erzeugung , die ans Grund des von
der zuständigen Gemeindebehörde erteilten Ursprungs - und Berwer -
tungsscheins als durch die Reichsstelle für Getreide , Futtermittel und
sonstige landwirtschaftliche Erzeugnisse , Geschästsabteilung , in den Ver -
kehr gebracht gelten , dürfen vorbehaltlich der nachfolgenden Bestim -
mung nur für Zwecke der Oelgewiiinniig und für Taatzwecke weiter
in den Verkehr gebracht werden . Für andere Zwecke darf Raps und
ziübien inländischer Erzeugung nur mit Zustimmung der Reichsslelle
weiter in den Verkehr gebracht werden . Die Reichsstelle erteilt ihre
Zustimmung nur ausnahmsweise im Einzelfalle ans besonderen Antrag .Leinsaat inländischer Erzeugung darf nur für Zwecke der Oelqewin -
» ung weiter in den Verkehr gebracht werde » . Hiervon gelten folgende
Ausnahmen : Der Flachsanbaiier kan » die in feinem Betriebe dnrch
Eutfamutig des Flachses angefallene Leinsaat auch siir Saatzwecke in
Erfüllung von Vermehrungs - nnd Anbanverträgeu . sofern solche zwi -
schen ihm und den voin ^ Reichsnährstand anerkauuteu Züchtern , Flachs -
röstanstalten oder der Taatgntstelle über die Vermehrung von Leinfaat
zu Saatzwecken abgeschlossen sind , weiter durch BerAltzerung an die
Saatgutstelle Berlin , sofern diese die Lieferung wünscht nnd die Lein -
saat als Haudelssaatgut zugelassen ist , in den Verkehr bringen . Tie
Alachsiöstaiistalten dürfen nur die in ihrem Beirieb durch Entsamung) es Flachses angefallene Leinsaat nnr durch Veräutzeruug an die Zaai -
lutstclle weiter in den Verkehr bringen . Tie Saatgutstelle kann öiefe
Seinsaat für Saatzwecke und . fofern sie die Leinfaat für taatzwecke uu -
geeignet hält oder sofern die Leinsaat aus anderen Gründen für Saat -
zwecke nicht verwendbar ist , für Zwecke der Oelgewinunng weiter in denVerkehr bringen . Für andere Zwecke darf Leinsaat inländischer Erzen -
gung nur mit Zustimmung der Reichsstelle weiter in den Berkehr ge-
bracht werden . Die Reiths, "teile erteilt ihre Zustimmung mir ausnahms¬weise auf besonderen Antrags

Amtliche ^ ühlnngnahme des mandschurischen Handelskommifsars inBerlin . Nachdem die von der deutschen Wirtschaftskonimisswn für Lst -ästen abgeschlossene Handelsvereinbarnng zwischen der Reichsstelle fürDevisenbewirtschaftung und den Behörden von Mandfchnkuo am 1 .Juni in Kraft getreten ist . ist zur Wahrnehmung der Iii der Handels -Vereinbarung vorgesehenen Funktionen , fvwie zur allgemeinen Förde -
rnng der deutich - mandschurischen Handelsbeziehungen als Handelskoin -missa » von Mandschnkuo Herr H . Kato ernannt worden . Herr Katoist am 26 Juni mit seiner Familie und seinem Stabe in Berlin an -
gekommen und hat die Fühlung mit den zuständigen deutschen Stellenaufgenommen .

f Von der 0(1$ geplagte Oerren
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ffiflJÜQC aus extra leichten Sommers Stoffen
alles in bester Passform und Ausarbeitung
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Wertpapier - und Warenmärkte .

Berlin : Uneinheitlich .
Berlin . 7 . Juli . «Sunkioruch . l Tie Kursbildung lieh auch »u Be¬

ginn der heutigen Vörie , die zunächst nur kleines OScictwtt aufzuwelien
Hatte , keine einheitliche 1' tnie erkennen . Karben setzten % niedriger mit
166 % ein , erbvliten sich dann aber sogleich um Vi. Daimler und Har -
» ener ermäftigten sich um je Chemische von Senden um 1 . Tage -
gen waren Schlickert um V4, Dellauer Gas um '/», BMW um % und
Deutscher - Eisenbandel um gebessert . Lebhaft » t die Äiachirage für
Zellstossaktien . Aschassenbnrger erschienen mit -i- ^ - Borzeichen ,

Arn Nentcnmarkt ermätziglen sich Reichsaltbesitz auf 112 .70 (112 .87) .
Tie Reichsbahnoorjugsaktieu wurden dagegen Vi höher bezahlt .

Im Verlans standen Zellstosswerte im Bordergrund des Interefies .
Feldmuhle und Waldhof konnten den Ansanaskurs um je 4 Punkte
überschreiten . Kur Aschassenbnrger muhte die Notiz ausgesetzt werden .
Neben den vorgenannten Papieren war ein « Tonderbewegung in
Schlickert zu verzeichnen , die bei lebhasten Umsätzen um 1% anzogen .
Auch ACG waren gesucht und % fester . Aus Grund dieser « ouderbe -
wegung gewannen auch die übrigen Aktienmärkte mit wenigen Ans -
nahmen ein besseres Aussehen .

Ain Kassarentenmarkt blieb es weiter still und in der Kursbildung
un einheitlich .

Im Freiverkchr wurde » solaende Kurse genannt :
Dt . Gasolin 86 .2', — 87.75 , Nord Motor 105.5—106 ..5 , Mix & Genest

ernwerk 97 , 5•/. Van . Grohwasserw . 97 , 4"/« Walchensee 2 .61 G , Dia¬
mond Minen Vorzüge 17 . 12—17.62 . Tendenz fest.

kerlmer Getreideffroßmarkt .

Berlin . 7 . Juli . (Funkspruch .) Das Geschäft hat keinerlei Belebung
erfahren . Man übt weiterhin Zurückhaltung » nd beschrankt sich aus die
notwendigsten Bedarsskäuse . Bon Mahlgetreide wird Turchlchniitswe : -
zen vereinzelt zum Berkauf gestellt . Hochwertig « Sorten und Futterwei -
zen kamen kaum r ' " " " ^ 01
ring . Am Futtere «
da man erft die 8 . .„ — . . _ — . . . .
Tie neuen Bedingungen für Ö «lfaaten haben den Erwartungen ent -
sprochen .

Berlin . 7 . Juli . ( Funkspruch .) Frübmarktn - tierungen : Hafer , gut
196— 216 , Sommergerste , gut 215—220 , Auttererbsen 240— 280 , Tauben¬
erbsen 330— 345 , Peluschken 240—280 , Ackerbohnen 240—280 , Wicken
240— 290 , Torfmelasse 90—96 «alles per 1000 kg er Waggon oder frei
Wagen ) .

Fifche.
Wcfermündc . 6. Juli ,

wurden in Pfennigen
Fische mit Koos erzielt

Seefischmarkt . In der Seesischverfteigerung
/- kg solgende Gro «handelseinkaufsvreis « für
Nordsee : Hering 12—18^ , Kabeljau , Gr . I

23— 25% , Gr . II 189. - 19Vi . Gr . III 11Ä - 13' /-. Schellfisch , Gr . V 6V4
bis 11 , Wittling 4' -—5% , Seelachs 8V>—9% . Island : Kabeltau . Gr . I
16 —21. (1fr. II 14 — 18 , Gr . III 12 -/-—16 . Schellstsch . Gr . I 30— 35, Gr II
27—32 , Gr . III 17%—23 , Gr . IV 14 — 15 , Seelachs 5—6, L« ngf,sch 8 bis

Vi, Goldbarsch 5— 7 '/«, Austernfisch 11 %—12% .

Butter und Käse .

Der Milchwirtschaftstierband Allgäu teilt mit : Di « Butterverfor -
gung bewegt sich bei reichlichen Milchanlieserungen in normalen Bah -
ncn . Für die butterknapver « Zeit konnten Reserven gebildet werden .
Die Nachsrage nach Limbnrgerkäsen ist während der heißen Jahreszeit
etwas zurückgegangen , die erzengten Mengen werden aber von Fertig -
lagerern und Schmelzwerken zu den bisherigen Preisen glatt aufge -
luintttitii . Die Nachfrage nach vmmentalerkäsen und fetten Edamer -
käsen ist größer als das Angebot , doch haben sich Bersorgnngsschwie -
rigkeiten nirgends ergeben , da andere Käsesorten in genügendem Um -
sanq zur Beifügung stehen . Die Preis « sür Emmentaler sind uuver -
ändert die gesetzlichen Höchstpreise .

Schlachtvieh - und Nufcviehmärkte .
Berlin , 7. Juli . «Funkspruch . ) Schlachtviebmarkt . Auftrieb : 31 Och-

fen , 89 Bullen , 456 Kühe , Färsen und Fresser . 2476 Kälber , 5910 Schate ,
18 683 Schweine . Berlaus : Rinder verteilt , Kälber und Schas « glatt ,
Schweine verteilt . Preise je 50 kg Lebendgewicht : Ochsen A 44 , B 40,
Bullen A 42 . B 38. E 33 . Kühe A 42 . B 38 . C 30—32 , D 20—24, Fär¬
sen A 43 , B 39, IS 34 . Kälber : Doppelender 9V—100 , A 65— 70, B 55
bis 63 , C 45 —53, D 38— 43 , Lämmer und Hammel A I 53— 54, A II
50—52 , B II 47— 49, E 34—45, Schale E 37—40, F 33—36 , G 2ö— 32 .
Schweine A 54 >/-, B I 53' /-. B 11 52 -/-, <5 50' /-. D 48V -, Sauen G I
53V- , «» II 50V-.

Hamburg , 7 . Juli . «Funkspruch . ) Schlachtviehmarkt . Auftrieb : 8688
Kälber , 4926 Schweine . Berlaus : Kälber freundlich , Schweine zuge¬
teilt . Preise je 50 kg Lebendgewicht : Kälber : A 60— 05, B 58 —59 , C 42
bis 52 , Schweine A 55. B 1 54, B II 53, C 51, D 49, Sauen G I
52— 54 , « II 48—51 .

Karlsruhe . 6. Juli . «Drahtbericht .) Bichmarkt . Es waren zugeführt
und wurden je 50 kg Lebendgewicht gehandelt : 14 Ochsen a 45, 20 Bul -
Ien a 40— 43 , b 39 , c 34 , 56 Kühe a 40— 43 , b 35— 39, c 28—33 , d 25,
14 Färsen a 41 —44 , b 39 — 40, 931 Schweine a 57, 61 56, 62 55, c 53,
d 51 , gl 56 . Marktverlauf : Großvieh und Schweine zugeteilt .

Karlsruhe , 6 . Juli . Fleischgrolimarkt . Der Fleischgroßmarkt in der
Fleiichgroßmarkthalle des Städt . Schlachthofes war beschickt mit : 44
Rindervierteln , 2 Kälbern . 1 Hammel . Preise für ' /- kg in Pfenni¬
gen i Ochsensleisch 6l — 80 , Knhsleisch 54—75, Färsenfleisch 61 —80 , Bnl -
lenfleisch 58— 76, Kalbfleisch 88—96, Hammelfleisch 88—96. Tendenz
Itt

% W. Aufgefahren : 249 Ferkel , 18 Läuferschweine . Verkauft : 175
Ferkel . 14 Läuferschweine . Preise für Ferkel 28— 60 XU , sür Läufer -
schwein « 63—90 X)l .

Freiburg . Austrieb : 2 Ochsen , 22 Bullen , 51 Kühe , 4 Kalbinnen ,
256 Kälber , 36 Hämmel und Schafe , 526 Schweine . Preise : Ochsen a 45,
Bullen a 43, Kühe a 40—43 , b 36—39 , c 29 — 33, d 24 . Kalbinnen a 44,
b 42 , Kälber a 66—68 , b 62— 65, c 56—60 , d 50—55 , Hämmel tuto
Schafe e 48—50 , f 45 , Schweine a 57. bl 56 , 62 55, c 53, d 15, gl 55.
Marktverlauf lebhaft , Großvieh zugeteilt .

Freiburg . Austrieb : 657 Ferkel , 52 Läuser . Preis « : Ferkel 12—18,
Läuser 21 —29 XM. Ueberstand etwa 180 Stück .

Frankcnthal . Anfuhr : 39 Ferkel . Preis pro Paar 20—28 'M .

Obftmarkt.
Bühl . Anfuhr : 300 Ztr . Erdbeeren 40—43, Kirschen 50—62, Him¬

beeren 60— 65, Heidelbeeren 50, Johannisbeeren 28— 30, Stachelbeeren
40— 50 , Pflaumen gelb 100, Pflaumen blau 90 , Aepfel 30— 45 Pfg .

Sichern . Anfuhr mäßig , Verkauf sehr flott . Erdbeeren 40—42 , Kir -
fchen 30 —60 , Sauerkirschen 45, Heidelbeeren 50 , Johannisbeeren 27—30,
Himbeeren 63—65, Stachelbeeren 40—50, Kirschen 50— 60, Pflaumen
blau 90 . Pflaumen gelb 100 , grüne Vohnen 60 , Psifkerlinge 60 Pfg .

«Fimkspru» .)
tandard

Baumwolle - Schluhkurs . Am «ri -
28 mm loeo per engl . Pfund

Baumwolle.
Bremen . 7. Juli ,

can Middlmg Universal
34 .90 ( 14 .78 ) Dollarcents .

Hanfmarkf .
Die Faämnterarnvve Hausindustrie berichtet für die Seit vom 29 .

Juni bis o . Juli : Italien : In Untentalien entwickelt ftch die Ernte
auch weiterhin normal . Auch im Bologneser Be ^ rk hatte die tfabtle
Witterung der letzten Zeit manches von den eingetretenen schaden
ausgleichen können . Dagegen wird im Ferrareser Bezirk mit aualtta -
tiv unbefriedigenden , meist kurzen und tempestierten Hänfen zu rechnen
sein . Tie Marktlage hat sich trotz etwas rnhiaer gewordener Nachsrage
nicht verändert . Jugoslawien : Bei reger Nachfrage , speziell nach Wer -
gen . wurden die n«och vorhandenen Partien zu festen Preisen ziemlich
vollständig geräumt . Die jetzt einsetzende Ernte beansprucht die Ar -
beitskräfte . so dak bei einem Anhalten der gegenwärtigen Nachfrage
sich diese kaum wird befriedigen lassen .

Metalle .
Berlin . 7 . Juli . IFunksprnch . ) Metallnotierungen sür je 100 f«

Etettrolotkupser prompt eis Hamburg , 'Bremen oder Rotterdam «No -
tiening der Vereinigung f . d . Dt . Elektrolutkupsernotiz ) unv . o3 Mi ,
Originalhüttenaluminium . 98 bis 99' /» in Blöcken 144 'M , desgl . in
Walz - oder Drahtbarren . 9«' /. 148 XH , Reinnickel . 98 bts 99-/. 269 m ,
Fcinitlder ( 1 kg fein ) 37 .75—4075 'All .

London . 6 . Juli . Metallschlußknrfe . Kupfer (! per to ) . Tendenz
gut behauptet . Standard per Kasse 36>' / >»— %, 3 Monat « 87V4—
Settl . Preis 36^ , Electrolyt 40%—iM , best selected 39% — 41 , Elektro -
wirebars 41Vi . — Zinn (f per to ) . Tendenz stetig . Standard per Kasse
18011/, «, 3 Monate 177' /»—178 , Settl . Preis 180 , Bank « 181V4 . « traits
181V-. — Blei «f per to ) . Tendenz stetig . Ausld . prompt oifz . Preis
157/ ir, , inoffz . Preis 15% —7/ i «, entf . Sicht , off». Preis 15 ' /u , inoftz .
Preis 15Vi — ®/is , Settl . Preis 15% . — Zink (£ per to ). Tendenz ruhig .
Gcrvl . prompt offz . Preis 13V -, inoffz . Preis 137/ i •—'/«, entf . « icki .
offz . Preis 18" /t «, inoffz . Preis 13%—i ' /i », « ettl . Preis 13V». — Alu¬
minium (£ per to ) . Inland 100. — Antimon lf per to ) . Englifch Re -
gulus , Erzeug .-Pr . 66V-—67V-, chiuef . Regulus c . i . f . 40—41 , Queck¬
silber (f per Flasche ) 12 % . Platin (f per Citnce ) 7V-, Wolframerz c . i . f .
( ff) per Einheit ) 28—29 , Nickel inländ . (£ per Tonne ) 200—205 , ausi .
(£ per To -nne ) 200—205 , Kuvf « rsulphat f . o. b . «£ p« r Tonne ) 15% .
Eleveland Guheifen Nr . 3 f . o . b . Middlesborough ) «fh per Tonne ) 72V>.
— Silber «penee per Onnee ) . Tendenz träg « . Feinstlber , prompt 20^
bis 21%. Lfg . 20%—21% . Settlement 21.

ki 'olZhanöelzrichtiahl .
Die vom Statistischen Reichsamt errechnete Kennziffer der Groß -

Handelspreise stellt sich sür den 1 . Juli , wie in der Vorwoche , auf 108,9
«1913 — 100 ) . Tie Kennziffern der Hanptgruppen lauten : Aararftokfe
105,5 (plus 0,2 v . H . ) , industrielle Rohstoff « und Halbwaren 93 .1 «mtn .
0,3 v . H . ) und industriell « Fertigwar « » 121,0 (plus 0,1 v . H . ) .

Verordnung über Ein - und Ausfuhr

von Waren

willigung gestattet ist . folgende Pflanze « und Vflanzenteile , mit Aus -
nähme im einfachen Touristenverkehr , gestrichen werden : „ Bergmandl
«Teufelsbart ) . Alpenveilchen (Erdfcheibe ) , Steinröfel «Heiderösel bzw .
wohlriechende Alpenseidelbast ) , gelber , roter , violetter , punktierter und
stengelloser Enzian , Edelweiß , schwarzer Nießwnrz «Ehristblume ) ,
Frauenschuh . Braunelle «Brünelle bzw . Bränteln bzw . « chwoasblaml ) ,
Äiagwurz lFliegenblume ) . Hirichzunge , Zirbelkieser und Zweig « von
ihr «Zirbel ) , gelbe Auribel ««Ä' amsblume bzw . Bergpatenge ) aus 38«
bis 42b . " . .

In der Aufzählung der Waren , deren Ausfuhr ohn « Bewilligung
verboten ist . wird hinzugefügt : ..Korbweiden , gespalten , Reifenstäb « ( ge-
spalten für Faß und ähnliche Arten ) auch mit Zugmeffer geglättet oder
gehobelt , auch rundgebogen oder mit den zur unmittelbaren Berwen -
dung als Reifen erforderlichen Einfchnitten , dem sogenannt «« isdjloB ,
versehen , aus 84" .

Herstellungsverbot von reinen Jute *

garnen und Jutegeweben
Der Reichsbeauftragte für Bastfasern bestimmt in einer im Reichs -

anzeiger vom 6. Äuli veröffentlichte » Anordnung 15, daß mit Wir¬
kung vom 15. Julr 1936 bis auf weiteres für Jvlandslteferu « »«» die
Her
ist
fasern

Mischung ausgenommen find Linolenmgeivebe , fowie Jutegarn zur
Herstellung der Gewebe JP 25 und JP 33 Di « Ueberwachungsstelle
kann in besonders begründeten Fällen Ausnahmen von diesen Bor -
schriften bewilligen . Allgemeine Ausnahmen können nur mit Zustim -
mung des Reichswirtschaftsministers zugelassen werden . Die lieber -
wachungsstell « kann vorschreiben , daß zur Verpack » « « bestimmter Wa -
ren nur gebrauchte Säcke Verwendung finden dürsen . — Zuwiderhand -
lungen gegen diese Anordnung , die am Tage nach ihrer Beröfsent -
lichnng in Kraft tritt , fallen unter die Strafvorschriften der 88 12—15
der Verordnung über den Warenverkehr vom 4 . « eptember 1S34.

Geld - und Devisenmarkt .

Berti « , 7 . Juli . IS « «ksvr » ch. ) Im internationalen Devtsenverl ^
lagen die angelsächsischen Valuten heute erneut etwas leichter . Z ,
Pfund stellte sich in Amsterdam aus 7.36% (7.36%/16 ) , in Zürich a,
15 .35 (15 .35%) und in Paris auf 75.70 «75 .76 ) . Der Dollar wurde »o,
de« genannten Plätze « mit 1.46% /16 bzw . 3 .05% , bzw . 15.07% , i/J
nur geringfügig ermäßigt gemeld « ! . Die Goldvaluten verzeichneten
recht stetige Haltung . Die Besserung der Geldmarktlage in Holland |3
möglichte eine weitere Diskontsenkung : allerdings lag di« Gulden «#?
etwas unter den gestrigen Notierungen , so in Zürich mit 206 .05 (206.1Z
Der Schweizer Franken tendiert « wieder etwas sester . '

Nach wie vor wird die Tendenz am Geldmarkt durch die Einzahl »^
aus die neue Reichsanleihe bestimmt . Für Blankotagesgeld wurden &
her unveränderte Säbe genannt . Die Tiskontkomvagnie vergütet
hereingenommene Gelder zirka 3% ' /, . Entsprechend dieser Bersass ,
des Marktes ist Nachfrage für Privatdiskvnten so gut wie gar n .„
vorhanden . Tas anfallend « Angebot kann indessen untergebracht we?
den . Ter Privatdiskontsab wurde bei 2% ' /» belassen .

Am internationalen Devisenmarkt lag das Psund de« Frühkurs « !
gegenüber erneut etwas schwächer . *

Berlin« UeviMMiotleningeii:

Agrptf »
Argeni .
Ueljieo
Brinli «
Ojlgarier
Canadj
Dil * mark
Danzig
tngladd
E . ttaiid
Finnland
Frankr .
Untclwol .
Holland
Iran
Island
Italien
Japan

.ettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schwei2
Spanien
I »checho
Türkei
Ungarn
Urugua ?
U .S .A .

London:
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
vlailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

6. Juli
Oeld Brid
Iii . 75 12 .78
D.664 0 .66F
41 . 96 42 .C4
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .475 2 .47S
55 .59 55 .71
46 .80 46 .90
12 .45 12 .48
67 .93 68 .07
5 .485 5 .495
16 .44 16 .4fc
2 .353 2 .357

169 .1 169 .47
15 .48 15 .52
55 .84 56 .96
19 .53 19 .57
0 .727 0 .729
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .96 42 .04
62 .57 62 .69
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .31 11 .33
2 .48V 2 .492
64 .19 64 .31
81 .22 81 . J8
34 .03 34 .09
10 .30 10 .32
1 .978 1 .982

1 .589 L291
2 .480 2 .484

Berliner
6. 7.

5 .02 -/.°
75 .73 -/-
29 .69
7 .35 5/8
63 .75
36 .54 ' /-
22 .40
19 .901k

Juli
Brie)

7
Geld
12 .74512 .775
0 .668 0 .67 '2
41 .94 42 .02
0 .14J 0 .14
3 .047 3 .053
2 .476 2 .480
55 .56 55 .68
46 .80 46 .90

12 .44512 .4/5
67 .93 68 .07
5 .485 5 .495
16 .44 16 .48
2 .353 2 .357

169 .06169 .40
15 .48 15 .52
55 .81 56 .93
19 .53 19 .S7
0 .727 0 .729
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .97 42 .0t
62 .54 62 .66
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .31 11 .33
2 .488 2 .492
64 .1b 64 .2b
81 .16 81 .38
34 .05 34 .11
10 .30 10 .32
1 .978 1 .98z

1 .279 1 .281
2 .4/9 2 .48a

Berliner NotenbSrae:

U.S.A . er .
do. klein

Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänpmark
Danzig
Engl. gr .
do. klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .

„ klein
Jugoslaw .
Lettland

Norweg.
Oesterr .

klein
Polen
Rum . gr .

klein
Schweden
Schwz. gr .

klein
Spanien
1schech .gr
„ klein

Türkei
Ungarn

6 Juli
Oeld Brie)
2 .432 2 .45 ?
2,432 2 .45Z
0 .636 0 .656
41 .84 42 .00
0 .115 0 .139

2 .417 2 437
55 .39 55 .61
46 .66 46 .84

12 .41512 .455
12 .41512 .455

5? 42 5?46
16 .38516 .445
168 .71169 .3 =

19 .21 19 .29
5 .64 5 .68

41 .72 41 .88
62 .36 62 .60

46 .66 46 .84

63 .87 64 .23
81 .04 81 .36
81 .04 *81 .36
33 .69 33 .8

10 .44 10 .84
1 .84 1 .86

7. Juli j
Oeld Briet
2 .431 2 .45|2 .431 2 .451
0 .634 or 1
41 .80 42
0 .115 o.i :
2 .418 2 .431
55 .36 55 M
46 .6b
12 .41
12 .41

5 .42
16 .J9 16

168 .64169

iiu i9i
ö .64

41 .63 41.8
62 .33 62.S

46 .66

63 .94 64.2
81 .04 81 .3
81 .04 8136
33 .71 33 .8

10 .44
1 .84

Devisennotierungen am Usancenmarkt.
7. 7.

5 .02 -1.
75 .71
29 .68
736 %
63 .78
36 .54 -/-
22 .40
19 .90 ' /i

Kabel Newyork 6. 7. 7. /.
Zürich 3 .05V4 3 .05V.
Amsterdam 1 .46 -/8 1 .466
Warschau
Berlin 2 .491 2 .45-j

Tägl . Geld 3 —3 l/«"i< 3 —3 ' ,°U
Privatdiskoni 2 " s°io 2 -;a«(|

Pari «
London
New-Y.
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

Reichsbankdiakont: 4
Züricher Devisennotierungen vom 7. Juli 1936

6 . 7.
20 .24 -/4
15 .33 -/4
30t >.:,,s

2 '
il .65

J4 .10
41 .95
20817 -/-
123 .20

7. 7. 6 . 7. 7. 7.
20 .24V. Wien57 .90 58 .00
15 . 32 '/- Stockh. 79 .05 79 .00
305 '/. Oslo 77 .05 77 .00
51 .64 ' U Kopenh . 68 .45 68 .36
24 .10 Sofia
41 .95 Prag 12 .69 12 .70
208 .05 Warsch . 57 .70 57 .70
123 .20 Budap . 60 .50 60 .50

6. 7. 7.7.
Belgrad7 .00 7 .00Athen 2 .90 2 .90
Konstan . 2 .45 2 .45
Bukar . 2 .50 2 .50
Heising! 6 .7cVs6 .76Buenos82 .00 82 .50
Japan89 .75 89 .75

Neue Diskontermäßigung in Holland
Die Niederländische Bank hat erneut den Diskontsatz u « -/» ».

aus Z' /, «esenkt . Die Tatsache , datz die Niederländische Bank längs »
aber beständig bemüht ist , den holländischen Diskont ans den Satz t *
(Sttde Mai zu bringen , der 2-/-' /- betrug , zeigt , datz die Beruhigung <
dem Geldmarkt weiter anhält . Die letzte holländische Dtskonterm ^
gung , ebensalls um ' /-' />, ersolgte am 2Ä. Juni .

-I-
AG .Rheinisch « Blechwarenwerk « Weißenthurm - Karlsruhe . T «

mit 400 UM X)l Aktienkapital ausgestattete Gesellschaft schließt das (ä
schastsjahr 11)35 bei einem Noherlös von 1,34 «1,131 Mill . XII in
114 841 «98 1)421 XU Abschreibungen aus Anlagen und 21 486 «70 V
m sonstigen Abschreibungen mit einem Reingewinn von 17 256 «23 «
XX , der sich um 40 5VS xil Vortrag erhöht . Angaben über die VeiAti-I
dung des Reingewinnes werden in der Reichsanzeigerveröffentlichuil »
nicht gemacht . Das Anlagevermögen wird mit 0,27 «0,23 ) , Roh - , Hill»!
und Betriebsstosfe mit 0,22 (0,191 , halbfertige Waren mit 0,14 (0,13, |
Kundensorderuugen mit 0,41 (0,38 ), dagegen Delkredere mit 0,16 (0,15).
Lieferantenschulden mit 0,08 (0,04 ) , Warenschulden an Konzerngtlel «
Ichasten mit 0,12 10,11 ), Akzepte mit 0 .12 (0,191 Mill . Xtl ausgewiesciti

Die Wiirttembergische Kinan, - AG in Stuttgart , die sich in i>« i
Hauptsache mit der Gewährung und Bermittlung von langfristig !!^
erst - und zweitstelligen Hypothekendarlehen , der Einräumung von tu
friftigen Krediten , sowie dem Berkauf der sür eigene Rechnung ab «
schlossenen Hnpotheken an die Anlage suchende Äundschast besaßt , !
»eichnet das Jahr 1»3S in ihrem Geschäftsbericht als ein Jahr öe»
Erfolges auch in kapitalwirtfchaftlicher Beziehung . Ter Bericht fiefc
zudem hervor , da « es bei einem Weiteranhalten der großen Weldfliij'
sigkeit möglich sein könnte , den sich im vergangenen Jahre am ÄM>i'
talmarkt sür private Hyvothekengelder herausgebildeten Standardzin !-
satz von 5 v . H . um einen gewissen Bruchteil zu senken . — Die GB »«'
nehmigte die Ausschüttung von wieder 6 v . H . Dividende aus ein«
Reingewinn »on 17 529 (17 022 ) XH . .

KursDeridii aus Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werte Die Ziffer hmt . d Aktiennamen bedeut. dl * letzte vi .

7. JUli
1936 .

A ' tbeftitz
6 Hoescb RM
6 Fr .Krupp RA
6 Mittd . Stahl
6 Stahlv. B.
5 do. RM
43/4 do. RM 51
4^4 do. RM 47
4i* % do. RM
Bank t .Brau 0 Vi
ReichsbanJk 12
AGXVerkehrö
Aüg . Lokalb. 1
DtReichsbVzg?
Hapag 0
Hambg .-6üd 0
Nordd . Lloyd 0
Accumulatorl2
Aku 8
A.E.Q . 8

6. 7 . 7 . 7 .
11 > 9 11 ? 5
102 V. 102 ' is
103 .2 103
102 ' /s 102 »/s
102 .8 102 3u

94725 94
~
5

196 196
114 ll .3
144 3l. 145 '/.
123 123 ' /.
14 .62 14 5
42
15 .5 15 .37
215 ? 18
52 51 .62
36 .75 37 .S

AschZellstoS 3
Bay . Motor ö
J .P .Beraberg 0
Berger Tieft). S
Berl .Karlsr . 6
Bewag 8
Berl . Masch 5
Braunk .Brik. 10
Brem. Wolle 10
Budeniä 4
CharlWass .51̂
Chem.Heyden 4
Chade A—C 45
Chade D 9
Contiüummi 11
do .Linoleum 10
DaimlerBenz 5
D .Atl .TelegT .b
Dt .Conti Gas 7
Dt. Erdöl 5
Dt. Kabelw . 6

6 7. i
112

85 ^ 5
137
138
156
136

160 ' /4
104 1<
117 I«
126 "u
"12
401
192 .5

124 .5

121 .5
128
14b

7. 7.
U >.6§
138 *1.
85 .25
137 ' /«
137 'h
156V.
134

151 .5
105 "s
H7 ' I.
Ü4 .5
391
380
192
'200
122 SU
118 '/4
121 %
129 ä/s
144

Dt .UnoIeumlO
Dt . Telelon 7
Dt.Eisenhdl . 6
L)tm .Union 12
Eintr . Brk.
Eisb . Verk.
El . Lieferg.
E. W .Schles.
EI .LichtKi .
Engelhardt
l .O .Farben
FeldmOhle
Feit . Ouille
Oes. I. U .
Uoldschm.
Himb .Ei .W .
Harp .Gummi 8
Harpener 2 '/a
Hoescb 3
Holzmann d
Hotelbetr . 0

6. 7.
192 ' /.

138 .E
209

133
122
158S
99 .5
168 1/.
130
131 '/8
143 .5

144 ' !.

130
114 ",v
123 ' /.
90 .75

7 . 7.
192 ' '.
139 SI.

209 sli

134
122
139 .5
99 .5
168 %
134
131 '/.
143 .5
112 .5
145
166 .5
130 .5

ir
91 .25

6 . 7. 7 7.
Ilse Bergbau A 173 174
do. Genuß 6 135 '/. 134 '/.
Gebr . Jungh . 0 98 93
Kali Chemie 5 131 132 .5
Kali Aschers 5 128 '/. 127 */.
Klöckner 3 1098/8 110 ' /8
Kokswerke 6 129 .5 131
Lahmeyer 7 142 -is 142 U
Laurahütte 0 22 .25 22 .37
Leopoldgr . 4 106
Malinesin. 3 104 '/. 104 - 8
Mansfeld 6 1 139 .Ü 141 ' i.
Maschb.Ut. 0 113 ' /« 114
Mai ' hiltte S 18o .o 18/ .5
Metallgea. 5 136 ' ,8 137
Montecat !niL '/2 / y .7c / 7 .75
Ndl . Kohle 8 188 .5

Oren«tein 0 83 .5 8i .5
Rh . Braunk. 12240 240
do . Elektr . 6 138 *1. 132
Rhein»tahl 4 14 ^ /8144 -,s

Rh .W .Elktr . 6
RheinMet. 6
Rütgerswke . 6
Salzdetl . 7H
Schi .ßg .Zink 0
do . Gas B 7
Schb.-Salz.
Schuckerj
Schultheiß
Siem. Halske
StöhrKammg
Stoib . Zink
Südd .Zucker 10
Thür . Gas 7
Verein.Stahi3 %
Vogel Draht 6
W .Gelsenk. 8%
West . Kaufh. 0
Westerregeln 5
ZellWaldhoi 6
OtavaMiueo 0

6 . 7.
137 =/»
146
128 .5
180 - 4
38 .87
138 "s

159 .5
111 '/.
204
114 .5
75 .75
229
134 -1.
100 ' .
150
169
46 .12
126 .5
146 ' /.
28 .62

7. 7.
137'U
146 '/.
130
180 ■s
38 .5

145 .5
157 %
110 .5
203 » .
114
76
229

101 ' /,
150 .5

46?5
1*6 =1.
154 ' /.
28 .87

dto. oh.
dto oh .
Gr . U fU.

Beniner Itassokurse ?
Steoerentscheine

Gr .Il -aKuri lu9 .5
dto . oh. IV34 111

193! 112 »/8
1936 H2 .3
iw 10 ;5/s
t93» 107 5,s

. „ „ >93« 111 .8
» » « 1937 112 3
. „ - 193S -

Festverzinsliche
5 Kucn. 11 101 %
4Va . . senatz 35 —
4 Reichs 1934 97 .25
Vounuanieih« 102
d Hreub. 2S 108

Schatz31 11 —
.. j,criaR34 1100 .3
„ Scba ^ 36 §y 8

4 ^ Baüeo 27 97 .25
4V,ba »ernI 9/ .8
4M, Post 34 1 100 .1
4M) Post t 99 .5

Ptandbriett
Laodpl .*Aot1 .

> 97 .5c
_ »i 97 .50

Komm lt 98
„ B 95

Dekosan » 119 3!

»
4i|a
4i 'l

Pr
R« bc

Pr Ztr -ätadiick .
Keib . R b. 1 47
Reihe 22 97

. 25,-27 97
- 28 97
Berl . Hrp .-Baok

Reihe 15 96 .25
Uqui . 101 .5
Komm 4-t-5 94 .5
Komm 3 ®4 .5

Nordd . Gmodki .
Reibe 14, 21 ^6
R 8, II . 13 96
Komm 23 +

Pr . Zentralbodea
Reibe 24 96

„ 26 LIM-
Komm. 2b. 28
dto . Uq . 29
jold
n Komm.
Pr . Ptaadbrielbaolt

Rabe 47 96 .75
. SO 96 .75

Komm. SB 94 .25
Rh V Bodenkredil

Reib. 4 a. « . 97
. 1* 97
. I. «. 17 97

Komm. 1 95

101%
14 .25
9 - .75
* 7
94 .25

Weatd Boden
Reibe 20 u. 22 96 .50

„ 24- 20 96 .50
Komm. 21/33 94

Obli {atioie «
6 Daiml. Benz 106
6 Klöckner 101 .1
6 Monl-Cerns 103 %
5 RhMainDoo 101
6 Siem Schuck 104
6 Viag 101 .5
6 Farbenbonds liO %

Bankaktien
Bad. Bank t>
Barr .Verrinsb5 96 .62
Berl.Handelsgö 120 ' .
^ommerzbk. 4 §n
Dt.A ?iati ^ :h 0 £ 00
DD -Bank 4 97
Dt .CentrB S 95 .37
Oolddisk _
Dt .HrpB 4Vi 86 5

UebersM 0 162
Dresdner
Luxb .int
RhHypc
RhNX' Boö
WMtdbor

DEisenhb
HambMoci
SüdEisenb

497
• 10 .75
I 140
» 123 ' !.' 95
*

76 t
5 87
I —

. Industrieaktien
' AlsenZem t —
Amm Pap 4 —
Anh .Kohle 0 106
AugsbN'b. 4 127
Basalt 010
BastAQ . 12 -
BayrSpieg 0 —
Bergm .EL 4 18
BlOubHut 8 lö7
BerthMess 0 68 .25
BetMonier 6 Ii8
Brachw AG
f. Indust .öVi 146 .5

BremBesig 5 112
BrownBov 0 §5 .0
IGChem .? .7 —
.. 50<7, bez.7 -

Ch .Grünau 5 124
.« Oels*nk4Vi 80 ./b
„ Albert 5 —
ConcBerg 0 —
Dt .Baumw.10 160
. . Spiegel 6 HZ
„ Steim i —
„ Tafc-lfl 1 -
„ Tonsteio b 119
DortnAkt 10 —
DürrtiM «̂ . 6 —
Dyckerhoff 8 152
DynNobH3}fc 87
Elektra Dr . 6 —

tnzUnion 6
ErlBamberg7
Esch w Berg14
FahlbList 8
Gebha^dCo 8
GerresGlas 4
GldbWoMelO
Gritzn -KaysO
GrünBilfinlö
Gru >chw d1/2
GünthSohn 5
HackethalöVi
Hageda 6
Hemmoor 12
HilgersVerz5
HirschbLed ö
Hoch-uTfb 6
HottroSd 6 ^
LHutschenr.O
Jakobsesj 2
lohnhrfurt 0
Keramag 5
KeramWert 5
CHKnorr 10
KollmJourdO
KölnerUas 3
KötitzLed. 6
Küppersb 6
Lindt-sEis 8
MaBuckao 6
MezA .-G , 0

116 '/.

162 .5

108

32?87

1 . 81 .
91

115

105 %

129 sl.
145
82
83
58 .15

68 .6 .
77
125 .5

159 .5 |
11V

Miag 4 106 .5
Mimosa 8 —
MittdStahl 5 —
MUhlBerg 6 —
Natronzelle 4 HO
Neckar» 5t4 117
PhönixBrk 4 £q2 5
PittlWerkz 9 203 5̂
PgsZahn 10 —
RadepExp II lb9
RasqFarbe 0 c3 .5
RathWagg
ReicheltM
Reinecker
Rh .M .Do.
Rheinleld
Rh .Spi' gel
RhWKalk
RiebMon4' l» ~
I D Riedel 0 y /
Roddergr 18 —
Romenthal 0 82 .5
Sachsenw. 28
SWebstuhl 6 »2
Sachtlebeo 9 _e
Sarotti ( 4 ° 5
SchenngK 8 —
SrtlieBD̂ t 5 H7 .5
SchBgBeuth4 Ä6 .5
. . Hortl 6 134 äl.
SchöIIerb 12 186

0 79 .(3
8 150
5 136 .8
5 -
6 —

6 136

SiegersdW 5 H7 1/*
SiemensGl 4 1U3
SinnerAO 4 —
SteatMag 8 —
Siock&Co 6
GebStollw 5 115 *14
TackScbub 7 —
ThörlOel 5 115
ThhlGas 7% -
Triumphw 7 —
TuchAach 7 105
Unionchem 5 —
VerSpielk 8 —
„ BöhlerSt 6 —
». Dt. Nick 8 —
„ Glanzst 0 127 .5
.. HarzZem 6 —
.. MetHaJl 0 37 .75
Schim2 7^ —
.. Ultramar 7 —
Viktoriaw 0 73
Wanderer 8 172
WißnerMef 6 1 ^ 8
Zeiß-Ikon i 125 " «

Kolonialwerte
Dt .Ostafr . 4 l56l/4
Kamerun 0 lCb .5
Neuguinea 0 210
Schantuog 0 142 .5
AmnestieAn 102 1's
KommUmscb 88 .57

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihe !

7. 7.
6Reicbs»nl . 27 101 %

97 .37
98 .75
112 .5
10 .90
1090
10 .90
18:
10 .

Städtanleihefl

bBaden 27
Driesof D 20
Altben tz
4 Schutts 06

dto. 09
dto. 10
dto. II
dto. 13
dto. 14

6BadenGold 26;
bBerlinGold 24!
bDarmst .O . 2b
bDresdenG . 2b
6F rankt .G . 2b
bHeidelb.G . 2b
bLudwignh. 2b
bMainzGoid *>b
bMannh.G . 2b

dto . 27
bPforzh .G . 2b

dto . 27
6Pirmas.G . 26

o
92 .7!
94 .6!

93 .25
94
94

91 .75
91 .5
92 .25

Bad. Kom. Landesb
Pldbr . Q. 29 I

dto. II
dto . 30 III

6 Qoldanl . %
dto. 2S A - D

Pfandbriefe
Pfilz. rlxpoth .-Bank

(jold R. I— t 97 .5
.. R. 13—17 97 .5
i. R. 21 - 22 97 .5

dto. R. 11— 12 97 .5
dto . R. 10 97 .5
Liquid. 26+ 24 -
dto.m .AntJ —i
Rhem. Hypoth .-Uank

dto.
dto.

Ooid R .
dto . R .
dto. R.
dto. R.
dto. R.
dto. R.
dto . R.
dto . R.

5- « r /
18—15 97
20—30 97
31- 34 97
35- 3» 97
10— 15 97
17 97
12- 13 97

6 7 I 7. 7.
101 -.-»!101 -/5
95 95

Liquidctioas
O .Komm. R . 4
Witrt .H .B . l —2
Wilrt .Kredit 1

dto . R. 3
Sachwertanleihen

OBadenHolz 23 —
5Frkft .Gold l 2 .75 2 . 75
bGrta -.M 'hm^ —
5 SQd.Festwbk . —

Auslandsreisen
5Mex.inn.abg . — 6 .25
bdto .Ooldiuo 14 .20
3dto .kons.inn. —
4 ^ dto .lrrig . 9,5 9 .60
5% Rumän. 03 b .90 6 .90
4Mi% RumIn. l3 9 .95 10 .25
4% Rumin . 5 .62
4BagdadSerie I —

dto . Serie II —
1 \\ Anatol . lu .2 —
5Tehuantepec 7 .75
4V4 dto . 7 .75

ladnstrieaktiM

Adt. Uebr . 0
A.E .Q . 0
Aschaff.Zellst3
BdMa&chDurl4
Bay .Brauh .Pt .0
Bav .Spiegelg 0
Br .Kleinlein
Br .Besigh Ol
BrownBo»
Buderu»
Cem .Hdlbg .
Daiml .-Benz
Dt . Erdöl

.. OoldSilb
do.Linoleum 10

.. Verlag 3
DorlachHot 4
DvckerhWidm8
tichb . W .Br 5
El .Lieferung 6
El Licht Krft 7
Enz .Unionw ö
Eschw .Berg 14
EBIingMaseh 4
Fab . » Sehl 0
Fahr Gebr . 10
IQ Farben 7
Feinm . Jetter 3
Feiten Ouille 6
Frld . Ho» •

45 .12
36 .75
111V.
124

43 ?5

115

106 .5

122 M.
1^7 s 8
271 .5
191 "l<

86
150
105 .5
1.33 -1«

88 c6o .5

168

2 .5

41 .5
7 .90
7 .87

45 .12
37 .37
118V4
124

43 .5
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105 »U
142 .t
122 .5
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271
193V4

86
150
106
134 ^4
lob al4

67

168 .5
91 .2t
132
73

Gesfiirel b
Goldschmidt
GritznerKays .O
GkraftM VA 10
GrünBili . 15
Hafenmühl 5
Haid & Neu
Hanf.Füssen 4
Harpener 2*4
HilpertM . 0
HochtiefAG. b
Holzmami
IlseBerg .
Inag
junghans
KaliAschersl . 5
Klein.Schanzl.O
Klöcknerw . 3
KnorrHeilb .
KolbSchöle
Kons.Braun
LahmeyeT
Laurahütte
Lech PlektT
Lok. Krauss
Löwenbräu
Lodw.AktBr.

Walzmüh.6
Main kraftw . 4
Mannes.RöhT 3
Mansfeld 6%
Metallges . i
MezAGFreib .O
Miag 4

Mönus Ma 4%
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Neckarwerk5Mi
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öst . Eisenb. 0
Pfälz .Mühle 7

.. Preßhefe 7
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.. EletktraSt b
„ Von b

Kheinmühle 6
Rheinstahl 4
RiebMom 4 '^
Röd.Darmst . 5
Rütgersw . b
Salzdetl . 7^
SilzHeilbT 14
SchiinckO 6
Sehr .Steir.pe

6. 7. 7. 7.
11

T-
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^

113 .5
33 .5
144

115
30 .5
87 .5
130 .5

115
30 .25
88
1 - 1 .5

129 -,'.
123 *1.

129
124 '/.

129
92

110
210

54
98
128J2
110 *1.
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80 .5
143
22
109 ' !.
107

103

dl .s
142 '1.

110
1U /
207 .5
103

95
"

107 .5
140
13/ '/.

- 5?2
lOo
1 -41 .5
13/ .5

89
~

89 .37

117 .5 116 .5

18
~ if

154

132 '/.

154
240

83
143 3.1.
Il7 .s
^6 .5

83
144
117

130

118 .5
71 .3

118 .5
72 .5

Schuckert 6
Schw .btorcb ö
Seil Wolff 5
Siemens H . 8

.. Keimg. 0
SinalcoDetm. 8
Sinner A .G . 4
Südd.2ucker 10
lellus Berg. 6
Thür.Liefer. ?
Ver .Dt.Oelt. 6
„ Faß .KasselO
M Glanzst . 0
M Stahlw . 3i/2
» Strohsu 3

VoigtHäffner 0
Voltohm 4
Westeregeln 5
WürttHlektr4^
Wulle-Bräu Ö
ZellstWaldhStf)
Zellst .Memel 0

6. 7.
157
120
85 .5
205 .5

132

23
~
1

108
l22 l/4

475

ias.5
in

78
~

127
100 -/8

50
146 . -

50 .5

7. 1
1671

84t
207:

A
4i

136 ,
101

7ict
IM

oO
155.

ADCA
Bad. Bank

Bankwerte

BayBodenkr. Y
Bay .Hypo
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Frankfurt
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Lux . Intern.
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81 .37
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160
88_
97 .25
97 .25
107 .5
96 -75

9475
83 .5
19 /
14S
101

m
iw

97

&
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Verkehrswerte
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Uhem See 0 98
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# 14 .0
3 -
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29 .5

Versicherungen
All .St. Ver . 9%
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dto . 100er 7Vj
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139
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Dienstag , 21 . Juli : 12. Etappe : Cannes —Marseille 195
Km . Mittwoch , 22. Juli : 13. Etappe : Marseille - Montpellier
168 Km . Donnerstag , 23. Juli : 14 . Etappe : Montpellier -

Perpignan 166 Km . Freitag . 24 . Juli : Vierter Ruhetag .
Samstag , 25 . Juli : 15. Etappe : Perpignan —Louchon 325

Km . Sonntag . 2«. Jnli : Fünfter Ruhetag .
Montag , 27 . Juli : 16. Etappe : louchon —Pau 194 Km .

Dienstag , 28. Juli : Sechster und letzter Ruhetag .
Mittwoch , 29 . Juli : 17. Etappe : Pau —Bordeaux 229 Km .

Do nnerstag . 30 . Juli : 18. Etappe : Bordeaux - La Rochelle 192
Km . Freitag . 31 . Juli : 19. Etappe : La Rochelle - Angers 213
Km . Samstag , 1. August : 20 . Etappe : Angers —Eaen 259 Km .
Sonntag , 2. August : 21 . Etappe : Eaen - Paris 234 Km .
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Keule beginnt die „Tour de France
Aadrundfahrk durch Frankreich über 4442 Kilometer — 21 Etappen vom 7. Juli bis 2. August

Zum 3 0. Male sind am Dienstagfrüh um 9 Uhr in

Paris 96 Radrennfahrer aus 10 Nationen zur „Tour de

France
"

, der ältesten und größten der europäischen Radrund -

fahrten gestartet . In der A - Klasse starten Frankreich , Bel -

giert und Deutschland mit je 10 Fahrern , während Spanien
und Luxemburg mit je fünf Fahrern eine gemeinsame Mann -

schast bilden . In der Klasse B gehen mit je vier Fahrern die
Ländermannschaften von Holland , Jugoslawien , Rumänien ,
Oesterreich und der Schweiz an den Start und dazu kommen
3,1 Einzelfahrer der sogenannten „Touristen - Klasse " .

Die Teilnehmer : Klasse A :
Frankreich : A . Magne . Speicher , Archambaud , Le

Grevös , Mithouard , Cogan , Tannevean , Debruyek - re , Le -

sueur , Maye .
Belgien : R . Maes , S . Maes , Berwaecke . Danneels ,

Meulenberg , Kint , Vanoverberghe . Hendrick , Neuville , Wie -
rinck .

Teutschland : Roth , Weckerling , Händel , Kijewski .
Bautz , Heide , Risch , Wdfs , Arentz . Funke .

Spanien / Luxemburg : Canardo ( Spanien ) , Ber -
rendero ( Spanien ) , Molina ( Spanien ) , Ezguerra ( Spanien ) ,
Nlbarez (Spanien ) , Mersch (Luxemburg ) , M .Clemens (Luxem -
bürg ) , Kraus (Luxemburg ) , P . Clemens ( Luxemburg ) , Ma -

jerus (Luxemburg ) .
Klasse B :
Schweiz : Egli , Heimann , Martin , Amberg .
Holland : 91 . v . Schendel , T . v . Schendel , Middelkamp ,

Pellenaars .
Jugoslawien : Grgac , Fiket , Lynbie , Abnlnar .
Rumänien : Mormoeea , Tapu , Tudose , Hapciue .
Oesterreich : Bulla , Thalliuger , Duuder , Oblinger .
Touristen : Abbes , Antoine , Belliard , Bert » , Bettini ,

Bertocco , Chavard , Cloarec , Conan , Deforge , Dubois , Duca -

zeau , Fouruier , Galateau , Gianello , Goasmat , Lemay , La -
torre , Leboulanger , Levei , Marcaillon , Marie , Pages , Passat ,
Rover , Ruozzi , Therrlinck , Thi ^ tard , Bietto , Weck.

Die Streckenführung . Dienstag , 7 . Juli : 1 . Etappe :
Paris —Lille 258 Km . Mittwoch , 8 . Juli : 2 . Etappe : Lille —
Charleville 192 Km . Donnerstag , 9. Juli : 3. Etappe : Char -
leville —Metz 161 Km . Freitag , 16. Juli : 4 . Etappe : Metz —
Seifert 220 Km . Samstag , 11 . Juli : 5 . Etappe : Belsort —
Evian 298 Km . Sonntag , 12 . Jnli : Erster Ruhetag .

Montag , 13. Juli : 6 . Etappe : Evian —Aix -les -Bains 212
Km . Dienstag , 14 . Jnli : 7. Etappe : Aix - les - Bains - Grenoble
230 Km . Mittwoch , 15. Juli : 8. Etappe : Grenoble —Briancon
194 Km . Donnerstag , 16. Juli : 9 . Etappe : Briancon —Digne
220 Km . Freitag , 17 . Juli : Zweiter Ruhetag .

Samstag , 18 . Juli : 10. Etsppe : Digne —Nizza 156 Km .
onntag , 19 . Juli : 11 . Etappe : Nizza —Cannes 126 Km .

Montag , 20 . Juli : Dritter Ruhetag .

ii Oesterreich hebt das Startverbot auf
Der Präsident der österreichischen Sport - und Turnfront

teilt mit : In Anbetracht der bevorstehenden Olympischen

Spiele in Berlin , an denen österreichische Mannschaften teil -

nehmey werden , und in Anbetracht des Umstandes , daß die

in letzter Zeit wiederholt stattgefundenen sportlichen Begeg -

nungen zwischen österreichischen und deutschen Sportlern

den in Sportkreisen herrschenden sportlich - kameradschaftlichen

Geist bewiesen haben , hat der oberste Sportführer Fürst
Starhemberg die Aufhebung des im vorigen
Jahre erlassenen Startverbots verfügt .

Die Genehmigung für die Einzelstarts österreichischer
Sportler in Deutschland ist aber dessen ungeachtet bei der
Führung der österreichischen Sport - und Turnfront in jedem
einzelnen Fall einzuholen .
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Rasiercreme
6 roße Tube 50 Pfg . PralleZahncreme

Große Tube 40 Pfg

„Fackeltauf "-Expedition nach Athen gestartet
Im Haus Ruhwald in Spandau , dem Generalquartier

d es Olympiafilms , verabschiedete Leni Riefenstahl die

„ Fackellauf " - Expedition , die sich in drei Kraftwagen unter
Führung von Diplomingenieur Karl Friedrich Fischer
nach Athen begibt , um alle Vorbereitungen für di« Aufnah¬
men zu diesem einzigartigen Filmüoknment zu treffen . Die -

ser Staffellauf der 3186 Läufer , die von Athen bis Berlin
Tag und Nacht unterwegs sein werden , soll in seinen charak -

teristischen Einzelheiten festgehalten werden . Die Expedi -
tion , die am 18 . Juli in Athen eintreffen wird , hat nun die
besondere Aufgabe , sämtliche für den Lauf vorgesehenen ,
häufig sehr schlechten Straßen der verschiedenen Länder zu
befahren , die Streckeuabschuitte auf ihre „ filmische " Eignung
zu prüfen , an den UebergangSpnnkten und in den Haupt -

städteu , in denen größere Feierlichkeiten stattfinden , die
notwendigen Vorarbeiten für Filmaufnahmen fix und fertig
zu machen nnd die Eigentümlichkeiten der Landschaften und
ihrer Menschen festzuhalten .

Neben dem Reiseleiter und drei Chauffenren fahren noch
zwei Operateure und zwei Aufnahmeassistenten mit . Die
Wagen sind mit allem notwendigen Filmmaterial ausge -

stattet . Sie entHalden zwei große Filmapparatnreu , drei
Handkameras und etiva 7000 Meter Film . Außerdem sind
in sämtlichen Hauptstädten noch fürsorglich größere Mengen
von Filmmaterial , insgesamt etwa noch 20 000 Meter Film
bereitgestellt , da man immer .wieder mit gewissen Schwierig -
leiten wird rechnen müssen . Leni Riefenstahl selbst wird
voraussichtlich am 18. Juli in Athen eintreffen , um dem
Start des Fackelllanses in Olympia persönlich beizuwohnen .

Bermudas — Cuxhaven
Glatter Start zur Hochseewettsahrt

Mit einer Verspätung von 48 Stunden begann am Sonn -
tag der Start zur großen Atlantik - SegelWettfahrt
Bermudas — Cuxhaven . Zum Start in Hamilton hat -
ten sich für die 2408 .Kilometer lauge Fahrt nicht so viele
Aachten eingefunden , wie man anfänglich erivarten konnte .
Verschiedene Boote hatten ans der Wettfahrt Newport — Ber -

mudas zuviel Schaden erlitten . Insgesamt gingen 9 Boote
auf diese sicherlich schwere Reise . Drei weitere Dachten starten
erst am Montag .

Japans Schwimmer bereisen Europa
Bereits wenige Tage nach ihrer Ankunft in Berlin stell -

t ? n die Führer der japanischen Schwimm - Expedition mit
einigen Gewährsmännern der FJNA ihr genaues Reise -
Programm nach Beendigung der Olympischen Spiele zusam¬
men . Von den so überaus zahlreich an Japan ergangenen
Einladungen wurde nur ein kleiner Teil berücksichtigt . To
wird die fast 60köpfige Mannschaft in drei Gruppen ausge -
teilt , die insgesamt 18 Starts erfüllen . Nur in den Hoch-
bürgen des europäischen Schwimmsports vereinen sich zwei
Abteilungen der Japaner , um in stärkster Besetzung den
Kampf gegen das Ausland aufnehmen zu können . So haben
Magdeburg am 19. Juli , Köln am 25. und London am
27 . I2S. August alle japanischen Olympia - schwimmer zu Gast .
Budapest zieht am 22 ./2S . August mit der Gruppe A ein «
zweitägige nacholympische Veranstaltung auf .

Die genaue namentliche Zusammenstellung der einzelnen
Abteilungen kann erst nach den Olympischen Spielen vor -
genommen werden . Soviel steht aber heute schon fest , die
Gruppe A besteht ans der Wasserballmannschaft und D
einem Teil der Schwimmer , die Abteilung B umfaßt den
zweiten Teil der Schwimmer und die besten Springer . Die
Gruppe C schließlich wird von den Schwimmerinnen und
Springerinnen gebildet .

Der Reiseplan sieht folgende Starts vor : Gruppe A :
17 . August : Hamburg , 18. Hannover , 19 . Magdeburg , 20.
Nürnberg , 22 ./2S . Budapest , 25. Köln , 27./28. London , 30 . Pa -
ris , 2 . September : Lyon , 3 . Marseille , 7. Toulon, ' Gruppe B :
17 . August : Bremen , 19. Magdeburg , 23. Aachen , 25. Köln ,
27 ./28 . London , 30 . Pari ? (ohne Start ) , 2. September : Bar -
eelona, ' Gruppe C : 17. August : Krefeld , 18 . Düsseldorf , 23 . 24.
Amsterdam . 28 . Marseille .

Die Rückreise der japanischen Schivimm - Expedition er -
folgt in zwei Trupps . Die Gruppe C ( Schwimmerinnen )
verläßt am 28 . August von Marseille aus Europa . Die Ab -
teilungen A und B treten die Neberfahrt nach Japan gefchlof -
sen am 10. September von Marseille aus an .

muß sich entscheiden
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19 . Fortsetzung

Ein wenig bedrückt zog sie ihre Sportjacke an , holte ihre
Handtasche und setzte die braune Kappe auf .

Frau Löhr trat in den Korridor . Ihr mütterliches Ge -
ficht sah besorgt aus . „ Schou wieder wegen dem Doktor ?"

Anne nickte und reichte ihr die Hand . „Auf Wiedersehen .
Ich hoffe , daß ich bald wieder da bin ."

„ Mein Gott , mein Gott , was wird das noch alles tver -
den . — Ja , ja "

, flüsterte sie dann und faltete die Hände . „Du
sollst nicht töten , spricht der Herr .

"
Sie war eine fromme alte Frau .
Anne sah sie einen Augenblick entsetzt an , dann stürzte

sie zur Tür . Auf dem Wege zum Bahnhof Zoo hörte sie
immer noch die schrecklichen Worte ihrer Wirtin !

Hamerlyngk hatte einen Menschen getötet ! Darüber
hatte sie noch nie nachgedacht . Die . Tat war ihr bisher nur
als eine heldische und männliche Pflicht erschienen . Hamer -
lyngk hatte sich gewissermaßen vor ihren Vater gestellt , «£
war bereit gewesen , sich für ihn zu opfern .

Während sie die steile Treppe zum Bahnsteig empor -
stieg , versuchte sie sich Hamerlyngk mit dem Revolver in der
Hand vorzustellen , wie er ein Auge zukniff und auf einen
Menschen zielte . Und dann sah sie plötzlich Hamerlyngk nicht
mehr , sondern den getroffenen Menschen , der aufschrie und
zusammenbrach . Ein fröstelnder Schauer lief über sie hin .
Sie jagte die letzten Stnfen hinauf und konnte das grausige
Bild nicht wieder los werden .

Aber er hat es in Notwehr getan , dachte sie , als sie in
dem überheizten Abteil der Stadtbahn zwischen fremden
Renschen stand . Er hat es für meinen Vater getan , redete
sie sich zu , während sie die Treppe des Bahnhofs Bellevue
hinunterging .

Vor dem Bahnhof blieb sie plötzlich stehen . Wie war
das überhaupt mit dem Vater ? Hamerlyngk hatte ihr in

vergangenen Woche etwas von einem Brief erzählt , in
dem der Kommerzienrat Mylius ihn gebeten hatte , mit
einem Mann wegen einer Erfindung zu sprechen . Dieser
Mann sollte irgendivelche Ansprüche gestellt haben . Und
nun war Hamerlyngk mit dem Manne zusammengekommen
und hatte ihn erschossen . Am Telephon hatte Hamerlyngk
davon gesprochen , daß es sich um einen Erpresser handele ,
" er

^
Gcld vom Vater haben wollte .

Schießt eigentlich ein Mann , der Geld will , den nieder ,
von dem er es haben will oder dessen Vermittler ? Was hat
' « 1 Mann von dessen Tod ?

Ties waren die Gedanken , die Anne so plötzlich von der
krauenhaften Vorstellung abgelenkt hatten . Sie erfüllten
sie mit neuen Sorgen , mit Sorgen um den Vater . Das
wußte doch keine alltägliche Erpresserangelegenheit sein , wenn
zwei Menschen zu ihren Waffen griffen und der eine den
andern erschießen wollte . ES mußte sich schon um eine sehr
ernsthafte Sache handeln , wenn es um Leben und Tod ging .

Tie konnte sich unter keinen Umständen vorstellen , daß
Vater mit Dingen zu tnn hatte , die eine solche letzte

- ntschejhung erforderlich machten .
Aber es mußte doch wohl so sein , und das bedrückte sie.
Langsam setzte sie sich wieder in Bewegung . Die Luft

war kalt und durchsichtig . Aus einem Fabrikschornstein stieg
der Rauch kerzengerade gegen den blauen Himmel und flog
dann breit auseinander . Es sah aus , als stecke « ine große ,
dunkle Pinie in dem Schornstein .

Anne beschloß , noch heute dem Vater zu schreiben . Sie
mußte wissen , was er mit diesen unheimlichen Dingen zu
tun hatte . Es wurde ihr in diesem Augenblick nicht bewußt ,
daß sie zum ersten Male , seit sie Hamerlyngk kannte , etwas
gegen seinen Willen tun wollte . Es war auch nur möglich ,
weil die erregende Nähe seiner Persönlichkeit nicht mehr
wirksam war .

Als sie das Gerichtsgebäude betrat , legte sich auf ihre
Vrust ein dumpfer Druck . Die hohe Halle mit ihren Bogen
und Treppenbrüstungen wirkte wie ein Dom und erzeugte
kirchliche Ehrfurcht . Anne kam sich winzig klein und ve ^-
loren vor , als sie ratlos in der Mitte der Halle stand .

Sie drehte sich um und sah in die langen Gänge , die
rechts und links und vor ihr abzweigten .

Dann schüttelte sie energisch den Kopf . „Quatsch ", sagte
sie laut . Hier waren auch nur Menschen , und sie benahm
sich , als hätte sie ein schlechtes Gewissen oder wäre an -
geklagt .

Anwälte und Richter in wehenden schwarzen Roben be -
gegneten ihr . Sie sahen ernst und würdig wie Priester
aus , aber manchmal hatte einer eine große Zigarre im
Munde , dann war mit einem Male alle Würde und aller
Ernst dahin . Dann war das auch nur ein Mensch , der
abends einen Schoppen Wein oder Bier trank , oder seine
Frau fragte , ob sie nicht mit ihm ins Kino gehen wollte ,
oder der auch mal mit einem netten jungen Mädchen tanzte .

Diese Zigarre war eine herrliche Sache , sie beruhigte
ungeheuer . Es wäre nett , wenn sie Mackenrott mal mit
einer solchen Zigarre sähe . Dann würde alles viel leichter
und einfacher fein .

An einer großen und imposanten Tür stand „Verhand -
Inngssaal "

. Davor saßen Menschen anf den Bänken . Sie
nnterhielten sich leise und sahen auch wohl still vor sich hin .

Ein Wachtmeister trat gerade ans der imposanten Tiir .
„Die Zeugen Pietsch und Wagemann "

, rief er zu den Bän -
ken hinüber . Es klang ungeheuer laut in der ehrwürdigen
Stille diese ? Hauses , und Anne erschrak ein wenig .

Zwei Männer erhoben sich gehorsam . Der eine war
groß nnd klotzig und hatte einen Stiernacken . Er ging da -
her wie ein Ringkämpfer , herausfordernd und sich seiner
Kraft bewußt . Der andere , ein kleiner schmaler Mann ,
zog seinen Schlips zurecht nnd holte verstohlen seine Man -
s hetten aus den Aermeln . Er tat wie ein Schauspieler , als
käme sein Auftritt und die große Stunde seines Lebens .

Während Anne ihnen nachblickte , sagte jemand hinter
ihr : „ Witten Tag , Fränlein Mylius ."

Sie drehte sich um und sah in das junge , lächelnde
Gesicht des Referendars Schlehbnsch .

„Guten Tag , Herr — mein Gott , jetzt weiß ich nicht ein -
mal , wie Sie heißen ."

„Schlehbusch , Kurt Schlehbusch , Fräulein Mylius ."
Anne streckte ihm ihre Hand hin , die er mit einem festen

Druck umspannte . Sein Gesicht strahlt « jetzt vor Freude ,
und es war rot bis an die blonden Haare .

Ein sehr netter und sympathischer Junge , dachte Anne und
löste ihre Hand aus dem festen Griff .

„ Sie haben einen ganz anständigen Händedruck "
, meinte

sie und besah lächelnd ihre Hand , die auch nicht gerade zart
und gebrechlich war . „ Aber mir ist ein kräftiger Händedruck
lieber als so ein « lose , froschkalt « Berührung ."

„ Sehen Sie , mir geht es genau so . Ich freue mich , daß
wir darin übereinstimmen ."

Anne mich seinem strahlenden Blick aus .
„Ist Herr Staatsanwalt in seinem Zimmer ?" fragte sie

« Renkend .
„ Ja , er erwartet Sie . Ich war dabei , als er mit Ihnen

relephonierte . Auf diese Weise erfuhr ich Ihre Telephon -
nummer . Steiuplatz — "

„ Danke "
, wehrte Amte ab . „ Ich kenne meine Telephon -

nummer ."

Schlehbusch wurde rot . „Entschuldigen Sie ." Er sah
verlegen zur Seite und wußte nicht recht , was er sagen
sollte .

Anne fühlte , daß sie ihn verletzt hatte . Schließlich meint «
er es gut mit ihr . „ Was soll ich eigentlich schon wieder beim
Staatsanwalt ? "

„Ich weiß nicht "
, sagte Schlehbusch ausrveichend , doch

dann setzte er hinzu : „Das heißt , ich ahne es , doch ich darf
es Ihnen nicht sagen , aber Sie brauchen keine Angst zu
hoben . Es wird nicht so schlimm ."

„ Vor wem sollte ich Aug haben ?"

„ Na , so 'n Verhör vorm Staatsanwalt ist ja nun gerade
kein Vergnügen . Hand aufs Herz , Fräulein Mylius , so
ganz wohl war Ihnen das letzte Mal nicht zumute . Das
merkte ein Blinder . Aber Mackenrott ist ja gar nicht so .
Er ist wirklich ein kolossal anständiger Mensch . Als Jurist
vielleicht ein bißchen pedantisch , aber das ist meiner Ansicht
nach nur Vorsicht , weil er unter allen Umständen niemandem
Unrecht tnn will . Dahinter verbirgt sich aber ein Mensch ,
der Herz hat ." Das Letzte sagte er nicht ganz aus innerer
Ueberzeugung , aber daraus kam es ihm in diesem Augenblick
nicht an .

„ ES ist sehr nett von Ihnen , daß Sie Ihren Chef so
loben "

, sagte Anne , „ und es ist sicher für Sie ein ange -
nehmes Gefühl , einen so vorbildlichen Vorgesetzten zu haben ,
aber ich hoffe , daß ich nicht mehr oft mit ihm zu tun haben
werde . Das können Sie wohl verstehen ?"

Schlehbusch nickte . „ Sicher . Ich sagte es auch nur , da -
mit Sie in ihm nicht nur den Staatsanwalt , sondern auch
den Menschen sehen .

"

Anne verstand ihn und reichte ihm de Hand . „Dafür
bin ich Ihnen anch dankbar , Herr Schlehbusch . Auf Wieder -
sehen . Es ist gleich zwölf , ich möchte gern pünktlich sein ."

„Dark ich Sie beim Wort nehmen und Sie wirklich
einmal wiedersehen , Fräulein Mylius ?" fragte Schlehbusch
leise und wurde wieder rot .

„Das dürfen Sie . Ich werde mich sogar auf das Wieder -
sehen freuen . Meine Telephonnummer haben Sie ja .' Sie
machte lächelnd ihre Hand frei . .

„ Herrlich . Aber demnächst ist Juristenball —••
„ Donnerwetter , haben Sie ein Tempo , Herr Schleh -

bnsch ! Darüber können wir ja noch sprechen , wenn wir
uns wiedersehen ."

Sie ging eilig davon und sah nicht mehr um . Das
Gespräch hatte sie von ihren trüben Gedanken abgelenkt und
ihr Herz leichter gemacht .

Wirklich ein netter Junge , dachte sie, während sie den
langen Gang hinunter eilt « .

Von irgendwoher klang der helle Glockenschlag einer Uhr .
Beim zwölften Schlage stand Anne vor dem Zimmer Macken -
rotts .

(Fortsetzung folgt .)
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Eines
dramen der wen 3

HAUPTROLLE:

Ciaudette colttert
Ein Ausstattungsfilm

' ->»

BPSÄE
Regisseurs Cecti v . o

„ Grosse » Beiprogramm
"

Nur 3 Tagel

Beginn 4 .00 6 .1S 8 .30 Uhr

PALI
Die scmoßherrin von „LiDanon

"
Kamm er - Lichtspiele

Anfang : 3 , 5, 7, 8.45 Uhr

Amtliche Anzeigen

. .Rheinbrücke Mar «» " : Die Her -
ftellung der Fahrbahn - und Fuß -
« egdecke der neuen Straßenbrücke
über den Rhein bei Maxau ist an
erfahrene und sachkundige Nnter -
nehmer , die derartige Arbeiten
nachweislich schon mit Erfolg aus -
geführt haben , zu vergeben : Etwa
370 m3 Füllbeton , 2600 m 3 Abdich¬
tung mit Schutzbeton , 370 1f<iits
Granitbordsteine , 2350 m 2 AsvHalt¬
belag der Fahrbahn . 2460 m ' Eisen -
betonplatten der Fußwege . 2000 m !
Asphaltbelag der Fnsiwege usw . Die
Verdingungsunterlagen liegen im
Zimmer 82 des Reicksbahn - Neubau -
amtes Karlsruhe , Nahnhossvlatz 1 ,
III . , zur Einsicht auf . Daselbst auch
Abgabe des Leistuugsverzeichnisses
mit Plänen soweit der Borrat reicht ,
gegen vost - und bestellgeldsreie Bar -
einsendung von 4 .8V RM . wicht in
Briefmarken ». Angebote sind vost -
frei und verschlossen mit der Ans -
schrist : „ Angebot auf Rheinbrücke
Maxau . Fahrbahn - nnd Funweg -
decke" biS 21 . Juli 193.6 , vormittags
10 Uhr , beim Reichsbahn - Nenban -
amt Karlsruhe einzureichen . Zu -
schlagsfrist 2 Wochen . Fiir das Ber -
gebuugsversahren ist die Berdin -
gungsordnnng für Bauleiftnngen
<BOB > maßgebend . Die Vergebung
unterliegt als Vergebung einer öf -
fentlichen Stelle den Bestimmungen
der Verordnung über Preisbinduu -
gen und gegen Verteuerung der Be -
darssdeckung vom 20 . März 1935 .
Reichsbabn - Nenbauamt Karlsruhe .

FILII von HEUTE
Wegen des außergewöhnlichen Erfolges

2 . Woche verlängert !

flrzl aus Leidenscnalt
mit : Albrecht Schoenhals , Karin Hardt
Fox-Woche : Pfeifkonzert im Völkerbund

— der Negus spricht
Beginn : 4 .00 6.15 8.30 Uhr

Heute Beginn des

Karten -Vorverkaufes
für den großen Schmeling -Film :
man schmeiing 's Sieg -

ein deutscher Sieg
den wir ab Freitag , den
10 . Juli zeigen

P? S '"

,A

Gebr ., gut erhalten .öchlaizimmer
mit 2 Betten mit
Rost n . Roßhaar -
Matratzen , Schrank ,
Waschlommode , so -
wie ein gebr ., gut
erhaltener ( 7424

Diwan
zu verkaufen . ( 7424
Tchützenstratze 42,1 .

pes ' .1

Wir verlängern bis einschl . Vonnerstag
den groken Reinh .Schünzel -Film

Donogoo Tonka
„Die geheimnisvolle Stadt44

mit : Anny Ondra, Victor Staal,
Aribert Wäscher , Oskar
Sima , Rudolf Platte

I
Ein Film auf den sich Alle freuen !

„ Im weißen Röß ' l"
Ein Tonfilmsdilager größten Format '8. Handfester und
echter Humor !
Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr bis einschließlich Donnerstag/JttantiK

<Amtl . Bekanntmachungen etitn . )

Bühlertal .
Verkauf von Eichen -
nntzholz betr .

Die Gemeinde hat ans ihrem
Wald Abt . III , Au S Eichenstämme
zu Anschlagsvreisen unter der Hand
zu verkaufen . Liebhaber wollen sich
im Rathaus . Zimmer 4 . melden .

Der Bürgermeister .

Mittwoch , den S . Juli 1936
16 - 18.30 Uhr

NachmiNags-Konzeri
Orchester : Kapelle Theo Hollinger .

Leitung : Theo Hollinger .

Gasherd (I . n . St .) ,
3ft , m . T . , 0t . erh .
billig zu verkaufen .
Rintheimerftr . 1K,

IV . , r . v . 2—5 Uhr .

Karlsruhe .
Handelsregistereinträge :

1. Bellen - Tpezial - Haus Felix Buch¬
dahl . Karlsruhe . Die Prokura
der Felix Buchdahl Ehefrau fo -
wie die Firma find erloschen .

2. Bette » - Fachgeschäft Hermann
Becker . Karlsruhe . Einzelkauf -
mann : Hermann Becker, Kauf -
mann , Karlsruhe . 80 . 6 . 36.

3 . Geschwister Gutmann , Karlsruhe .
Kommanditgesellschaft mit Beginn
am 1. Juli 1936 . Persönlich haf¬
tender Gesellschafter : Heinrich
Maas , Kaufmann , Karlsruhe . Es
sind drei Kommanditisten beteiligt .i . Nathan Barr Aachs .. Karlsruhe .
Die Firma ist geändert in : Schön -
walter & Co .

5 . Veit L. Homburger , Karlsruhe .
Fritz Homburger Witwe Sophie
geb . Nachmann ' st gestorben . Die
Einlage der Kommanditistin ist
erhöht worden .

6. Mondors & Co .. Karlsruhe . Alois
Mondorf ist durch Tod ausgeschie -
den . Die offene Handelsgesellschaft
ist jetzt eine Kommanditgesellschaft
mit Beginn am 1. Juni 1936 . Es
ift ein Kommanditist beteiligt .
1 . 7. 36.

7 . Eugen Kunz , Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen . 29 . 6 . 36.

Amtsgericht Karlsruhe .

Badische «
Staatsibeate »

Keute
Dienstag ,

den 7 . Juli 1936 .
NS -Kulturgemeinde

Wiener
Blut

Operette b . Strauß .
Anfang 20 Uhr .

Ende 23 Uhr .
Preise

0 .90 — 1 90 RM .
Der 4 . Rang ist für

den allgemeinen
Verlauf sreigehalt .

Mittwoch , 8 . Juli
Wiener Blut
Anmeldungen zur

Stammiete 1930/37
zu dedeutend er -
mäßigten Preise «

nimmt die Billett -
lasse jederzeit ntf .

gegen . Prospekte
daselbst erhältlich .

Regina
Versäumen Sie

nicht , das
hervorragende
Programm an¬

zusehen .

Morgen
Mittwoch

Jlchten Sie auf den
,PeterstalerBauer"
nur dannerhalten

Sie die echte

Laui*eniiuSqueffe
VON BAD PfctfcWf & l !

Die LaurentiusqueHe (früher
Peterstaler Hirschquelle ) ge¬
hört zu den ältesten Mineral¬
quellen von Bad Peterstal .

Hauptniederlage :
BAH M & BASSLER

Zirkel 30 Telefon 255

Miftto*
StaaMealtt
Morgen

Mittwoch ,
den 8 . Juli 193 « .

C 30 .
Abschiedsvorstellung
Hilde Raschütz und
Wilhelm Sautter .

Wiener
Blut
Operette

bou Strauß .
Dirigent : Sautter .

Regie :
Himmi «hoffen .

Tänze : Silberborth .
Mitwirkende :

Anfchütz , de Frei -
tas a . G ., Krüger ,
Römer , Ehret a . G .,
Herz , Kiefer , Löser ,
Mathias , Nentwig ,
Ramponi .
Ansang 30 Uhr .

Ende 23 Uhr .
Peise C

( 0 .90 — 5 .70 ) .

Donnerstag , 9 . 7 . :
Wiener Blut .

Im Schlobgarten :
Der Diener zweier
Herren .

Anmeldung zur
Ttammiete 1936/37
zu bedeutend ermä¬

ßigten Preisen
nimmt die Billett -
lasse jederzeit ent -
gegen . Prospekte
daselbst erhältlich

Lruckarbeiten
werden ' rasch und
orelSw . angefertigt

Slldwestdeutsche
Druck , u . PerlagS -
qacUfitmfl m . b. H.
Karlsruhe a . Rb .

Karl -Friedrichstr . S

ZwangS -
Versteigerung .

Mittwoch , den 8 .
Juli 1936 , nachm .
14 Uhr , werde ich
in Karlsruhe , Her -
renslr . 45a , Pfand
lokal , gegen bare
Zahlung im Voll -
strecknngswege öf¬
fentlich versteigern !

1 Bücherschrank , 5
Schreibtische , 1 Kü
chenschrank , 3 Bü¬
fetts , 2 Kredenzen ,
2 Klaviere , 1 gro¬
ßer Warenschrank , 2
Sofa , 1 echt .Orient -
tepvich , 3X4 Meter ,
1 Alienschrank , 1
Eisschranl , 1 Aus¬
ziehtisch , 4 Leder¬
stühle , 1 Standuhr ,
1 Schreibtischstuhl

u . 0 . tri . ( 7423
Karlsruhe , 4 .7 .36 .

Höckel ,
Obergerichtsvollz .

Zu verkaufen

Gut erhaltenes
Pfeilerschränkchen

sowie Nähtischchen ,
Nußb ., weg . Platze
Mangel bill . zu vts .
Jollhstratze 63 , II .

Obstwein , 1« X> Str .,
naturrein , » erkauft
auch i . Hein . Quant .
Karl Fried . Höste ,
Wössingen . (8702 )

Zteilig n . Keil ,
v . XH 17 .50 an ,
umarbeiten 8.50»

v . Ml 22 .— an .

M.
Kaiserftr . 19.

Zu verkaufen :
Bettstelle

mit Rost , 34 M ,
Waschkommode mit
Spieg . 20M , Nacht
tisch 8M , 2türiger
Schränk 28M , alles
in Nutzbaum , neuer
Autokosfer 25A . *
Riefstahlstratze 5 .

Kleine
Anzeigen

lleu Eingang
von polierten

Schlaf¬
zimmer

schöne Modelle
gute Arbeit , von

RIYI. 530.- ar
Eichene

Schlaf¬
zimmer
hervorragende
Modelie , von

RIYI. 370 ." an

Karl-Friedrichstr . 28

Elegante
Nachmittagskleider
mit modernen Blumenmustern

Gabardinö - Mäniei

auf Mattkrepp . 19 .SO

Einfachere Ausführung ab S .80

Sportlich «

Sommerkleider
aus guten , knitterfreien
Waschstoffen - gesdimadc -

volle Formen
Einfachere Sportkleidercb 5 .90

Kleidcomplets

jugendliche Formen - gediegene
Muster bis Gr . 52 . . ab 18 .

wie immer

Imprägnierte
Kunstseiden -

Mäntel . ab 19 . 50

Gummi - Mäntel
11 .90

Mäntel für die

^ eise . . ab 19 .60

'SCHNEYER,
Das Fachgeschäft für Damenkleidung , l̂ aiserstrasse - Ecke Kronenstrasse .

AsbMerde
Junker & Ruh ,

von 78 .
- on

Mlenherde
von 70 .

- an
Meölen
Kohlen , Gas ,Eisschriinke

von 38 .
- an

WMKellel
etc ., billigst .

® . Dürr , jetzt
Zähringerstratze 57 .

Serren » u .
Damenrad

neu u . gebr ., in ieb .
Preislage zu Verls .

Fahrradhandlung
Diirringer ,

Kronenstratze 40 .

Zu vermieten

Anfrage !
Hat denn in Karlsruhe wirk -
lich keiner Nnteresse an unserem
schönen , großen , gutgelegenen
Lade » , Bahnhosftr . 4«, in näch ^
ster Nähe des HauptbahnhoseS ? !
Der Laden eignet sich für alle
Zwecke , auch für Büro . Kaffee ,
Eisdiele . Ausstellungsraum u . a .
Näheres : Bahnhofstr . 4S, 1 Tr .

2Z .-WoljNUNg
an alleinfteh . Frau
auf 1. Aug . z» ver >
mieten . Näheres u .
<5 4047 in der Ba -
difchen Presse .

sonnige

7 Zimmer -Wohnung
in der Kaiserstraße . Nähe Mühlburger
Tor und Hauptpost , mit Badezimmer ,
Mädchenzimmer . Kofferkammer und son -
stigem Zubehör , per 1. Oktober 1S3S zu
vermieten . Für Rechtsanwalt . Arzt etc .,
besonders geeignet . Näheres : (7406)

Kaiserstratze 178, Zimmer 55 ,
von 11—12 Uhr und 4—5 Uhr ,

6 Zimmer
mit Zubehör . Patt . , am Mühlb . Tor . auf
1. Aug . auch als Büro zu vermieten .
Anzusehen 4—8 Uhr . (8«85)

Westendstraßc « r . 55 , 3. Stock .
Neuzeitliche

5 Zim .-Wohnung
mit schöner Mansarde . Bad . Diele , Zcn -
tralhz . . Loggia , 2 Ballone . Südweststadt ,
in ruh . Hause , auf 1. Oktober zu ver
mieten . Karlstraße 121, 2. Stock . *

5 Zimmer - Wohnung
Zentralheizung , auf 1. ON . zu vermieten .

Nördliche Hildapromenade Z.

BT 3lNI . U . KÜlhthaben «roßten Er . Notwohnung ) zu
folg in der Ivermiet . b . O . Revv ,
Badischen Presse . | Schützeuftr . 43 , II .

Zimmer

finden Sie durch
eine kleine Anzeige
tn der Bad . Presse .

Friedenltr. 12
2 Treppen hoch,

53 .-Wohnung
mit Badezimmer
Mansarde , Speicher -
kammer , Keller aus
1. Okt . zu vermiet .
Näheres daselbst im
4. Stock . (7434 )

Strieders » . 19 , bei
der Tullaschule , ist
eine schöne

33 .-Wohnung
mit Bad , Etagenhz .
auf 1 . Olt . zu vm .
Näheres parterre .

( 7419 )

Schöne , große

3 Zimmer-
Wohnung

mit Balkon , nebst
Zubehör , im Vor -
derhans , auf 1 . Ol -
tober zu vermieten :

Konditorei Oehler ,
.Herrenstratze 18 .

2 gut möblierte

Wohn - u . Schlafz,
m . Pension u . Bad .
den . zum X. 8 . zu
vermieten . Beierth .
Allee 13 , II ., lks . *

Möbl . Zimmer zu
vermieten . Kaiser -
str . 168, V . Tt .

Möbliertes Zimmer
bill . zu vm . W4481

Werderstraße 87,
3 Treppen links .
Möbliertes Zimmer
per fof . od . 15. I .
zu vermieten . Her -
renstr . 11 . Speck .

Leeres Zimmer
in schöner , sonniger
Lage , mit bes . Eing .
a . sos . od . sp . zu v .
Augustastr . 10, IV .

Ehepaar , mittl . Al¬
ters , sucht sof . oder
1. August

2-Z Z .-WohN.
An geb . unt . C4052
an die Bad . Presse .

Im Zentrum der Stcrdt , Nähe Adolf -
Hitler -PSatz . wird ein

Unterstellplatz
für B Hnndwagen gesucht . Angeb . u .
3 6969 an die Badische Presse .

Stellengesuche
Zuverlässig ., 21jähr .
Mädel , das bereits
5 Jahre in gleich .
Stellung tätig war ,
sucht Stellung als

8msiini (iM-
♦ itiiie ♦

bei Zahnarzt oder
Dentist . Angeb . erb .
unter F 4048 an d .
Badische Presse .

Seroicrftl
tüchtige Kraft , mit
Arbeitspaß . engl .
Sprachkenntnissen ,

sucht sosort
Stellung .

Ang . u . Nr . E1054
an die Bad . Presse

Mädchen , 20 Jahre
alt , sucht

Ansaiigslelle
an Büfett , auch
Kenntnisse im Ma¬
schinenschreiben . An -
geböte und nähere
Angaben (Lohn ) an

Lotte Ullrich ,
Mochenwangen .

OA . Ravensburg .

Junge Frau sucht

Stunden -
arbeit

vormittags . Angeb
unter G 4049 an d .
Badische Presse .

Offene Stellen
Wir suchen zum sofortigen Eintritt in
Dauerstellung ein tüchtiges , erfahrenes

Zimmermädchen
welches möglichst auch im Servieren be -
wandert ist . Angebote erbeten unter Bei -
fügung von Zeugnissen u . Lichtbild an
Haus Baden in St . Blasien (Schwarzw .)

Für meine Spezialabteilung

uioli - u. seidenltoffe
suche ich eine äußerst tüchtige

l. Hill
im Alter von ca . 25—28 Jahren
Nur wirklich tüchtige , selbständige

Fräulein wollen Bewerbungsschrei -

ben mit Bild , Angabe der seither !-

gen Tätigkeit und Zeugnisabschriften
einsenden an (8694)

Georg Möhrlin,Ravensburg
Zum Herbst suche ich eine

Verkäuferin
für die Abteilung Kleider - und Seiden ,
stosse , im Alter von ca . 25—28 Jahren .
Ich bitte um Bewerbungsschreiben mit
Lichtbild und Zengnisabschristen aber nur
von wirklich ersten , tüchtigen Kräften , die
aus angenehme Dauerstellung reflektieren .
(8701 ) Georg Möhrlin . Ravensburg .

Aulo-Lockil
Lehrling

stellt ein ra
Paul » hl .

Lackiermeister ,
Sommerstr . z, 1

für Haush . tag ,
gesucht .
Brauerstr . IS ,

Zuverlässig « ?

Putzfrau
sür 2 Stunden
Tag gesucht .

Harmonie ,
Kaiserstraß e 57.

Di - Hausfrm
'

hat leine Sorgen i
Dienstbolenweltsi

Die Badische Pi ,
schafft durch ei

„ Kleine Anzeige '
unter der Rubi

„ Offene S ' elle»
schnell einen gech
neten Ersatz , bot
Ii- ist die Zeig
mit der groben &t>
breitung über
ganze Land .

Heute , Dienstag , laufen folgende Kurse :
Fröbliche Gvmnaftik tt . Svielc lKrauen ) . 6 .45 Uta

Sockfchul - Stadion : 20 Uhr : Helmholtzfchule : 20 $
Sochschul -Stadiou : Durlach . 16 Uhr : $ nrmtaitii _20 Uhr : Gymnasium : 20 Uhr : Hindenlmrgschick

Leibesübungen für die Stoa« . GutenbergsKule . 20
Deutsche Gymnastik Grauen ) . 9 Uhr : © tjmnai

schule . Baischstr . 8 : 19.30 Uhr : Kriegsftrake 162.
Reickssvortabieicheu (Männer u . Frauen ) . 13.30 Uhk

Hockschul - Stadion .
Bore » (Mäuuer ) . 20 Uhr : Sporthalle , Karl - Fri^

rich - Strasze 2Se .
Schwimmen ( Männer und Frauen ) . 18 Uhr : SA

Schwimm - und Sonnenbad . Rbeinhasen .
Anmeldung u . Auskunft : Sportamt der NSG . . .Kni

durch Freude "
, Kaiserstr . 148 , Fernruf 7304 otz

vor und nach dem Unterricht bei den Lehrkraft »

„Lobcdachor der NSG . „Kraft d . Freude ", KarlsrM
Unsere nächste Chorprobe findet am Tie »»

tag , den 7. Juli 1036 , abends Punkt 8Yt Utir 4
. .Salmen " . Waldstr . (am Ludwigsvlatz ) statt . Gädt
insbesondere sangessreudige Volksgenossen und -Et
nossinnen sind herzlich willkommen .

Sonderzug Herrenalb .
Am Sonntag , den 12. Juli 1938 fährt ein

Souderzug nach Herrenalb lKarlsrnhe - Albtalbahnt «
ab 6 .30 Uhr . Rückfahrt Herrenalb ab 21 .14 Uil !>
Fahrpreis RM . 1 .— . Es find 3 Führungswanderu »
gen vorgesehen und zwar :
1 . Dobel — Lerchenkopf — Stierkopf — Gaistal

Herrenalb .
2. Gaistal — Teufelsmühle — oder Dobel .
3. Rivwafen — Teufelsmühle — Hahueufalzhütte

Gaistal — Herrenalb .
Fahrkartenverkauf Kaiserstraße 148.

kür diese hervor¬
ragende , konkur¬
renzlose Neuheit
für K a r I s r u h e mit
großem Umkreis an
organisatorisch be¬
fähigte , kapitalkräf¬
tige , seriöse Interes¬
senten auf eigene Rech¬
nung zu vergeben .

In allen Kultur¬
staaten patentiert!

Km Monat Jnli 19S6 starte « folgende
Urlauberfahrte « :

6 Tage in die Rheinpfalz . Vom 10. Juli bis 15.
1936 . Fahrt 25. Preis : 17.10 Mk . Roch einig-
Plätze frei .

An de « Bodensee . Vom 18. Juli bis 25. Juli Ä
Fahrt 27 . Pr . : 29 .70 Mk . Noch einige Plätze fti

7 Tage ins Labntal . Vom 18. Juli bis 2S. Juli IM
Fahrt 28 . Pr . : 26 .30 Mk . Noch einige Plätze i»

An den Rhein . Vom 23. Juli bis 1 . August 1Ä
Fahrt 29 . Pr . : 20 .70 Mk . Noch einige Plätze

Grenzgebiet Eisel . Vom 25 . Juli bis 1 . August 1SÄ
Fahrt 30 . Pr . : 32 .20 Mk . Noch einige Plätze frei.

Nach Sambnrg . Vom 22. Juli bis 26. Juli 1931
Fahrt 64 , Preis : 33.— Mk . Nur noch eine
schränkte Anzahl Plätze frei .

Nach Oberbanerii . Vom 29 . Juli bis 5 . August 1931
Fahrt 57. Preis : 22.50 Mk . Nur noch eine bl-
schränkte Anzahl von Plätzen frei .

Nordsee - Insel « Juift und Langeoog . Vom 31 . Jlch
bis 15 . August 1936 . Fahrt 32. Preis : 65 .40
Nur noch eine beschränkte Anzahl v . Plätzen, ~_

Oltieebader . Vom 31 . Juli bis 7. August 1936 . Sa «
Nr . 34 . Preis : 43 .20 Mk . Noch einige Plätze !« <•

ohne mit

SIRO-TREPPENROLLER
Paßt ar jeden Kinderwagen — Einfache einmalige MontageSchont die Treppen — Rollt ohne Erschütterung treppauf -treppab

Ausführliche Angebote an den Alleinhersteller :Carl Ludwig Schmidt , Apparate - Fabrik , Rastati

500
SP

Matjesheringe smck 10
I Tomaten soo gr28
Zwiebelnneue . . . . 500 grl3
Citronen . . . stück 7, s u . I
Kamerun - .

I Bananen aus deutsdlen planÄ 30
I Heidelbeeren , Johannisbeeren , Kirsche»

PFAHKUH
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